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s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eite— 


Zäglide Auflage 


a | 
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elegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefer; 30 Der „United Preß",) 


InlLland. 


Bahnunglück ohne Ende ! 
Einige neue Sataftrophen. 


St. Louis, 17. Oct. Geftern Abend 
furz vor 7 Uhr entaleifte unweit Na= 
meoti, IN., ein von Chicago weſtwärts 
fahrender Zug auf der Wabafh-Bahn, 
und 30 Berjonen wurden mehr oder 
weniger jchwer verlebt; dabei ift noch 
eine Anzahl St. Louifer nicht mitge— 
rechnet, weiche non der ChicagverWelt- 
ougjtelung heimfehrten und aläbal 
bon ihren Angehörigen in Obhut age= 
nommen murben. E&3 jcheint nur ein 
Ehicagoer unter den Verwundeten zu 
fein: Yobert 9. Sentins. Ein Wunder 
ift e8 zu nennen, daß fein einziger ber 
250 Bailagiere todtblieb. Man glaubt, 
dad das Unglück dadurch entſtand, daß 
die Schienen an einer ſchwachenStelle 
von dem ſehr ſchnell fahrenden und 
ſchweren Zuge etwas auseinander ge— 
drängt wurden. 


Pittsburg, 17. Oct. Kurz nach 6 | 


Uhr verunglücdte heute früh die zweite 
Adiheilung eines mweitwärts fahrenden 
Nerv Horf-Chicagver Erprebzuges auf 
der Fort Wanne-Bahn unmeit Wells- 
bille, DO. Der Boitwagen, der Gepäd- 
magen und mehrere der vorderen Per- 
fonenwagen entgleiften. Der Xocomo- 
tioführer und Heizer wurden jofort 
getödtet.. Der Boftjecretär murbe, 
tödtlich verlegt, auß den Trümmern 
des Boltwagens gezogen. Außerdem 
wurden fünf Ungejtellte, darunter der 
Augtelegraphift (Lebterer durch ums 
herfprigende Säuren), verleßt. Unter 
den Baflagieren fol! Niemand getödtet 
o)er erheblich verwundet worden fein. 

&3 herrjchte zur Zeit dichter Nebel, 
und man fonnte nicht meit por ftch je= 
ben. PBlöglich fah der Locomotivführer 
Durch den Nebel bindurch die Lichter ei= 
ne3 Zuges, welcher auf demfelben Ge- 
\ife Stand, auf das fein Zug lief, faum 
100 Fuß vor fih. Die Locomotive 
wurde rücmärt3 gedreht, und die 
Bremje in Bewegung gejeßt, aber e3 
war zu fpät, um den Zufammenftoß 
au verhindern. 

Betersburg, 11. Det, Zu Beaver 
Falls gina heute früh um 5 Uhr ein 
Thwerer Güterzug in zmei Theile, mel- 
He heftig zuſammenſtießen. Zwölf 
Wagen, die mit Mais, Kalk, Brettern 
und Sand, ſchwer beladen waren, gin— 
‚en in Trümmer; der Güterbahnhof 
und die 


| 


Bahnfrenfer. 


Canton, D., 17 .Oct. Angeftellte der 
Hort Wayne-Bahn entdeckten vergan— 
gene Nacht gerade noch rechtzeitig einen 
Verſuch, einen von Columbus, O., oſt— 
warts fahrenden Expreßzug durch Ver— 
nagelung einer Weiche zum Enigleiſen 
zu bringen. Offenber war das Atten— 
tat von Bahnräubern ausgegangen. 


Ausland. 


Hrüßliche Mordgeſchichle. 

Auf dem Gut des Graſen Rlücher. — Ein 
entlaſſener Gärtner erſchießt ihn und 
ſich ſelbſt. — Die Gräfin tödtlich verletzt? 
Berlin, 17. Oct. Eine ſchreckliche 

Tragödie ereignete ſich auf dem Gute 

des Grafen Blücer zu Wergom (?) 

in Pommern. 

Der Graf hatte jüngst entdedt, das 
einer feiner Gärtner und Jagdhüter ein 
Liebespverhältnig mit einem hübjchen, 
jungen Mädchen unterhielt ‚welches im 
Schloß bedienftet war. Er entließ den 
Mann aus demDienft, behielt aber das 
Mädchen. 

Der Entlaffene drohte fofort mit 
Rache, aber Niemand füimmerte fih um 
die Drohungen. 

Als heute der Graf und die Gräfin 
ihren gewöhnlichen Ausgang machten, 
Tprang an einer abgelegenen Stelle des 
arten? der Entlafjene aus dem Hin- 
terhalte und feuerte eine doppelläufige 
Scrotflinte auf das Baar ab. Der 
Öraf wurde getödtet; die Gräfin jehr 
jchwer in den Hals getroffen. 

Darauf erfchoß fich ver Mörder mit 
einem Nevolver im Schloife jelbit. 

Zum Fall Harid. 


Berlin, 17. Det. Kaifer Wilhelm 
forderte die Ucten in dem Broceffe ein, 
in welchem daS „Berliner Iageblatt“ 
wegen Verleumdung der Tochter de3 
Generals a. D. Kirchhof zu 1000Marf 
Gelditrafe verurtheilt wurde. Sn der 
betr. Zeitungs-Notiz war behauptet 
morden, die Tochter eines Generals in 
Brandenburg jei mit dem Burfchen 
ihres Vaters durchgebrannt. Bekannt— 
lich verſuchte der alte General, von 
dem Ausgang des Proceſſes nicht voll 
befriedigt, den Redacteur Harich zu 
erſchießen, nachdem dieſer ſich geweigert 
hatte, ein Schriftſtück des Inhalts zu 
unterzeichnen, daß der „Endesunter— 
fertigte“ ein Lügner und Schurke ſei. 


Harich, der erſt dieſer Tage ſechs Mo— 
nate Gefängniß zudictirt erhielt, be— 


kam inzwiſchen weitere vier 


Monate 
wegen Verleumdung zugeſprochen. Die 


en Rodlmiſche Volkszeitung⸗ vbehauptet 


> r x Ar Volsar 3 —R 2 > . u . . * ex . 
demolirt, und der Telegraphiit Ktons übrigens, Harich ſei in Wirklichkeit 


wurde ſchlimm verletzt. Zwer 
cher, welche auf dem Güterzug heimlich 
mitfuhren, ſind wahrſcheinlich unter 
den Trümmern beqraben, Der Bchn= 
berfehr jtodte bis heute Nacjmittag un 
2 Uhr. 

Congreß. 

Waſhington, D. C., 17. Oct. Im 
ESenat proleſtirte heute Dolph von Ore⸗ 
gon dagegen, daß im Protokoll über 
die geſtrige Sitzung beim Bericht über 
den Namensaufruf nicht die Anweſen— 


heit der Senatoren Allen von Nebras— 


ka und Kyle von Süd-Dakota er— 
wähnt ſei. 
entſpann ſich eine ſchier endloſe De— 
batte! 

Im Abgeordnetenhaus wurde heute 
nichts Neues von Wichtigkeit verhan— 
delt. 

Eine Vorlage zur beſſeren Con— 
trolle von Nationalbanken wurde im 
Haus einſtimmig angenommen. 


Schlimme Dynamit-Exrplofion. 


Emington, SU, 17. Oct. Durch eine 
porzeitige Erplofion von 50 Pfund 
Sprengdynamit wurde geitern fajt der 
ganze Gefchaftstheil unferes Ortes zer- 
tört; fünf Männer wurden auf der 
Stelle getödtet, und fünf andere Jchmer 

perleßt, darunter zwei tödtlid. Da 
Dynamit follte bei der Anlequng eines 
neuen Brunnen verwendet werden. 


Bom jüngfien Sturm. 


Gleveland, D., 12. Det. Noch im= 


mer treffen viele Hiobspoften über den | Gafeg 


Sturm auf den Binnenjeen und feine 
Dpfer ein. Die mit Kohlen beladene, 
nad Milmaufee bejtimmte Barfe „Wo- 
cofen“ von bier ift ebenfall3 gejchei- 
tert, und nur 3 Perfonen von der Be- 
mannung wurden gerettet, während 14 
umkamen. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Ems von Bremen; Ma—⸗ 
nitoba von London; Rhynland von 
Antwerpen; Obdam von Rotterdam. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New VYork. 

Briſtol: Brooklyn Cith von New 

ork. 

*Gotbenburg: Bohemia von New 
York (über Hamburg.) 

Boulogne: Dubbledam, von New 
York nad) Rotterdam. 

Antwerpen: Noordbland non New 
Hort. 

Southampton: 
Dorf na Hamburg. 

Bremen: Lahn von New York. 

QAbgegangen: 

Southampton: Gellert, von Ham= 

bura nad) New Horf. 


Tanditreis | Barbier und werde 


bom „Berliner 


Tageblatt“ nur als „Sit-Rebacteur“ 


| benußt. 


. 2 | u la hat 
Ueber diefe Angelegenheit | ger“ zufolge h 


General Samekes Begräbniß. 
Berlin, 17. Oct. Unter den üblichen 
militärifchen Ehren wurde geitern der 
frühere Krieqsminifter General SKa= 
mefe beerdigt. Brin> *riedrich Zeopold 
bon Breußen wohnte al3 Vertreter des 


| Raiferö der Leichenfeier bei. 
) 


Des Zarewitfd) Braut. 
Berlin, 17. Oct. Dem „Local-Angzei- 
fih der ruffifche 
Thronfolger jetzt auf Schloß Fredens— 


borg, bei Kopenhagen, in aller Form 
mit der Prinzeß Victoria, der zweiten 


Tochter des Prinzen von Wales, ver— 
lobt. Die Braut iſt am 6. Juli 1868, 
und der Bräutigam am 18. Mai 1868 





geboren. 
Auf der BRacilſenſuche. 

Berlin, 17. October. Dr. Fränkel 
berjichert jeßt, daß er den Typhus=-Ba- 
cilus entdedt habe und dur Ein- 

| impfung diefes Bacillus einen fchnellen 
amd mwohlthätigen Verlauf des Fieber: 
bewirke. — Auch hat Dr. Rumpf einen 
| AntisFieberbacilug gezüchtet, durch) 
welchen der Inphus binnen at Ta= 
gen geheilt werben kann. e 
Explofton im Eafe. 

Berlin, 17. Oct. Im Cafe Kuf in 
Forſt in der Laujit ereignete fich eine 
Erplofion, bei welcher ein Dienjtmäd- 
Jen den Tod fend und der Bei; des 

und drei Kellner jchmwere Verle- 
Bungen erlitten. 
102 Jahre. 


Berlin, 17. Oct. Tobias Kohn in 
Frankfurt a. d. D. feierte feinen 102. 
Oeburtstag. 

Vom Dampfroß zermalmt. 


Köln, 17. Oct. Unmeit Brühl (Re- 
gierungsbezirt Köln) wurden vierBau- 
ern und 60 Schafe von einem Bahnzug 
überfahren und getödtet. 


Drohen mit Wegzug. 


Leipzig, 17. Oct. Sämmtliche israe⸗ 
litiſchen Borſtenhändler dahier haben 
der Handelskammer gedroht, nach Ber— 
lin zu überſiedeln, falls dieſelbe nicht 
für die Aufhebung des Schächtverbotes 
eintrete. 

50 Diebe verhaftet. 

Wien, 17. Oct. Aus Budapeft wird 

die Verhaftung von fünfzig Dieben 


Gothia, von New berichtet, die jahrelang das Plündern 


bon Eifenbahn-Güterwagen tema= 
tifch betrieben. , Io 
Berfammlungs- Schlägerei. 


Rom, 17. Oct. Jm „Circo Reale*- 
Theater dabier fand eine politifche 


Antwerpen: Wefternland nah New | Berfammlung ftatt, in welcher das ra= 


Dorf. 
Wettervericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
de Wetter in Illinois: Schön; heute 


dicaleKammermitgliedBarzilai ſprach. 
Anarchiſten ſtörten die Verſammlung, 
und ſchließlich gab es eine allgemeine 
Schlägerei. Zuletzt wurde noch das 


Abend etwas wärmer, dann aber küh-Theater angezündet und brannte nie— 


Ks; feige füblige Winde, 


nn « € 


| 


| 


| 

| 

| 

u, Reinfeien com 
| n er 

= 

| ‘ 


en 5 
— 0 
a ind x 2) 

ıd y + 
N. 
v er ii 
Str v er P 
I, ‘ 
Gardhs, mut Dem tgqua 
ſchlug ſich 
— 
e Al 
i 
ti ‘ i 
X 
* 
He 
e d 
rin r d 
* 
" e 
ri } i 
MI T 
er 
m 
R 
ion 
{ 


Chicago, Dienftag, den 17. October 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Der Verbrüderungsrummel, 
Die Rufen find jest in Paris. 


Paris, 17. Det. Heute Vormittag 
um 9:17 Uhr trafen der Admiral(lve= 


lan) und die 50 Dffictere des ruffiichen | 


Slottengefchtvaders vonZToulon hier ein 
und wurden bon einer unabjehbaren, 
gedrängten Menfchenmenge mit einem 
an VBerrüdtheit grenzenden ubel em= 
pfangen. Al3 man den Zug vonei- 
tem jab, fangen die Volismaffen die 


rufiihe Nationalhymne (melde nur | 


in einer Verhimmelung des Zaren be- 
fteht), und obgleich nur Wenige den 
Tert derjelben fannten, mar doch die 
Melodie Allen geläufig, und eber 
lang und brüllte daher in jeiner Art 
mit, 


Die Gäfte fuhren, unter einem große | 
artigen Iriumphbogen hindurch, nad) | 


dem Baitillenplag. Alles war becorirt. 
Die Luft erdröhnte von Hochrufen auf 
ben Zaren u.f.m. Die Franzöfinnen ju= 
beiten faft noch toller, ala die Männer. 


Um 4 Uhr Nachmittags wurden die | 


Ruflen vom Bräfidenten Carnot em= 


- 


pfangen. 
AMarſchall MacMahon geſtorben! 


Paris, 17. Det. Marfhall MacMa- 
bon, Herzog von Magenta, der fehon 
bor mehreren Tagen als fehmer frant 
gemeldet wurde, tjt gejtorben. 

(Er wurde am 3. No 
Aut, aus einer alteiriichen F 
nach dent Sturz; der Ztuar ia 
wandert ivar, trat 1825 in die Krieg 
Ey, 1830 als Xeutnant in Das 
und fa dann als Rittmeiſter nach 
nete er ſich i Sturm u 


en Colo tt er ſich aber 
tenijchen $ 0 sh 3 U 
meecorps 2 d tr ! 
r du 


nfungen 
drängen for 


Nabon am 24. \ 
Nepublif und 


en aeaerı tm 
var 1879 feine 
j Goumod geſtorben. 

Paris, 17. Oct. Der weltberühmte 
Tondichter Charles Francois Gounod 
(von dem ſchon an anderer Stelle mit— 
getheilt iſt, daß er vom Schlag gerührt 
wurde) iſt geſtorben. (Er wurde am 
17. Juni 1818 zu Paris geboren und 
machte fich am befannteiten Durch Die 
Compoſition desGoethe'ſchen „Fauſt“.) 

Entſehßlide Bool-Exploſton. 

St. Petersburg, Rußland, 17. Oct. 
Auf dem Doga-See explodirte heute 
der Dampfkeſſel des Schleppbootes 
„Anna“. 
in Stücke geriſſen. Allegnſaſſen wur— 
den entweder durch die Exploſion ge— 
tödtet oder ertranken. 


Depeſchen Cenſur. 


Madrid, Spanien, 17. Oct. Wenige 
Tage nach dem blutigen Angriff der 
fanatiſchen räuberiſchen Eingeborenen 
auf die ſpaniſche Garniſon in Melilla, 
Marocco, begab ſich eine große Anzahl 
Zeitungsberichterſtatteer nach dem 
Schauplatze. Einige derſelben ſchick— 
ten ihren Blättern politiſch gefärbte 
Berichte über die Angelegenheit. Des— 
halb iſt jetzt eine Cenſur über alle tele— 
graphiſchen Depeſchen verhängt wor— 
den, welche aus Melilla abgeſandt 
werden. 

Iſt wieder nüchtern. 


Mexico, 17. Oct. General Neri, der 
nach einem Streit mit dem Gouver— 
neur des mexicaniſchen Staates Guer— 
rero und im Rauſche ein Revolutiön— 
chen anzettelte, hat der Bundesregie— 
rung telegraphirt, daß er wieder nüch— 
tern geworden ſei und dem Befehl, ſich 
in der Hauptſtadt zu melden, prompt 
nachkommen werde. Neri fügte hinzu, 
daß er ſich nur mit dem Gouverneur 
des Staates überworfen, aber nicht 
die Waffen gegen die Bundesregierung 
ergriffen habe. Daraufhin wurden die 
gegen Neri ausgeſandten Bundestrup— 
pen wieder zurückgezogen. 


— 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Berlin wurde der ſocialiſti— 
ſche Redacteur Landauer als Verfaſ— 
ſer „hochverrätheriſcher“ Zeitungsarit— 
kel verhaftet. 

— Der berühmte Componiſt Gou— 
nod hatte an ſeinem jetzigen Wohnort, 
in St. Cloud bei Paris, einen ſo ſchwe— 
ren Schlaganfall, daß die Aerzte das 
Schlimmſte für den 75jährigen Greis 
fürchten. 

— Die öſterreichiſchen Deutſchlibe— 
ralen ſollen feſt entſchloſſen ſein, die 
Taaffe'ſche Wahlgeſetz-Reformvorlage 
zu Falle zu bringen, und Taaffe ſoll 
ebenſo entſchloſſen ſein, in dieſemFalle 
den Reichsrath nach Hauſe zu ſchicken. 

— Der deutſche Reichskanzler Ca— 
privi hat gegen Maximilian Harden, 
den vielgenannten Herausgeber der 
bismarckfreundlichen Zeitſchrift „Zu⸗ 
kunft“, wegen des von ihm veröffent— 
lichten Artikels „Caprivis Dentmal“ 
Strafantrag geſtellt er A 


| Schließlich mußte 


— 
| 
n| 
f 


Das Boot wurde gänzlich | 


Telegraphirdie Nofizen. 


— in Bisto, Dalmatien, wurbe der 
befannte Eircusdirector Nagy ermor= 
det. Dan hat von dem Thäter feine 
Spur. 

— Auf der Oftfee herrfcht feit ge- 
ftern ein heftiger Orfan, und e3 mwird 
befürchtet, daß großes Unheil verur- 
jacht worden ift. in der Nähe ber 
ſchwediſchen Anjel Delland find allein 
7 Schiffe gefcheitert! 

— Das revolutionäre brafilianifche 
Yloktengefchiwader hat neuerdings Rio 
de Janeiro wieder bombardirt, und 
zwar mit ſehr verderblicher Wirkung. 
Im Uebrigen iſt es ſchwerer, als je, zu— 
verläſſige Nachrichten über den braſi— 
ı Nanifchen Bürgerkriag zu erhalten. 

— Ein gegen die Braubauerfchaft 
in Düffeldorf unternommene® Dyna= 
| mit-Attentat verlief infofern glüclich, 
| al3 Niemand dabei verlegt wurde. 
| — In Wien fanden am Sonntag 
‚ eine riefige focialdemofratiiche Maffen- 
| berfammlung und außerdem 56 Hlei- 
| nere Verfammlungen von Xrbeitern 
ftatt. nn allen diefen Verfammlungen 
wurde allgemeines Stimmredt ver=- 
lanat, do gab man Jich einjtweilen 
| mit der Taaffe'fehen Wahloorlage zu> 
| frieden. 
| — Sin der dänifchen Hauptitabto- 
| penhagen verurfachte eine AnzahlRauf- 
| 


bolde einen Mufruhr vor der Grena- 
dieriaferne, während die Refruten für 
die Reaimenter ausgemuftert wurden. 
| das Militär mit 
blanker Waffe die Ruheſtörer vertrei— 
ben. Viele dieſer wurden verhaftet. 

— Camille de Monnier, ein bedeu— 
tender belgiſcher Kritiker und Novellen— 
| Ipreiber, wurde wegen: „Vergehens ge- 
gen die Gittlichfeit“ bei verſchloſſenen 
ı Thüren prochjirt, weil er eine phyſiolo⸗ 
giſche Studie über „Jack, deñ Bauch— 
aufſchlikzer“ veröffeniücht hatte. Da ei— 
ne Anzahl Schriftſteller, die als Zeugen 
erſchienen waren, erklärten, das betr. 
Buch ſei aus einem edlen Beweggrunde 
aeichrieben, jo murde Monnier- freige- 





u | fprochen. 


— 63 liegen jet nähere Nachrich- 


bor, welches den Luftihiffer Charbon- 
net auf jeiner, von Rom aus unter- 
| nommenen Hochzeitö-Quftballonreife 
betroffen hat. Der Fahrkord zerfchellte 
befanntli an einem Gletfcher, und 


: * | ten über das verhängnißvolle Unglück 


| 
de | die drei Infaflen fielen heraus, — do 
| 


wurden dabei alle Drei nur leicht ver- 
let. AIS fie aber bei Tagesanbruch den 
Berg binabftiegen (nachdem fie die 
Nacht in einem aus dei-Frümmern 
des Ballon hergeitellten Zelte zmi- 
Then Schnee und Ei3 zugebracht hat- 
ten) jtürzte Charbonnet in eine ©let- 
fcherfpalte und verfchward; er wurde 
ı mit zerfchmettertem Schädel und 
gebrochenen Gliedmaßen als Leiche ge- 
funden, fein Freund Bonta aber wur— 
de noch lebend nach einer Hütte getra- 
gen und wieder in’sBemwußtiein zurüd- 
aerufen; er hatte ein Bein gebrochen. 

— Zu Alton, I, ftarb Dr. Emil 
Guelih, einer der herporragenditen 
Merzte des füdlichen Jlinois und wäh- 
rend des PBürgerfrieges Wundarzt des 
9. SHinoifer Regimentes, im Alter von 
61 Kahren. 


 Rofalberiht. 


Mordprozeß. 


Vor Richter Hutchinſon begann ge— 
rn der Proceß gegen den des Mor— 


ſt 


in Großmanns 

ſchaft an der 51. und Juſtin Str. in 
Streit gerathen. Im Verlaufe desſel— 
ben zog Lech einen Revolver und feu— 
erte mehrere Schüſſe auf ſeinen Geg— 
ner ab, der, in die Bruſt getroffen, be— 
wußtlos zuſammenbrach. Fritz erlag 
ſeinen Verletzungen am 18. Nodember. 
Es gelang geſtern nach ſtundenlangen 
Bemühungen, eine Jury zufammenzu- 
bringen. 


Eriag feinen Berlegungen, 


— 


Sohn MeNamara, der geftern Abend, 
wie an anderer Stelle des Blattes mit- 
getheilt ift, in William Little Schanf 
wirtbichaft, No. 183 W. Harrifon 
Str., von dem Kellner Frant Sher- 
man durch mehrere Schüffe tödtlich 
berivundet wurde, it heute Morgen im 
County-Hofpital geftorben, ohne das 
Bewußtſein zurüderlangt zu Haben. 
Der brutale Mörder befindet fich noch 
immer auf freiem Fuße. Da feine Ver- 
baftung jedoch in den nädhiten Tagen 
zu erwarten fteht, ift der Inqueft über 
Die Leiche feines Opfers bis auf Sam- 
ftag verfchoben worden. 


Wird Bürgſchaft ſtellen. 


Präſident Talbot von der „Guaran⸗ 
tee Inbeſtment Co.“ hat Bundes-Di— 
ſtrillanwalt Milchriſt heute Mittag 
die Mittheilung zukommen laſſen, daß 
er noch im Laufe des heutigen Nach⸗ 
mittages für ſich und ſeinen Geſchäfts— 
theilhaber MeDonald Bürgſchaft ftel— 
len werde für ihr Erſcheinen vor Ge— 


richt. 
— — — 
Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
— Geſtern Abend um 
6 Uhr 60 Grad, Mitternacht 48 Grad, 


eute Morgen 6 2 
Beute Mittag 58 Grad Über Nu, 


Uhr 42 Grad, und l 


Erlitten ſchwere Brandwunden. 


Durch die Exploſion einer Flaſche 
Benzin erlitten geſtern Morgen Frau 
Martha Knudfon und ihr 16jähriger 
Sohn Kohn, wohnhaft No. 39 Keith 
Str., Schwere Brandiwunden. Die’yrau 
hatte leichtfinnigerweife auf das im 
Küchenofen glimmende Feuer, um e8 
anzufachen, Benzin gefchüttet, modurd 
ſich die leichtbrennbare Flüſſigkei ſofort 


entzündete. Im Nu ſtanden die Klei⸗ 


der der unglücklichen Frau in hellen 
Flammen. Ihr Sohn, der ſich im an— 
ſtoßenden Zimmer befand, hörte die 
Hilferufe feiner Mutter und verfuchte 
mit jeinen bloßen Händen das Feuer 
zu löfchen, wobei er jelbit beträchtliche 
Brandimunden erlitt. Frau Anudjon 
mar inzwifchen bewußtlos zufammen= 
gebrochen. Der Knabe trug feine Mut- 
ter unter eigener Lebensgefahr in da3 
Schlafzimmer, wo er Jie auf ein Bett 
legte und mit Hilfe übergeworfener De- 
en die Flammen erfticie. Die unglüd- 
liche Frau ift heute Morgen ihrenVer— 
leßungen erlegen. Auch John Knudjons 
Auftand giebt zu erniten Belorgniflen 
Beranlafjung. 


Eigenthümlicher Unfall. 


Das Opfer eines eigenthümlichen 
Unfalles wurde geſtern Nachmitag ein 
gewiſſer John Swanſon, wohnhaftNo. 
118 112. Str. Er befand ſich in der 
Wirthſchaft von Thomas Stanley, an 
der 73. Str. und Cottage Grove Ave., 
um auf das Raffiren eines Kabelbahn- 
wagen? zu warten. WS der Zug an 
dem Haufe vorbeifuhr, fprang Swan- 
fon eiligjt auf, rannte aber in feiner 
Haft gegen eine große Spiegelicheibe, 
die bor dem Musgange aufgeitellt war. 
Der Unglüdliche wurde durch die um: 
berfliegenden Glasfcherben in fchred- 
licher Weile zugerichtet. Die Nafe war 
bollitändig abgefhnitten, und Kopf, 
Urme und Bruft miefen entjeßliche 
Schnittwunden auf. Ein Umbulanzmwa- 
gen jchaffte den Verlegten nach dem 
St. Lufas=Hofpital, das er faum Ie- 


bend verlaffen dürfte, 


Brutales Verbrechen. 


Frau Mamie Glennon wurde ge= 
tern Ubend dasOpfer eines höchlt bru= 
Lılen, verbrecheriichen Angriffs. Sie 
hatte die Schanfwirthfchaft von Tony 
Flynn, No. 431 State Str., betreten, 
um die Abmefenheit ihres Mannes,der 
in dem Lofaf angejtellt war und da= 
beim franf im Bette laq, zu entfchul- 
digen. Als fie die Wirthichaft durch die 
hintere Thüre verlaffen mollte, wurde 
fie von einem gewilfen John Bean, der 
ihr unbemerkt gefolat war, zu Boden 
aeihlagen und in eine benachbarte 
dunkle Seitengaffe geſchleppt. Hier 
verfuchte der Unhold, an jeinem Opfer 
ein jcheußliches Verbrechen zu begehen. 
Auf das Hilfegefchrei der Bedrohten 
eilte ein Polizijt herbei, dem es jedoch 
erit nach) einem miüthenden Handge- 
menge gelang, feinen Gegner zu über- 
mwältigen und Dinafelt zu machen. 
Richter Folter verurtheilte den Oefan- 
aenen heute zu einer Strafe von $100 
und den Koiten. 


Tlöbliher Todesfall. 


Un der Ede von State und Con- 
greß Str. brach heute Morgen eine 
fünfzigjährige Dame, die jpäter als 
Frau Carmody von No. 236 Laflin 
Str. identificirt wurde, vor den Au— 
gen der zahlreichen Baffanten bewußt- 
08 auf dem Geitenwege zufammen. 
Ein Bolizift brachte die Kranke, die au- 
genfcheinlich bereit3 mit dem Tode 
rang, in die Office eines benachbarten 
Arztes, wo fie wenige Minuten fpäter 
ihren Geift aufgab. Die Leiche wurde 
nah Siqamunds Morgue, No. 73 5. 
Ave., befördert, und der Coroner be- 
nachrichtigt. Wahrfcheinlih hat ein 
Herziäplag dem Leben der unglüdlichen 
Frau ein plößliches Ende bereitet. 


Chicago Feuer:Cyclorama, 


Die Weltparfbehörde geht mit dem 
Plane um, dad „Chicago= Feuer Epclo- 
rama” an der Michigan Ave. anzufaus 
fen, und bejfen Weberführung nad 
London zu verhindern. Zu dieſem 
Bmede ftatteten gejtern die Commij- 
järe Moll, Tomnsend und Garven, be- 
gleitet von Senator Noonan, dem 
Eyclorama einen Beluh ab. Auch die 
„Shicago Hiftorical Soriety” wird im 
Zaufe des heutigen Tages eine Ver— 
fammlung abhalten, um gemeinfanı 
mit der Parfbehörde vorzugehen. Man 
hofft, die Mittel zum Anfauf in nicht 
allzu ferner Zeit aufbringen zu kön 
nen. 


Ein weiterer Blatternfall. 


Nachdem erft kürzlich vier Blattern- 
fälle an einem Tage zur Anzeige ge- 
bracht worden find, ijt geitern dem 
ftädtifchen Gefundheitsamte die Mel- 
dung zugegangen, daß die 11jährige 
Katie Hontet, wohnhaft No. 1339 W. 
21. Str., von derfelben fchredlichen 
Krankheit befallen worden tft. DieBa- 
tientin wurde noch im Qaufe de3 geitri- 
gen Tages nad) dem Peithaufe überge- 
führt. 


*Kapitän Adams, der neue Com: 
mandeur en Chef der „Srand Army“, 
liegt hierfelbit im SHotel mperial 
Schwer erfrantt darnieder. Er leidet an 
zwei alten Kugelmunden. Später: Die 
Operation hat ftatigefunden und ift 
foweit glüdlich verlaufen 





Hat endlih Freiquartier. 


Arbeit3- und heimathlos, durhHuns | 
ger und Noth zur Verzweiflung ges | 
bro*+ machte John O’Malley geitern | 


Abend in Mar Ettelfons Wirthichaft 
einenRaubverfuh. Man hatte ihm kurz 
zubor in ver Hartifon Str.-Station 
die verlangte Unterkunft für die Nacht 
bermweigert, verweigern mülfen, weil die 
Station jehon überfüllt war. Xieute- 


te, wies ihn an die Marmwell Str.-Sta= 
tion. Der Obdachfuchende ging hinaus. 
Keiner von den Poliziften dachte mehr 
an ihn. Da plöglich, eineStunde fpä- 
ter, jtürzte aus dem Haufe No. 373 
Elarf Str. ein zehn Kahre alter Junge 
auf die Straße, fo laut er fonnte nach 
der Polizei rufend. Eilenden Laufes 
famen die Boliziiten Cone und Swan- 
fon in die Wirthichaft Ettelfons, wo 


fie zwei Männer gerade bei dem Ber | I er 
Freibillets vermehrt. 


— er» | tt 75 N rt In8 2* 
zuplündern. Mit Aufbietung aller jei- , heutigen Vormittags murden rund 5,= 


ver Kräfte hatte fih Mar Ettelfon und | 


juche erwiichten, die Ladenfalle aus- 


feine Frau die beiden Kerle abzumeh- 
ren gelucdht. E3 waren Willtam Kelley 
und Kohn D’Malley. Derfelbe O’Mal- 
leg, melcher eine Stunde zuvor bei 
gieut. Golden um ein O 
Nacht angefragt hatte. Von der Poli- 


— 


hier um Erlaubniß gebeten, ſich am 


Ofen wärmen zu dürfen. Kelley und Nnach -— 
ı Hilferufe feiner M 

| Gaben und Beiträge eiuzufammeln. 

Muh fait ſämmtliche 


DO’Mallen verfuchten hier einen dritten 
Mann zu berauben und wurden von 
Ettelfon aus der Wirthfchaft geiagt, 
fehrten aber fpäter zurück und fhlugen 
zuerft die im Haufe befchäftigte Nellte 
Doyle zu Boden und ftürzten fich dann 
auf Ettelfon und deifen Frau, als die 


Lepteren verfuchten, ihnen beim Plünz | 


dern der Ladeniafle Widerjtand zu 
leilten.. Die beiden Räuber wurden 


heute Vormittag von Richter Folter | 
auf drei Monate in die Brivemwell ge= | 


ſchickt. 


.— 


An Gas eritidt. 


Sm Haufe No. 6039 Aberdeen Str. 


iſt letzte Nacht der aus Cloverdale, Ill., 
hier zu Beſuch ſich aufhaltende Alfred 
Jürgens an Gas erſtickt, während ſein 


ſchlafender 
aus 


im anſtoßenden Zimmer 
Freund Henry Hopper, 


wird. 


len Fällen, auch hier die Schuld an 


dem Unglück. Die beiden Genannten 


waren zum Beſuch der Weltausſtel— 
lung nach Chicago gekommen und hat— 
ten bei ihrem gemeinſchaftlichen Freun— 
de, Herrn Theodor G. Zuendell, an der 


Aberdeen Str. gajtliche Aufnahme ges | 
funden. Wl3 Herr Zuendell heute Mor= | 


gen feinen Gaft Juergens mweden moll- 
te, fand er ihn todt in feinem Bette 
liegend vor. In dem anftoßenden, nur 
durch eine Schiebthüre von uergens 
Zimmer getrennten Zimmer lag Hop- 
per beivuhtlos und dem Tode nahe. Der 
beritorbene Juergen war 81 Jahre 
alt, während der noch am Leben befind- 
liche, aber in großer Gefahr Jchwebende 
Hopper 40 Jahre alt it. 


Dan Coughlius neuer Prozef. 


Staatsanwalt Kern hatte heute 
Nachmittag eine Beiprechung mit dem 
Richter Tuthill betreffend abermalige 
Proceffirung des Croninmörders Dan 
Coughlin. Herr Tuthill wird dem ©e- 
richtshof, der fich mit dem Tall be= 
Ichäftigen joll, präftviren und wurde 
der Termin auf den 21. d. M. anges 
fegt. Man galaubt indeifen, daß der 
Fall dann noch einmal auf eine Woche 
oder zehn Tage verfchoben wird, da 
eriten3 Richter Tuthill mit anderen 
Gefchäften überhäuft ift, und zweitens 
die Vertheidigung mit ihren Vorberei- 
tungen noch nicht ganz fertig jein fol. 


— — — 


Henry Koſſow, der frühere Schatz— 
meiſter der Plattdeutſchen Großgilde, 
wurde geſtern von den Großgeſchwore— 
nen in Anklagezuſtand verſetzt. Die 
Bürgſchaft iſt auf 810,000 feſtgeſetzt 
worden. Koſſow hat ſich bekanntlich 
vor mehreren Wochen heimlich aus dem 
Staube gemacht, nachdem er angeblich 
eine Summe von 85000 unterſchlagen 
hatte. Man glaubt, daß der Flücht— 
ling ſich nach Deutſchland gewendet 
hat. 


Schrecklich verbrüht. 


Einen ſchrecklichen Tod fand geſtern 
Abend das elf Monate alte Söhnchen 
von Frau Griſchki, als es geſtern in 
der Küche der Wohnung, No . 491 N. 
Aſhland Ave., ſpielte und in einen klei— 
nen Keſſel mit kochend heißem Waſſer 
fiel. Unter furchtbaren Qualen gab der 
kleine Albert Griſchki geſtern Abend 
kurz vor Mitternacht ſeinen Geiſt auf. 
Frau Griſchki hatte den Keſſel mit hei— 
hßem Waſſer für einige Augenblicke in 
der Küche ſtehen laſſen; als ſie zurück— 
kam, fand ſie ihr Kind furchtbar ver— 
brüht im Keſſel liegen. Die Brand— 
wunden waren ſo ſchwer ,daß ärztliche 
Hilfe das Kind nicht zu retten ver— 
mochte. 


*Die Turnvereine „Garfield“ und 
„Einigkeit“ halten morgen Abend um 
8 Uhr in ihren reſpektiven Hallen „gei— 
ſtig-gemüthliche“ Verſammlungen ab. 
Beide haben ganz außergewöhnlich in— 

| —— Programme zuſammenge— 
te 


nant Golden, der dienjtihuende Beam= | 


bdach für die | 





Bhila- | 
delphia, infolge der Einathmung des | 
Gaſes ſo ſchwer krank darniederliegt, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
Nachläſſigkeit beim Abdrehen 
der Gasflammen trägt, wie in fo vies | 


| a3. 


Zum Bejten der Kinder. 


Yoh immer werden zahlreiche Freie 
farten dem Schulfuperinten= 
denten eingehändigt. 

Dom Schulfuperintendenten Lane 
wurden heute Bormittagq 3500 Eins 
tritt3farten für die Weltausftellung 
an die Vorjteher der öffentlihen Schu= 
len zur freien VBertheilung an bedürf- 
tige Schüler und Schülerinnen aus— 
gegeben. Herr Lane hat den Wunjch 
ausgejprochen, daß alle Xehrer, welche 
in ihren Klaffen ein Kind haben, das 
die MWeltausjtelung bisher noch nicht 
aefeben hat, morgen früh in feiner Of- 
fice vorſprechen, um Freikarten inEm— 
pfang zu nehmen. DemSuperintenden— 
ten ſtehen 15,000 Eintrittskarten zur 
Verfügung, die noch nicht zur Ver— 
theilung gelangt ſind. Dieſe Zahl wird 
aber ſtündlich durch neu eingelieferte 
Im Laufe des 


000 Karten von den verſchiedenſten 
Seiten zum Beſten der Kinder abgege— 
ben. Mildthätige Perſonen wetteifern 


förmlich miteinander, den unbemittel— 


Aa 


ten Rindern den Befuch der Weltaus— 
jtellung zu ermöglichen. Befonders her= 
vorgeboben zu werden verdient Herr 


zeiftation war O’Mallen in dieWirtn- | Nerander 9. Revell, der geftern nicht 


Ihaft Ettelfon3 gegangen, und hatte | 


weniger als 5000 Karten dem Super= 
intendenten zur Verfiigung ftellte und 
nach mie bor unermlidlich thätig ift, 


Ge⸗ 


Sum⸗ 


Auch Fa] größeren 
ſchäftshäuſer haben namhafte 
men beigeſteuert. 


— 


Gegen die Monopole. 


Im Palmer Houſe fand geſtern un— 
ter Vorſitz des Gouverneurs Knute 
Nelſon von Minneſota, eine Sitzung 
der „Anti-Truſt-Aſſociation“ ſtatt, 
welche bekanntlich die Bekämpfung al— 
ler das Volk ſchädigenden Monopole 
ſich zur Aufgabe gemacht hat. Ver— 
treter aus 31 Staten waren in der 
Sigung anmefend. Nach verjchiedenen 
Unfprachen über die Ziwede und Ziele 
der Vereiniqung erfolate die Beamten- 
wahl, mweldhe nachjtehendes Refultat 
ergab. %. B. Ihurber, Nem NVorf, 
Präfident; %. %. Nofewater, Omaha, 
eriter Bice-Präfident; Frl %. 9 
Brinfer, zweite Vice-Präfidentin; R. 
M. Fasley, Chicago, Secretär; ©, 
Stewart, Chicago, Schabmeifter; 
Erecutivcomite: Charles U. Nay, Nem 
York, Henry W. Blair, New Hamps 
Ihire; 3. F. Chalifour, Maff.; ©. P. 
White, Ind; 3. U. Tawney, Minn.; 
E. W. Whipple, Mich.; J. W. Ady, 
Chicago wird das Hauptquar— 
tier für die „Anti-Truſt-Aſſociation“ 
bilden und hier infolgedeſſen auch das 
Central-Bureau eingerichtet werden. 
Eine Reſolution wurde angenommen, 
dahingehend, dem Präſidenten derVer. 
Staaten durch eine aus drei Mitglie— 
dern beſtehende Deputation eine Denk— 
ſchrift über die Zwecke der Vereini— 
gung überreichen zu laſſen und ihn 
gleichzeitig aufzufordern, in ſeiner 
nächſten Jahresbotſchaft an den Con— 
greß die Einrichtung eines beſonderen 
Aufſichtsbureaus zu empfehlen. In 
dieſem Bureau, welches unter Leitung 
eines Bundescommiſſärs zu ſtehen hat, 
ſoll die offttielle Statiſtik bezüglich des 
Geſchäftsumfanges, der Verbindlich— 
keiten und Aktiva der vorhandenenCor— 
porationen aufgeſtellt werden. In 
einer anderen von der Vereinigung an— 
genommenenReſolution wird demCon— 
greß empfohlen, durch Paſſirung ge— 
eigneter Geſetze die Combination von 
Capitalien zu verhindern, durch welche 
die Production beichräntt, die Concurs 
renz vernichtet, oder der Preis des 
Rohmaterial3 controllirtt werden Toll. 


euer 


Kurz vor 8 Uhr geitern Abend murs 
de die Feuerwehr nach dem Haufe von 
Sohn Failich, No. 130 Cleaver Str., 
gerufen, wo durch das Teichtfinnige 
Wegmwerfen einer Cigarre ein Brand 
zum Ausbruch gefommen war. Der 
Schaden beträgt nahezu $1000. 

Durch die Erplofion eines Petro- 
feumofen3 wurde gejtern Abend ein vor 
dem Haufe No. 525 State Str. ftehen 
der Imbißtifch in Brand gejeht und 
mitfammt allen auf demjelben be— 
findlihen Ehmaaren ein Raub der 
Flammen. Das Teuer ergriff auch das 
Gebäude Telbit, murde aber in kurzer 
Zeit gelöfcht. Der®elammtverluft wird 
auf $400 veranfchlagt. 


Wieder angeſtellt. 


Der bekannte frühere Polizeilieute— 
nant John Baus, der mehr als 20Jah— 
e lang Vorſteher der Larrabee Str.⸗ 
Station war, im Jahre 1888 aber ge— 
gen ſeinen Willen penſionirt wurde, 
hat geſtern eine Anſtellung in der 
Kanzlei des Polizeichefs erhalten. Herr 
Brennan, der ſelbſt lange Zeit unter 
Baus gedient hat, war niemals mit der 
unbegründeten Penſionirung des 
pflichtgetreuen Beamten einverſtanden 
geweſen. Dieſem Umſtande hat Baus 
ſeine Wiederanſtellung zu verdanken. 


*Die kürzlich ernannten, neuenPoſt⸗ 
meiſter, Carr in Englewood und Ryan 
in Auburn Park, haben geſtern ihr 
Amt angetreten. 

*Der Arbeiter Franz Kaiſer iſt we— 
gen eines an ſeiner 18jährigen Stief⸗ 
tochter begangenen unnennbaren Bers 
brechens verhaftet worden. Er entging 
aur mit Mübe einem Lynchgeriht vom 
Seiten der aufgeregten Nachbarn, 
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172, 
174, 
und 
176 
Eid 
State 
Straße. 


Kleideritoffe. 


Jamestown Suilings— 
werth 25c, Berfauf3- 
Preis, die Yard........ 
250 Stüde 

Slorm Serges, Diagonals 
2. — Werth 30c, Ber: 

kaufspreis, die Yard... 
.150 Stüde 


' ' Kameelshaat Suifings, 


‚Anaden : Anzüge, 


| 
"Hofen- Anzüge, | 
Ä | 


Chevrons 2c. — Werth 
35c, Verfaufspreis, die 
u sensane —— 

: 100 Stüdfe 

Import. Schwarze Stoffe — 
Werth 75c, 
Verkaufspreis, 
JJ 


Seide! Seide! 


Farbige Safins u. Surabs, 6 


Berkaufspreis, 
bie Yard, 


Cryfall Seide— 
n. Farben u. jchwarz, 
erth 65. Verkaufs: 

preis, die Yard 


Schwarze Fuille Seide— 


Satin Rhadames— 
Werth 90c, Berfaufs- 
preis, die Yard. ..... 


Schwarze Kleider - Seide 
und Satins — 243öll. — 
Werth 81.25, Berfaufs- 
preis, Die Yard 


x 
- 
al⸗Verkauf. 
50 Dhb. 
Gardiean: 
Jackets, 90 

ſur Herren, 

Werth 32.00, — 

Vertaufspreis, 

das Stück 

5 Kiſten naturwollene Unter⸗ 

hemden und 

Hoſen 

für Männer, 

Werth 81.00, 

Vertanfs⸗ 

preis, das 
Stück 


10 Dutzend 
4 Boppelfuöpfige 
marineblaue 
Flaneiihemden 
yür Männer, 
M nur it 
ik Größen 14, 
iM 1415 und 15, 
a Werth $1.50, 
en ll Vertaufs⸗ 
Ni fh min preis, das 
N Stüd........ 
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Kommt nach unſerem La⸗ 
wenn Ihr 


Velze 


braudt.— Wir machen be- 
fondere Auftrenqumgeit die 
Verkäufe in Dieien it. 
zu vermehren. Srohe Kuss 
wahl und niedrige Preiie 
maden unsere Offerten bes 
ſon ders werthvoll. 
Speciell für morgen. 
750 Rinder » Garnituren, 
einichl. were Angora 
und natürliche Opoflunt, 
ichwer mit Seide gefüt- 
tert, Werth bis zu $4,50. 
ww. Specielpreis für 
morgen: 


SPAN ZZNENI) 
WERT IRGRAETZE 


Verkauf 


ee 


Dnmen-Jacels. 


J 


werth $7.50, für ein 


917 j 
Jacket 
neueſter Facon, gemacht aus ganz⸗ 


wollenem ſchweren Bieber und mit 
Pelz garnirt. 


ja 


werth 89.75, für ein fehr feines 
Aa 
Jacket 


mit großem neuem Cape und Kra⸗ 
gen, in Schwarz, Blau, Havana. 


J 


für die allerneueſten Moden in 


Winter⸗-Jackets, 


werth 815. 


Tapeten. 


Eine Gelegenheit wie dieſe, bietet ſich 
ſelten. — Tapeten von guter Oualität wer— 
den offerirt zu billigeren Preiſen, als ſonſt 
für minderwerthige Waaren verlangt wer: 


lc 


Gold Centrum Stüde— 


die 50c-Qualität— 
morgen zu, das Stüd...ccca 


⸗ 


Silverette Tapeten— 
die Sc-Qualität— 
morgen, die Rolle „.oooooeee 
Gold: Tapeten— 
die 10c-Dualität— 
MOrGEN, die 
Gold-Tapeten— 
die 20c-Qualität— 
morgen, die Nolle 
Spezielle Tapeten— 
die 80°- Qualität — 
morgen, die Rolle 


..... 





Ein — Ertra — Spezial — 
Preis — Berfauf — während — 
Der Ferien: Woche — von 


Kunben: Kleidung | 


— — 


State, Adams & Dearborn Str. 


Die günjtigfte Offerte 
Der Kailon, 


Bringt den Jungen mit und Heidet ihn ein zu Preifen, die fpeziel für dieſe F 


” > 


Gelegenheit ermäßigt worden. 


Die niedrigsten Breije im Lande. 


Knaben = Anzüge, 
« liter 5 bis 15 Jahre, 
Doppeltnöpfig. | 


Nılter 5 biß 15 Jahre. 


‚Knaben (ange 


Wide 


.. wuler 13 biö 20 Jahre, 
Einfad und 
Doppeltnöpfig. 


Knaken- | 
Neberzieder, 


Alter 4 bis 14 Jahre, | 


i 
Schottifch gemifchte Cheviot8 mit Doppeltem Sik und 
Knie, dunkle gemijchte Eafjimeres, beionders jtarf 
für die Schule gemacht, werth regulär $5.00 — 
bei diejem VBerfauf 


......uuu„„u.e....er.meenere 


53.95 


Einfah und doppelfnöpfig, feine - importirte fchot- 
tijche Mifchungen, von den beiten Kabrifanten ge= 
madt, tadellos in jeder Bezieh- 
ung ; vegulärer $10 Anzug 


$6.50 


Wale Worjteds, Clay Diagonal3 und Fancy 
gemifchte Cheviots — alle Moden diejer Sailon — 
tadellos in Schnitt und Arbeit — Kleider die für 
$12 bis 815 verfauft wurden, 
Auswahl bei diefem Verkauf.. 


$10.50 


Dunkle Gaffimeres und fehottifche gemijchte Cheviot3, 
durhaus ganz Wolle, gemadht in Ulfter- oder Gapes 
Facgon, einfach und doppelfuöpfig ; regulärer Preis 
$5 und 85.50. Speziell für Die- 
fen Berlauf..oonononscesugee» 


53.95 


Gerade angefommen — hundert Dubend durchaus 


diniehofen, 


Alter 4 biß 15 Jahre, 


Extra Fleden. Speciell 


ALARIES 


young Men and Women graduatesof 


NT & STRATTON 


& 
NESS COLLECE, 
fireot, Cor. Wabash Are. Chicage, 
ORTHAND COURSES. 


oridia Palrerocnds Satardays 
SITION 


ganzmwollene jchottifche Cheviotd mit ertra Stüden, 
unübertrefjlih für Schulgebrauh. — 


69c 


„...„......... .. r,. 0... 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
Chefinuf:Weichkoflen'. . . . für $2.60 
und Indiana Eunp-Koßfen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
Ale Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt. 5omldjd 


i | ficher ift, feinen, wenn auch noch 


Die Weltansitellung. 


Der Silberreichthum der Deiei- 
nigten Staaten. 


Kolizen aus der Jefchichte des vieldefpro- 
chenen Nietalles. 


Die Schulkinder im Jadjon 
Parf, 


Verfchiedenes. 


Der in der Gefchichte fast beiſpiellos 
daftehende, nichts weniger ala rühm- 
lihe Kampf, der fich gegenwärtig in 
der Bundeshaupiftadt der Ver. Staa- 
ten abipielt, gibt die Veranlaffung da= 


A zu, daß zwei Drittel aller Weltausftel- 
| Iungsbefucher dem Gegenftand diejes 
| Kampfes, dem Silber, mehr Antereffe 
4 | entgegenbringen, al3 dies unter 


ge: 
| möhnlichen Verhältniffen der Fall fein 


4 | mürde, Montanas Abtheilung im Ges 
5 | bäude für Bergbau und Hüttenmefen 


wird felten von Befuchern leer, und por 
der Gilberftatue, die mehr durch Die 
Mafle des in Verruf gefommenen Me- 
tal3, al3 dur Schönheit vom fünitle= 
rifhen Standpunfte au8 auffällt, bil- 
den ich von Zeit zu Zeit Gruppen von 





i | Leuten, welche über den Werth oderlin- 


mwerth des weißen Metalles lebhaft Diz- 
cutiren, wobei fie meiften®, gerade mie 
der Bundesfenat, nicht einig merden 
fönnen. Yehnkihe Scenen fpielen fid) 
bor den Schaufäften ab, in denen bie 
Silbererze ausgeftellt find. 
Sintereffant und belehrend zugleich 
it das Studium diefer Abtheilungen 
auf jeden Fall. Der Befucher, der eini- 
germaßen mit den Vorgängen aus dem 
mwirthichaftlichen Leben der Kulturböl- 
fer vertraut ift, wird beim Anblid der 
angehäuften Gilberfchäte daran er: 
innert, daß nicht? auf der Welt > 
D 
| feftftehenden Werth zu verlieren. Der 


i | Niedergang des Werthes irgend einer 


Sache wird immer dann erfolgen, wenn 
diefe Sache in folder Menge produs 
cirt wird, daß diefe Menge die Nadi- 
frage überfteigt. Der Werth läßt ſich 
unter Umjtänden wohl im Intereſſe 
von Perſonen oder Körperſchaften eine 
Zeitlang aufrechterhalten, doch früher 
oder ſpäter wird und muß er ſinken, 
oder die Production muß eben einge- 
ſchränkt werden. a 


Die Gefchichte des Silher3 geht zu= 
rüd bi3 in’3 araue Alterthum. Wo der 
Name eigentlich heritammt, läßt Tich 
nicht genau feftftellen. Möglich ijt es 
fchon, daß das Wort von den Arabern 
ftammt, melde da3 weiße Edelme— 
tal „Se ill aebar“ (dem Blei ähn- 
lich) nannten. Doch wie man auf den 
heutigen Namen des Edelmetalle auch) 
gefommen fein mag, — Thatſache iſt, 
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Die beſten 


Spihen girdiuen 


75 Paar fhottiiche Spiken Gardinen, — Ü 
morgen das 
portirte Spigen- Gardir ff 


für das wenigite Geld. 
hübſcheMuſter, 
werth 81.50; 8 
Paar nur.... C 4 
7 hübſch gezeichnete, im-⸗ F 
nen, gut 82.90 werth; — J 

Derfaufspreis das Paar E 


FeniterNoulceanr, — 
vollitändig fertig zum Auf: 
hängen; morgen für 


Portieres. 


Chenille Portieres, mit Dados, — 


oben und unten befranit, 62 05 
m 


Verkaufspreis 
das Taar...... J— 


646rößeChenille Tiſchdecke, 5 
wert) doppelt, Verkaufs: C R 


preis 


A 


175 Eiderdaun Mäntel fürKin-IJ 


der, Kragen und Aufſchläge mit 


AſtrachauüGarnitur, & OH 
Verkaufspreis, Stück 1.199 


250 Eiderdaunen Bonnet3 für 2 
Babies und Kinder, garırirt mit | 
us und Ties, doll 
werth 75c. Verfaufspreis © N 
RRTEERER 24a Kaas 39e > 


Muslin- N 
Unterzeug. } 


375 elegant beiticte B 
Gewänder für Damen, & 
aus feinem Musi, F 
werth $1, Verkaufspreis WS 
das Stücd, : 


59e 
75 Paar Muslin⸗ 


Beinkleider für Kinder, IR 
Derfaufsprei3, d. Paar, N 


Te 
Fancy Waaren. 


450 Flaſchen fertig —— Goldfarbe, re—⸗ De * 
gulärer Preis 15e; Verkaufspreis die Flaſche.. 

625 Laps Zephyr Garn, ſplit und ſingle; 1 c 
regulärer Preis 5c; Verkaufspreis per Xap ... i 
225 leinene Scarf3, in großer Auswahl N 
von Mujtern; Bertaufspreis das Stüd ... 19e o 

(Böllig das Doppelte werth) 


daß, Angaben derGenefis zufolge, Sil- 
ber jchon zu Abrahams Zeiten befannt 
war. lieberhaupt hat das Silber im 
Eulturleben der Menfchheit jtet3 eine 
große Rolle gespielt. So follen 3. 2. 
die dreißig GSilberlinge, welche Judas 
Sicariot für den an feinem Meifter be- 
gangenen Berrath erhielt, nach einer 
uralten Tradition nebjt anderen Mün= 
zen durh Iharah, Abrahams Baier, 
im YAuftrage des Königd Nonus ge= 
prägt worden und dann im Befiß der 
Yamilie des Patriarchen geblieben fein. 
Als Kakobs Söhne, fo erzählt die Le= 
gende meiter, nach Aegypten zogen, be= 
zahlten fie damit das hier erjtandene 
Getreide, und die Pharaonen fauften 
dafür von der Königin von Saba ver=- 
ſchiedene Koſtbarkeiten. Späler gingen 
die Münzen in den Beſitz des Königs 
Salomo über, der ſie im Tempel ver— 
wahrte. Hier wurden ſie durch Nebu— 
cadnezar geraubt und blieben in deſſen 
Beſitz, bis ſie nach Chriſti Geburt ſich 
unter den Gaben befanden, welche einer 
der drei Könige dem Chriſtuskinde dar— 
brachte. Chriſtus gab die Münzen ſpä— 
tr den Prieſteru im Tempel, und aus 
deren Händen empfing ſie JudasIſcha— 
riot für ſeinen Verrath. 

Nach dieſen Silberlingen wurde, wie 
nach allen Reliquien aus jener Zeit, 
viel geforſcht, und ein Wallfahrer aus 
Nürnberg, Namens Faber, wollte einen 
auf Rhodus entdeckt haben. Er brachte 
einen Abdruck der Prägung mit von 
dort zurück, ließ eine Anzahl ähnlicher 
Münzen prägen und machte damit ein 
glänzendes Geſchäft. 

x» x * 

Spanien fol riefige Gilberlager 
enthalten haben, befonder3 an den 
Quellen des heutigen Guabalquibir. 
Ein Gefchichtsfehreiber berichtet, daß 
eine? Tages durch die Schuld einiger 
Hirten Feuer ausgebrochen und die 
ganze beiwaldete Gegend der Phrenäen 
in Brand gerathen ei. Dabei habe fich 
eine folche Gluth entwidelt, daß das 
Silber in Heinen Bächen aus den Fel- 
jen gefloffen fei. Die Phönizier hätten 
um diefe Zeit die fpanifche Küfte be- 
fahren und hier fo viel Silber gefun- 
den, daß fie außer Stande waren, es 
auf ihren Schiffen zu bergen. Sie hät- 
ten dann alles Mögliche, TogarSchiffs- 
anfer, aus folchem Metall_angeferigt, 
und überhaupt ungeheure Quantitäten 
davon fortgefchafft, und Hannibal, der 
berühmte Selbherr jener Zeit, Jo feine 
ſämmtlichen Kriegskoſten mit ſpani— 
ſchem Silber bezahlt haben. 

Dennoch, ſo erzählt jener Ge— 
ſchichtsſchreiber weiter, fanden dieRö— 
mer ſpäter noch einen ſolchen Beſtand 
des Edelmetalles in Spanien vor, daß 
es Sahthunderte dauerte, ehe er er- 

Köpft war, 40,000 Mann waren un- 
ausgefeht damit befchäftigt, Silber für 
te Aomer zu graben und ZU verarbei⸗ 
ten. Im Mitlelalter wurde weniger 
producirt, doch im Jahre 1571 wurden 
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— TEEN RER NEUN 


ctober 1893, - 


mals geöffnet und famen in den Belig 
der Familie Fugger in Augsburg, 
welche während der nächſten 3 Jahre 
immenſe Reichthümer aus den Gruben 


ſchaffen ließen. 


So weit, nämlich bis zu den Silber⸗ 
lingen des Iſchariot, werden indeß die 
Weltausſtellungsbeſucher wohl ſchwer— 
lich zurückgehen wollen, da ja ſelbſt die 
ſilberfreundlichen Senatoren, von de— 
nen doch gewiß mancher um das, was 
er noch zu Gunſten des weißen Metal— 
les ſagen wollte, in Verlegenheit war, 
ihrer nicht erwähnt haben. Für die heu⸗ 
tige Menſchheit iſt die Frage nur die: 
Haben mir wenig genug Silber, um 
ihm feinen alten Werth zu belaſſen? 
Dieſe Frage beantwortet ſich jeder Un— 
parteiiſche mit Nein, wenn er ſich in der 
Abtheilung der Silberſtaaten von den 
ungeheuren Reichthümern an Silberer- 
zen überzeugt, über melche bie Ver. 
Staaten verfügen ‚Außerhalb der letz⸗ 
teren herrſcht bekanntlich ebenfalls kein 
Mangel daran, ſo daß von einemSil— 
ber⸗Export in abſehbarer Zeit nicht die 
Rede ſein kann. Die Herren Silber— 
grubenbeſitzer werden es ſich alſo ge— 
fallen laſſen müſſen, wenn man ihnen 
für ihre Waare nicht mehr bezahlt, als 
den Marktwerth ihres Produktes, ge— 
rade wie es caf anderen Gebieter ter 
Fall iſt. 

* * * 

Eine der herben Erfahrungen, welche 
die Ausſteller während des Sommers 
gemacht haben, iſt die, daß das Geld, 
welches ſie für die Zettel bezahlten, auf 
denen zu leſen ſteht, daß man gewiſſe 
Sachen nicht anrühren ſoll, weggewor— 
fen iſt. Denn wie es ſich jetzt zeigt, ha— 
ben gerad ediejenigen Waaren, welche 
man durch beſagte Zettel und Plakate 


ſchützen wollte, durch das Angreifen 


und Befühlen Seitens der Beſucher am 
Meiſten gelitten. Die verbotene Frucht 
iſt eben ſüßer als andere, und bei einem 
Gegenſtand, der nicht angerührt wer— 
den ſoll, muß das Anrühren einen be— 
ſonders hohen Genuß gewähren. Män— 
ner mögen ſich vielleicht durch das Pla— 
kat zurückhalten laſſen, — Frauen und 
Kinder niemals. Die Schaaren der letz— 
teren, welche geſtern durch die Gebäude 
ſtürmten, zu beaufſichtigen, war einfach 
unmöglich. „Nicht berühren“ bedeutete 
für ſie das gerade Gegentheil, und 
wenn das Verbot hätte ſtrikt durchge— 
führt werden ſollen, ſo hätte man den 
Knaben und auch dem größten Theil 
der Mädchen die Hände auf den Rü— 
cken binden müſſen, ehe ſie die Gebäude 
betraten. 

Ueberhaupt läßt es ſich jetzt, nachdem 
die Kinder für 10 Cents eingelaſſen 
werden und der Schulrath durch An— 
ordnung der Ferien ein Uebriges ge— 
than hat, begreifen, warum die letztere 
Behörde ſowohl als auch das Directo— 
rium ſo lange gezögert haben, ehe ſie 
die entſcheidenden Worte ſprachen. Die— 
ſe Herren kennen eben ihre Chicagoer 
Jugend. „Wehe, wenn ſie losgelaſſen!“ 
Weder die Begleitung der Lehrerinnen, 
noch die der Eltern iſt hinreichend, um 
eine Geſellſchaft von 3040 oder noch 
mehr Kindern im Zaume zu halten. 
Das ſtürmt und raſt durch die Gänge 
in den Gebäuden wie die wilde Jagd, 
von einer Abtheilung zur anderen. Die 
Treppen zu den Gallerien hinauf, am 
anderen Ende wieder herab u.ſ.w., bis 
ſchließlich die Natur ihre Rechte geltend 
macht, und die ſich einſtellende Müdig— 
keit die Kinder zum langſameren Ge— 
hen zwingt. Die Ausſteller und ihre 
Angeſtellten, welche ſonſt ſelten in ih— 
ren Abtheilungen zu finden ſind, wei— 
len ganz beſtimmt auf ihren Poſten, ſo— 
bald eine ſolche Kinderſchaar im Ge— 
bäude iſt. 

Im Ackerbau-Palaſt, wo es bekannt— 
lich eine größere Anzahl von Plätzen 
gibt, in denen Backwaaren, warme Ge— 
tränke und andere Erfriſchungen pro— 
beweiſe und umſonſt verabreicht wer— 
den, ging es geſtern Nachmittag ſo leb— 
haft zu, daß die meiſten dieſer „Wohl— 
thätigkeits-Anſtalten“ einfach zuge— 
macht wurden. 

Die Vergünſtigungen, welche den 
Schulkindern gewährt worden ſind, 
mögen ihr Gutes haben, und es läßt 
ſich nicht beſtreiten, daß es Unrecht ge— 
weſen wäre, Tauſenden der Kleinen 
die Gelegenheit, die Weltausſtellung zu 
ſehen, zu entziehen, aber freuen thun ſich 
darüber nur die Kinder ſelbſt und die— 
jenigen, welche nichts weiter zu thun 
haben, als ſich den Spaß von Wei— 
tem anzuſehen. 

Am Donnerſtag werden die Stiefel— 
putzer und Zeitungsverkäufer die 
„Weiße Stadt“ bevölkern. Mehrere 
wohlhabende Bürger haben eine Sum— 
me Geldes zuſammengeſchoſſen, um 
auch den ärmſten aller Kinder die Ge— 
legenheit zu geben, wenigſtens einen 
Tag auf der Weltausſtellung zu ver— 
leben. Mit den Conceſſionären am 
Midway Plaiſance ſind beſondere Ver— 
einbarungen getroffen worden, und ſo 
werden die ſeltenen Gäſte nicht nur den 
Jackſon Park beſuchen, ſondern ſie 
werden auch im „großen Rad“ fahren 
und Hagenbecks Löwen bewundern 
vürfen. Sie verſammeln ſich Morgens 
am Kunſt-Inſtitut am Seeufer, und 
werden hier von einem Frauencomite 
empfangen und nach dem Ausſtellungs⸗ 
platz gebracht werden. 

u... 


Die Geflügel-Ausftellung, welche ge= 


ftern eröffnet wurde, erfreut fich gro= 
Ber Aufmerffamteit feitens der Aus 


die althiftorifhen Silbergruben nodj> 


' 


ftellungsbefucher. E3 find zwar nur | 


Hühner und Tauben, doch gerade diefe 
haben fo viele Freunde, daß der gro= 
Be Bapillon, in welchem die Thiere un= 
tergebracht find, vom Morgen bi% zum 
Abend voll von Befuchern iſt. Alle mög— 
lihen Sorten von Hühnern, von den 
größten bis zu den kleinften, find ver- 
treten, und die Tauben find in jo uns 


endlicher Mannigfaltigkeit vorhanden, | ” 
daß ein Befuch desPapillonz auch dem= | 2 


Bric 5 
| ER: Jobn Kor 


jenigen Vergnügen macht, der fonit an 


| 
| 
| 


Hühnern und Tauben nur Freude hat, | 


wenn fie gebraten find. 

Der Verwaltungsrath hat in feiner 
geftrigen Sigung den 30. October 
endgiltig al lebten Tag der Ausftel- 


| 
| 


—_ 


Aallinnen und 


Lille wiifen cs 


Ihr wißt es ſelbſt 


Es wird ſich nicht ändern 


Aber ſeid jetzt unbeſorgt 


Müller 


Wiſſen, daß Schmalz die Nahrung 


mus 


zu „re \ 
ſchwächliche Perſonen; 


ih” macht für Kinder und 
daß mit 


Schmalz zubereitetete Nahrung für 
Ô 7 7 yofr S 118» 7 
Iedermann ungefund ijt; umd daß 


deſſen 
erzeug 


Gebrauch leicht Dyspepſia 


k 


Solange Shmalz Schmalz ift, 


wird j 
unangenehmen 


die 


ich dies nicht ändern; aber 
Folgen des 


Schmalzes brauchen jetzt Nieman— 
den mehr zu beunruhigen, denn 


Vergeßt den Namen nicht 


Hilft den Reichen und Armen 


Hilft den Großen und Kleinen 


Verſucht es ſelbſt 


iſt für alle 
beſſer. 
&ottolene 


ſüßes 


Fami 


ſucht 





und 


betreffs guter Hausha 


welches 
ſtändigſten verbeſſert und die Ge— 
ſundheit eines jeden Gliedes der 


ielene 


Bas neue Badıfett, 
Zochzwecke 

Kochzwecke bedeutend 
iſt ein reines, 


vegetabiliſches Erzeugniß, 
das Kochen der Sachver— 


lie fördert. 


Ueberlegt Euch dieſe Sache. Ver— 


Cottolene auf der Welt— 


ausſtellung (im Ackerbau-Gebäude.) 
Verſucht es in Eurer 


eigenen Küche 
mit der Zeit 
ltung. 


haltet Schritt 


Bei allen Grocers in Rund 5-D⸗Büchſen zu haben, 


Fabrieirt nur von 


N. K. FAIRSANK & CO,, 


CHITACODO. 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 
in Den VWersinigten Stauten. 


APOL-D2O 
ui. Gi 
‚heinkteider-Sahrikanfen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemast für $4.80, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Heit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nady Map gemadter Hofen von irgend weldyen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wesen Samples. 


Iungsfaifon feftgefegt. Diefer Beichluß | 
darf nicht Wunder nehmen, denn laut 


Congreigefeß darf die Weltausitellung 


nur vom 1. Mai bis zum 30. October | 


dauern. Uinzmweifelhaft lag e8 urfprüng- 
lich in der Abficht der Gefekgeber, die 
fehsmonatliche Ausitelung erit am 
31. October zu fchließen. Dem Herrn 
Senator, der den betreffenden Ent— 
mwurf aufgefegt hatte, war es jedoch in 
kaum glaublicher Gedankenloſigkeit 


paſſirt, dem Monat October nur 30 


Tage zu geben. Auch keiner der Herren 


Collegen war auf den Fehler aufmerk- 
ſam geworden. Als das Geſetz ange- 
ſich 


nommen war, und der Congreß 
augelöſt hatte, war es unmöglich, 
noch nachträglich eine Aenderung ein— 
treten zu laſſen. Natürlich war auch 
der Verwaltungsrath nicht im Stande, 
den Fehler zu corrigiren. 


dem 30. October. Dieſer letzte Tag, 
der den Namen „Columbus-Tag“ er— 


halten hat, ſoll zu einem glänzenden 
Feſttage geſtaltet werden, an dem ſich 


— 
Demgemäß 


ſchließt die Ausſtellung definitid mit 


die Ausſtellung noch einmal in vollem 
Glanze zeigen wird. Es ſind großar- 


tige Vorbereitungen nach allen Rich— 
tungen hin getroffen worden. DasDi— 
rectorium hat geſtern an den Präſiden— 


ten Cleveland und die Mitglieder ſei⸗ | 
nes Cabinet3 eine officielle Einladung | 
zur Theilnahme an diefem Feittage er= | 


gehen lajfen. E3 verlautet jedod aus 
Wafhington, daß der Präfident bereit3 
einen Ubjagebrief gejchrieden Hat. 
DE ze 
Befanntlich hatten fich die franzö- 
fifchen Aussteller aus leicht begreifli- 


chen Gründen von der Preisbewerbung | 
Die Herren fürchteten | 


zurücdgezogen. 
offenbar die Concurrenz und daslieber- 
gericht der Deutfchen. Erft jegt fangen 
fie an, einzufeben, daß fie einen dum= 
men Streich gemacht haben und fich 


felbft am meiften gefchadet haben. Bei | 


der Liberalität, mit welcder die Preife 


bertheilt worden find, würde ficherlich | 


auch die franzöfiiche Section eine be= 
trächtliche Anzahl von Brämien erhal- 
ten haben. Die Auzfteller haben des— 


halb an Herrn Ihatcher das Gejud | 


gerichtet, noch nachträglich zum Weit: 
bemwerb auaelaffen zu werden. Auf die: 
fes Bittgefuch ift jedoch bisher noch 
feine Antwort erfolgt. 

* * * 


Der Beſuch des geſtrigen Tages be— 
trug 234,405 Perſonen, inel. 38,479 
Kinder. Der Geſammtbeſuch hat ſomit 
die Höhe von 18,141, 131 erreicht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurdon geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeftellt: 

Merchant K Woheeler, drei 2— und 1eſtök. Brid-Flat; 

mit Bajement, Z1I-221 46. Str, 

818,000; Sohn Eiſenhut, 2itöd. la 

Store und Schuppen, 7059 Halfte» Str, $ 

B. Mich, 3ſtöd. Brid-Flats mit Pajement, 

Wright Str.. *810,000: Jobn Johni itö 

Flats mit Bajement, 6731 Sarg 

MW, YLeefing, 2itöd. Brid-Dinter: X: 

ment, 4554 Grand Blpd., IWW: RR. : 

Atöck. Flats, 38 —1 Edeoewater 

Floſe, ANiöck. Brick-Stote und Frats 

421 Auftin Ave. 00; W. ©. Bartrivae, 

Xagerbaus mit Balement, 3 S. Warf ve, 
Frame-Flats, 8 
2itöd. Brid- "latz 

ua KON: E. Biber, 

mit Bajement, TU Ynguita Str., 

Add. Brid-Flats mit Baſe eıt, 

How; J. Saue⸗rs A. Beick⸗ 

1377 DB. Boll Sır., 

Frame-Flats mit Baſemet. 


8 Sawyer Ave. 
Flats mit Baſement, 
Johni Zeman, Aöd. 


1519 51. Str, 230; -„Norty End Maionic*, 3 öd. | 


$ 0); 


Folgendes 


John Ni 


Stanisla 


John Fl— 
Edw. B 
Nicolas 


5 
Antoni 6 








| 





Brid = Front: und Seiten-Arban, GL5-HIT N. Gier | 


E:r., 515,000: 3. 3. Collins, 2töd. Brid-Fiats mit 
Bajement, 643 Turner Ade., 83000; Fran? Heim, 2: 
ftöd. Brid-Flats mit Bajement, 77 

d:ranihlagt zu 3300, 
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a RETTET 
Heiraths-Lirenſen. 
Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee deb 
vis ib: 
eljen, Glfie Titerberg, 298, & 
> 


f Straf, 


ic) N 
ai 
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Das Voltk muß ſich rühren. 


geliefert 
... 6 Cents 


Son verfchiedenen Gtädten des Lan 
des - fängt die Bürgerfchaft jelbit an, 
einen ihätigen Antheil an der Wäd- 
runasfrage zu nehmen. E& werben 
Maſſenverſammlungen abgehalten, wel— 


dern und dem Senate Vorwürfe wegen 


den, damit die Flibuſtier nicht länger 
die Entſchuldigung haben, das Voltk 
habe gegen die drohende Entwerthung 
der Landesmünze gar nichts einzuwen— 
den. Leider kann die Frage nicht un— 
nittelbar zur Abſtimmung gebracht 
werden, und die Wähler können deshalb 
ihre Wünſche vorläufig nur in Maſſen— 
erjammlungen lundgeben. Es ſollte 


ber nicht allzu ſchwer ſein, den Senat 


dabon zu überzeugen, daß die öffent— 
liche Meinung ſeinVerhalten ſehr nach— 
drücklich mißbilligt. 

Der Verſuch der Fllibuſtier, 
„Compromiß“ zu erzwingen, darf und 
wird nicht gelingen. Denn jeder „Aus— 
gleich“, der bis jetzt vorgeſchlagen wor— 
den iſt; umfaßt ein Zugeſtändniß, wel— 
ches die Gegner des Schwindelgeldes 
unmöglich machen können. Dieſes Zu— 
geſtändniß beſteht darin, daß die Regie— 
rung fortfahren ſoll, eine gewiſſe Menge 


— 
til 


aen in Gold eingelöft werden müf- 
fen. &3 liegt auf der Hand und it 
duch die Erfahrung ermwiefen, daß 
bie Regierung dies nicht tyun kann, 
ohne Gold zu borgen. Wie fommen 
aber die Steuerzahler der Ber. Staa=- 
ten dazu, die Zinfen auf 100 ober 
200 Millionen Dollars zu bezahlen, 
bamit die Regierung eine Waare kau— 
fen kann, für die ſie keine Verwendung 
hat, und die noch dazu jedes Jahr 
im Preiſe ſinkt? 

Die Silberleute weiſen auf das Bei— 
ſpiel Frankreichs hin, um zu zeigen, 
daß die Ver. Staaten noch nicht genug 
Silbergeld haben. Frankreich hat aber 
längſt aufgehört, ſilbernes Courant— 
geld zu prägen und denkt 
Traume daran, Rohſilber aufzukau— 
fen, um es müßig in ſeinen 
amtsgewölben liegen zu laſſen. Sobald 
ſich die Silberſtücke nicht mehr in Um— 
lauf bringen ließen, wurde ihre Prä— 
gung eingeſtellt. Das franzöſiſche Volk 
kann aber viel mehrSilbergeld gebrau— 
chen, als das amerikaniſche, weil es 
nicht die Gewohnheit hat, alle feine 
Geſchäfte durch die Vermittelung der 
Banken abzuwickeln, und das Landvolk 
beſonders ſeine Erſparniſſe im eigenen 
Hauſe aufbewahrt. Wie viel Sil— 


bergeld jede Nation braucht, läßt ſich 


nur durch die Praxis feſtſtellen. Als die 
Ber. Staaten unter dem Bland-Geſehe 


jeden Monat Silberdollars im Werthe 
wanderten 


bon $2,000,000 prägten, 
Diefelben zum größten Ihetle immer 
wieder in die Bundesiafie zurüd. Da- 
raus muß Do jeder vernünftige 
Menſch ven Schluß ziehen, dah das 


amerikanische Bolf diefes Geld nicht | 


haben mil. Nun iwerbeir jtait der Sil- 
ftüd: Schaßamtinoten ausgeasden, die 
jih ader ur dadurd) auf ihrem Nenn- 


mwerthe erhalten lafjen, daß die Neaie- | 


der 


rung ſie auf Wunſch Inhaber je— 
derzeit gegen Gold oder Gold-Werth— 
zeichen eintauſcht. 
rath iſt bereits, troz aller Anſtrengun— 
oen: der Adminiſtration, ihn 

heruntergehen zu laſſen, auf 
verſchbinden, wenn die Silberankäufe 
nicht aufhören. 
die Schuldenlaſt der Ver. Staaten um 


hunderie von Millionen Dollars ver— 


mehrt werden müjlen, oder die Kauf- | _ * . — 
welche geſtern an der Leiche von James 


kraft des amerikaniſchen Geldes wird 
um 50 Vroceni abnehmen. 

Wenn die große Maſſe der Bürger 
ſich der Gefahren 


beſchworen werden, ſo würde ein Ent 


dem, was 
thung des 
Es iſt hohe Zeit, daß das Volk ſich 
aufrafft und dem Senate den Stand— 
punkt klar macht. 


Geiſt und Buchſtabe. 


Von dem Staatsanwalt Kern iſt 
belanntlich ein Proceß gegen die Hoch— 


bahn-Geſellſchaft der Lake Straße an-— 
geſtrengt worden, durch den dieſelbe 
verhindert werden ſoll, ihre Linie in 


Betrieb zu ſetzen. Es wird allgemein 
vermuthet und öffentlich ausgeſpro— 


chen, daß der Herr Staatsanwalt zu | 


feinem Voraehen nit durd die Rück— 


ficht auf öffentliche Intereifen beran: | 


laßt worden ift, fondern durch den 
Baron Vertes. 
lung von Bürgern auf der Weitjeite 
hat deshalb „Beichlüfle” gefaßt, 


Weiteres abmeifen Tolle. 


Mit Recht hat fi) der Richter geivei= | 
gert, diefeBefchlüffe entgegenzunehmen. : 


Denn die Rechifprehung darf durch 
Diaifenverfammlungen nicht beeinflußt 
werden, jondern hat fich genau an da3 
Gefeh zu halten, &3 ift aber anderer- 


feit bie Pflicht der Gerichte, nicht blos 
nach dem todten Buchitaben zu fragen. | 


Sedes. Geieh Toll, ber Srörberuna Der 


- : — ich 
Robiilser anzufaufen und mit Kaffen- | Maren ſich 


ſcheinen zu bezahlen, die auf Verlan- 





nit im | 


ey. 
Va = | 


Voch der Goldvor- 


nicht 
84 

Millionen geſunken, und er wird ganz rar, 

' ganzen Sonntags geöffnet. 





Dann wird entiveber | ö 
| Wollte die Strafe nidht abbünen. | 


Landesaeldes folgen würde. | ben 


öffentlichen Mohlfahrt diene 


Menn alio 


ı de, und wenn auf der anderen Geite 


der Nachteig erbracht werben kann, 
daß die Sintertreibung diefeg Wertes 
48 * - . 2 
lediglich im Intereſſe einer monopoli— 


t | ſiſchen Geſeſllſchaft liegt, ſo wird der 
Richter, im Einklange mit dem Geſetze 


und ſeinem Amtseide, das Geſuch des 
Staatsanwaltes abweiſen müſſen. 
Selbſt unter der Vorausſetzung, 
dasjelbe rein formell berechtigt 
wird es in dem 
nicht bewilligt werden können. 


Die Gerichte ſind nicht eingeſetzt 


worden, um unhaltbar gewordene Zu— 
\ 


ftände aufrecht zu erhalten, bei der Un 


; terdriidung oder Yusbeutung des WVolz | 
kes mitzuhelfen, oder den Fortſchritt 


unmöglich zu machen. Am allerwenig— 
ſten dürfen ſie ſich zu Handlangern des 


ir nn | Monopol herabwürdigen laſſen. Wenn 
che die $i alfa or⸗ ———— u E 4*8 
je die Einjtellung ver Silberfäufe for= | der Buchftabe und der Geift eines Ge- | 
B : 00 febes einander wiierftreiten, jo mird 

feiner Langjamkeit maden. Diefe Beiz | — ee 70% 
piele follten überall nadhgeahnıt | er 
ſpiele ſJ berall nachgeahmt wer mehr Geir 
| ftaben. r: 
I man ba8 Vertrauen haben, daß er td) 
| von diejem Grundfahe 


Mitar 
ride 
1344 
icht 


dem Geiſte allemal 
Zum Richter Brentano darf 


wird leite 
laſſen. 
Lokalbericht. 


Blıtiaer Kampf. 
John MeNamara durch fünf Re— 
volverkugeln lebensgefährlich 

verwundet. 
ine höchſt aufregende Scene ſpielte 
ſich geſtern Abend in William Littles 


(5 


WW 


Schankwirthſchaft, No. 1883 W. Har— 
riſon Str., ab. 


Es war kurz vor 6 
Uhr, als ein gewiſſer John MeNama— 
ra das genannte Lokal betrat und den 
Kellner Frank Sherman zu einerPar— 
tie Karten aufforderte. Beide Män— 
ner kannien ſich ſeit 

aber nichts weniger 
freundlich geſinnt. Es 


als 


Woriſtreite, der bald darauf in Thät— 
lichkeiten ausartete. Sherman ſtand 
vomSpieltiſch auf und trat hinter den 
Schanktiſch, wohin ihm MeNamara 
folgte. Der lehtere war gerade imBe— 
griff, ein Bierglas an den Kopf ſeines 
Gegners zu ſchleudern, als dieſer aus 
ver Geldſchublade einen Revolber her— 
vorzog und nicht weniger als ſechs 
Schüſſe in raſcher Aufeinanderfolge 
auf ſeinen Angreifer abfeuerte. Nur 
eine Kugel verfehlte ihr Ziel. Der 
ſchwerverwundete MeNamara beſaß 
trotzdem noch die Kraft, mit dem Kell— 
ner mehrere Minuten wie ein Ver— 
zweifelter zu kämpfen, bis er durch den 
Blutverluſt geſchwächt zu Boden fiel 
und beſinnungslos liegen blieb. Sher— 
man eilte jet zur Borserthür hinaus 
und lehrte mit einer Droſchke zurück. 
Er hob den Berlegten in den Wagen 
und befahl dem Suticher, fo Tchnell 
wie möglich nach bem Eounty Hojpital 
zu fahren. Er jeldit jerte fich gieich- 
falls in die Droichke, Tprang aber an 
der Ede von Center Upe. und Harris 
jon Str. beraus und eilte in füdlicher 
Sichtung davon. Der Kutſcher ſetzte 
ſeine Fahrt nach dem Hoſpital fort, wo 
MeNamara ſofort in ärztliche Pflege 
gegeben wurde. ( 

jucung ftellte feit, daß der Berwunbete 
unmöglich mit dem Leben davonkom— 
men kann. Eine Kugel hatte die linke 


Bruft unmittelbar unter dem Herzen | 


durchbohrt, zwei hatten ben rechten 
Arni getroffen und zwei weitere waren 
in ben Unterieib gedrungen. 
tes unglüdlichen Da fteht ftünd- 
Yich zu erwarten. Der brutale Schieß- 
Hold befindet Fich noch immer 
freien Fuße. D 
benachrichtigte Polizei Tuchle zwar noch 
im Laufe des arftrigen Mdenbs 
ganzen Diftrift ad, ohne aber eine 
Sein 
eine Trage der Zeit fein. 

ie ee 


tw! 
m, 
nn 


accas Reitaurant, deutliche 


ric Sek— 


tion, Induſtrie-Palaſt, iſt während des 


— —— 


Wallace den Inqueſt abhielten, lautet 


auf Selbſimord durch Vergiftung. Der 


J ı Zrlhhmrnrhor i 
voll bewußt wäre, | Seldiimörder hatte am Samftag im 


die durch die Silberfchwindfer herauf: | ; A m 
i ſer Grün genommen, mas feinen Tod | 


—* * * : sur unmittelbaren Skolae I 
rüftungsiturm duch das Sand gehen, | ST Unnitielbaren folge hatte, 


Die Kriſis, die wir jeßt durchzumachen E 
Sr > A Er 8 I u einer länge Treiheitzitrafe 5 
haben, ift nur ein Vorgefchmad von | „U, Einer langeren Freiheitsſtrafe bete | 
 Maomotns (üntmor. | ttgeilt worden, weil er überführt war, | 
auf die allgemeine Entwer: | m. cr a 

8 ſeine Frau ſchwer mißhandelt zu ha— 


Er wollte die Strafe nicht ab⸗ 


Lountt Gefängniß eine Doſis Pari— 


Wal⸗ 
lace, welcher aus Harvey ſtammt, war 


bühen und zog den Tod dem Gefäng— 
niß vor. 


Eine Maſſenderſamm-⸗ 


die | 
darauf binauslaufen, daß der Richter | 
Brentano das Kern’fche Gefudh ohne | 


oe 
+ U, Stillman 
„Ich bin wirklich danukbar 


für Hoods Sarſaparula. Wahrend des Krieges wurde 
ih mt Ihypus Fieber behaftet md blieb ent Mas 
larias und WiercuriasBergiitung zunüd, die ich 
in Neuvalgia, Hhenmatismus und nerpsfer Dintälz 
ligfeit gelteud machte. Sein ich nun Hoods Earias 
pariffa nehme, habe ih iu dr Monaten nicht einen 
Tag Arbeit verfehlt, mem Gewicht bat um 10 ſfund 
sugenommen uud bejinde md wohler, ai® ich je ſeit 
ben Kriege gefühlt." 9.9. Etillman. Gheitenbam, 

Soods Heiluugen. 


| soabo Pillen curisen Leberleiden. Be 


| 2a. 


> 


dienen und | 
muß, wenn irgend möglich, in biefem | 

‚ Sinne auägelegt werben. 

| beiwiejen werden Tann, daß das Wohl 

‚ ber Gefanmtheit durch die Vollendung 

; der Hohbahnen gefördert werben würz | 


daß | 
it, | 
angebeuteten Falle | 


beilegen, als dem Buche | 


| datt. 


längerer Zeit, | 


Eine aenaue llnters | 


Der Top | U . Sm, \ 
| bis zum Terminus; ferner an 43. bis 
| State Str., Yektere entlang bi3 Root | 
| Sitr., bon der Root Str. bis zum welt- 

lichen Endpunktte der Linie; ferner an | 
' Halfted Str. von VIrcher Ave. bis zum | 


ferner Mentworih | x, :- n 4 
ferner W | hemifche Zufammenfegung mein Ge- 





auf | 
ie von dem Vorfall ı 


den | 8 he E 

' pe. end Tchlienliy Andiana Ave. von 
ern Xi & | 2 

Spur von dem Flüchtling zu entdecken. 18. 

Verhaftung dürfte jedoch nur | 


Verdi ſch a7 A > 2 » | 
Verdilt der Geſchworenen, Gefptution fand einftiminige Annab: | 
| me. 
Eine längere Debatte rief „zur Ub- | 
wehslung“ wieder einmal die Frage |... Ba \ 
perübfallverbrennunasöfen berbor.Afd. | NAnde, als daß bieSinkplatten geiegent- 
* lich — etwa vier oder fünf 





” 


Sa, 


—————— ra 


Stadtrathsſitzung. 
Per Elektricitãt auf der Südſeite. 


Die „Reunion der amerikanifchen Stüdfe“ 
auf der Ausfteliung um 28. Actoder, 


ı Abfall » Derbrennungsöfen und 
fein Ende. 


Verfchiedenes. 


Meltausfiellungs-Feittage und eine 
eraebniklofe Debatte über Abfallver- 
brennungsöfen, das iſt das hauptſäch— 
lichſte Reſultat der geſtrigen Stadt— 


Sitzung ziemlich monoton. 

Eine Art Chicagoer Dankſagungs— 
tag, der, wenn möglich, ſogar noch di 
großartige Feier vom 9. October in 

den Schatten ſtellen ſoll, möchte Ald. 
Madden veranſtaltet ſehen, gleichſam 
als letzten und höchſten Triumph 
cagos auf der Weltausſtellung. In 
Anerlennung der Thatſache, daß die 
anderen Städte des Landes in ſo 
rühmlicher Weiſe zu dem herrlichenEr— 


folge der Weltausſtellung beigetragen 
haben, beſchloß der Stadtrath aufan-⸗ 
trag Ald. Maddens 





cc) 


„Reunion“ 
der amerikaniſchen Städte auf der 
Weltausſtellung abzuhalten. Der 28. 
October iſt für dieſen Zweck feſtgeſetzt 
worden. Es ſoll dieſer Tag einen Be— 
weis der Anerkennung und ein Zeichen 
der Dankbarkeit Chicagos gegenüber 


eine 


den Schmefterftädten des Landes bil= | 
Ein bejondgres Fünfer-Eomite | 


den. 
it mit ben Vorbereitungen zu diejer 
eier betraut worben. Dasfelde be- 
teht aus den Aldermen 


Powers, Muelhoefer, Goffelin, Stu: | 
Die Behörden und Beamten der | 


Städte werden zu Ddiejer eier einge- 
laden werden. 
Am Ehrentage derStabt New Vorf, 


| den 21. October, wird fi) Chicago in | 
Dem | 


grofartiger Weile betheiligen. 


Antrage Ald. Hepburns zufolge, der 


dauerte deg- | oom Gtadtrath einftimmig angenoin- 


halb nicht lange, fo fan e& zu einem | 


nen wurde, werden am Manbatten- 
Tage jogar die ſtädtiſchen Departe— 
ments, mit Ausnahme natürlich 
Feuer- und Polizeidepartements, ſchlie— 
ßen. Nicht wirkſamer kann wohl die 


StadtChicago dieGefühle der Freund— 


ſchaft und der Achtung gegenüber New 
York zum Ausdruck bringen als durch 
ſolche Ehrenbezeugung. 

Die Chicago City Railway Com— 
panhy will ihren langſamenPferdebahn— 
betrieb auf der Südſeite durch elektri— 


wurde eine Ordinanz eingereicht, wel— 
che der Südſeite Straßenbahngeſell— 
ſchaft das Recht ertheilt, auf ihren 
Pferdebahnlinien Elektricität als 


Ald. Wall will der genannten Geſell— 


ſchaft durch ſeine Ordinanz das Recht 


geben, ihre Clark Sir.-Linie zwijchen 


| Wafhington Str. und Archer pe. in 


eine eleftrifche Linie umzuwandeln, 
Daß diefe Teßtere Ordinanz heftige 
Dppofition im Stabdtrathe 


gen, da die Südfeite Straßenbahnge- 


das Geſchäftsviertel Der 


Stadt hineinkommen würde. 


Wenn die erſtgedachte von Ald. Ca- 


rey eingebrachte Ordinanz zur Annah— 
me gelangte, ſo würde die Südſeite— 


Straßenbahngefellihaft das Recht er= | 


halten auf folgenden Linien den elef- 
trifhen Betrieb einzuführen: an der 
22., 26., 31., 39., 51., 69. und 79.&t.; 


| frcher pe. von State bis 38. Str, 


und an der 38. ©ir. von Urcher ne. 


jüplichen Erdpunfi, 


Str. Yu der Drdinanz 


bis 51. 


unb Aid, Swigert brachte deshalh eine 
Reſolution ein, welche dabingeht, daß 


| der Studtrath es als feinen Wunfdh | 


ausipricht, der Siaatsanwalt Jolie das 
„Duo Marranto*-Verfahren gegen dic 
Hochbahngeſellſchaft einſtellen. Die 


Swift verlangte, daß endlich einmal 


in der Angelegenheit etwas geſchehe, 
aber ſein Antrag, daß der Mayor von 2 
einem Sadhperftändigen einen Vericht | Anlagen unentbehrlichen 
| ausarbeiten faffen und auf Grund Die= | 


jes Berichtes der Stadtrath fih für | 


eine beftimmte Art Verbrennungsöfen 
enticheiden foll, fiel durdh. E3 jcheint, 
daß jeder Aldermann einen anderen 
„Scheme“ hat und vor lauter „Sche- 
nes“ wird eben nicht? gethan. 

Sehr verdächtig ſah die Empfeh- 
lung des Finanzcomites aus, $75,000 
für den Straßenamts-Borfteher und 
$40,000 für das Straßenreiniqungs- 


Burcau zu bemwilligen; verdächtig Des- | 


halt, weil die Wahlen vor der Thür 
ſtehen. 
Entſcheidung bis nach der Wahl ver— 
ſchoben. 

Zur formellen Uebernahme des der 
Stadt von dem verſtorbenen Herrn Ro— 
ſenberg geſchenkten Brunnens iſt ein 


Comite, beſtehend aus den Ald. Ernſt, 


Mann und Gallagher ernannt worden. 
Unter den Gäſten, welche der geſtri— 


gen Sitzung beiwohnten, befand ſich 
Mayhor Blee und der Commiſſär für 
bon | 


öffentliche Arbeiten Ihompfon 
Gieveland, D. 

Der amerifanifhe Gewerkſchafts— 
Berband wird im Sigungsfaale des 
Stabtratbes feine Convention, die am 


11. December beginnt, abhalten. Al. | 
Namerling, der bekanntlich vor einigen | 


Dionaten die Stadt ganz plößlich ver- 
ließ, ift wieder zurüdgetehrt und hat 
fih geftern im Rathhaufe zum erjten 
Dale wieder gezeigt. 


; zathsfigung. Im Uebrigen verlief die | 
ı nicht überfehen werden fann, will der | 


TY: 
E hi⸗ | 
N 


Madden, | 


Die Primärbatterie. 


6 — 
Dr. Franz Fullner der Erfinder 
derſelben. 


— — 


Millels dieſer Batterie ſoſſ Eleklricilül 


Hemeingut Aller werden. 


Keine Dynamomajchine mehr. | 


Was der Erfinder fügt. 


Eine Erfindung, welche-vielleicht bes | 


rufen ift, auf vielen, ja den meijten®es 


bendpoft“, Chicago, Dienftag, den 17. Detober 1893, 


bieten de3 modernen Xebens einen ho: ' 


bedeutſamen Umſchwung herbeizufüh— 


ren, deſſenGröße und Tragweite noch 


hier anſäſſige deutſche Elektrotechniker 


Dr. Franz Fullner gemacht haben. Der 


Name der Erfindung iſt: „Primärbat— 
terie“. Wenn das, was Dr. Fullner für 
ſeine Erfindung in Anſpruch nimmt, 
ſich als durch die Thatſachen begründet 
herausſtellt, wenn die elektriſche Pri— 
märbatterie leiſtet, was ſie nach der 
Prophezeiung ihres Erfinders zu lei— 
ſten beſtimmt iſt, dann ſtehen wir in 
der That am Vorabend einer Revolu— 
tion in der Elektrotechnik. Perſpektiven 
eröffenen ſich, die in ihrer vollen weit— 
gehenden Tragweite ſelbſt der Erfinder 
nicht ganz zu überſchauen vermag. Man 
vergegenwärtige ſich: Dynamomaſchi— 
nen werden fortan überflüſſig; die ein— 
fache elektriſche Primärbatterie liefert 
mit verhältnißmäßig geradezu ver— 
ſchwindenden Koſten direkt, ohne daß 
eine Maſchinenanlage irgend welcher 
Art nöthig wäre, elektriſches Licht, Hei— 
zung und Triebkraft. Daß Dr. Full— 
ner mit ſeiner bahnbrechenden Erfin— 
dung aus dem Stadium der rein theo— 
retiſchen Verſuche herausgetreten iſt, 


geht daraus hervor, daß vor mehreren 


Wochen bereits unter dem Namen 
„Fullner, Danhoff Electrial Company“ 
ſich eine Altiengeſellſchaft zur commer— 
ciellen Verwerthung dieſer Erfindung 

gegründet hat. Die Geſellſchaft iſt in— 


orporirt mit einem Grundkapital von 
fünf, Millionen Dollars — nicht 500 
— Millionen, wie ein etwas ſenſationell 
es 


angehauchter Bericht meldet — und die 


Namen der Incorporatoren ſind: Franz 
Fullner, A. B. Coon, Henry A. Gates 
und William B. Keep. Dies ſind die 
Hauptaktionäre; außerdem hat die Ge— 
ſellſchaft eine Anzahl kleinerer Aktio— 


näre. Es ſind alle einleitenden geſchäft— 
lichen Schritte ſeitens der Genannten 


| — gethan, ſodaß innerhalb weni— 
e ı ger Wochen die erften Apparate zur öf- 
jchen Betrieb erfeben. Bon Alb. Carey | fentlichen Yusftellung ea —* 
und das allgemeine große Publicum in 
die Lage geſetzt werden dürfte, ſich ſelbſt 
ein Urtheil über dieſe neue Erfindung 
—— au bilden. 

Triebkraft zur Einführung zu bringen. 


Wie iſt nun dieſe elektriſche Primär— 
batterie zuſammengeſetzt? Was leiſtet 
ſie, beziehungsweiſe ſoll ſie nach der 
Verſicherung ihres Erfinders leiſten? 
Und worin beſteht der allgemeineWerth 
dieſer neuen Erfindung? Das ſind die 


finben ı Fragen, um deren Beantwortung e3 fich 


wird, kann feinem 3meifel unterlie- | 


im Folgenden handelt: 
Einem Berichterftatter der „Whend- 


— 2 n. ‚3 poſt“ gegenüber, welder Herrn Dr. 
ı jellichaft mit ihrer eleftrifchen Linie | Er Speer a Di 


| ı rullner geftern in feinem Haufe, No. 
| mitten in 


335 Reapitt Str., auffuchte, und ihm 
die obigen Fragen vorlegte, gab diefer 
in der liebenswiürdiaiten Weile nachite- 
hende Ausfunft: „Die eleitrifche Pri- 


ı märbatterie oder Zelle,“ fo erflärteDr, 

Mn einfachen | 
ı Glasbeyälter, acht Zoll Hoch und fechz | 
eine | 


Julner, „beiteht aus einem 


gol breit, in deifen Mitte Sich 
etwa einen Zoll im Durchmeffer breite 


9 * 
—— 


— er 





wörtlich: „Ich Habe 
: Zellen, jede at Zoi. doh und 
Fol im Durchmeifer Bogenliht bon 
vier Zaufend Kerzen Lichtftärfe ab» 
mechjelnd gebrannt; ich habe ferner 
zwei Taufend Kerzen ftarfeg Bogen- 
liht in Gegenwart von fünf durchaus 
unintereffirten, fachperitändigen Perſo— 
I nen erft vor einigen Tagen gebrannt. 
Und mehr, ih babe fehs Wochen lang 
täglich) fünf Stunden mit diefen 40Pri- 
mär=Zellen zehn Glühlampen (je von 
16 Kerzen Lichtftärte) gebrannt. Die 
Abnubung des drei Vierundfechzigitel 
Zoll ſtarken Zinkmantels zeigte trotz— 


nur einen Verluſt von einem Zweiund— 
dreißigſtel Zoll.“ Zum Beweiſe ſeiner 





£ 
ter 


feheniten Eleftrotechnt und Cipil- 
Ingenieure Chicagos 
Gutachten vor, in welchem das 
Geſagte beſtätigt wird. 

Das Obengeſagte enthält 
die einzig richtige, bisher an die 


O 


19 


ezug auf Lichtſtärke zu leiſten 

mögen. 

Zum Schluß nur noch wenigeWorte 

| über die Perfänlichkeit des Erfinders. 
| 
} 
I 


Dr. Franz Fullner tt ein Mann von | R 
35 Xahren. Öeboren in Schwedt a. D., | R 
in der Prosinz Brandenburg, wandteer J 


ſich, nach Abſolbirung des Gymna— 
ſiums in Freienwalde a. O. frühzeitig 
| dem Studium der Naturmwilfenfchaften 
| zu. Er jtudirte auf verfehtedenen deut- 


ichen Univerfitäten Medizin und mid» | 


mete fich zulegt ganz dem Studium ber 
Eleftrotehrit und Chentie. Nach ver- 


Tchiebentlichen, ausgedehnten Reifen, ' E 


die ihn nach Italien, Holland, Frank» 
reich, der Schweiz, Afrifa und China 
Amerika. Stier hat er in den verichiede- 


nen Iheilen des Qandıs gelebt, bis er | 8 


fich in Chicago dauernd niederließ. Er 
ilt jeit vier Jahren verdeirathet 
wohnt mit Frau und Kind im Haufe 


No. 335 Leapitt Str. Acht volle Jahre | Ri 


ilt er jet mit der dee diefer Primär: 


Batterie und mit Erperimenten an fei= | | 
Erfindung befchäftigt, welche er nun= | 


mehr zum Abichluß aebrast hat. Daz 
Werk feines Lebens hofft Dr. Fullner 
damit zu frönen. Eine nicht zu ferne 
Zufunft wird lehren, ob und inmwiemeit 
feine Erfindung die 


vermag. 
Mattigfeit, Apvpetitlojigfeit und 
loſigkeit kurirt durch Bromo-Seltzer. 10 Ets. 
— — — — —— — 


Unter ſchwerer Auklage. 


Ein Fall vonVerſchwörung, bei dem 
die „Home Life Inſurance Company“ 


von New VPYork beſonders intereſſirt iſt, 
kam geſtern vor RichterHutchinſon zur 


Verhandlung. William H. Gorrell, 
ein früherer Agent der gedachtenGeſell— 
ſchaft, und Charles B. Nugent, ein 
Inter-Agent des Letztgenannten, wa— 
cen unter Anklage geſtellt worden, weil 
ſie ſich verſchworen haben ſollen, die 
Geſellſchaft zu betrügen, indem ſie 
Geſuche um Verſicherungspolicen 
fälſchten. 
genannten Agenten ziemlich beträcht— 
liche Summen an Commiſſion von 
ihrer Geſellſchaft erlangt haben. In 
dem Yale eines gewiſſen Ezra Davis 
veränderten Gorrell und Nugent das 
Signalement des Betreffenden, 


leidet, jedenfalls nicht von der Geſell— 
ſchaft acceptirt worden wäre. Sie lie— 


| ben in der Belchreibung der ftörperhe- 


| poröfe Thonröhre befindet. DiefeThon- | 
| röhre wird bon einer gebogenen Zinf- | 
platte, Die zwei Zoll Durchmeifer hat | 


und drei Vierundfechziaftel Zoll ftart | 


it, umfohloffen. In dem Glasbehälter | KT & : 
| weitere Verhandlung des Falles wurde 





Der Stabtrath hat aber Die | 


find ferner zwei verfchiedene FFlüffigkei- 
ten, eine dunkle und eine hellere, deren 


ı heimniß ilt, enthalten. Durch den Mus= 
, u ee 5 : 
I allen De Homä unenotshem, | saufch diefer beiden Flüjligfeiten wird 
I: Das „rollen Syſtem borgejehen. | ner eleftrifcehe Strom erzeugt, der ala 
Die iiberwieaeide Mehrheit der Bes | , ee 95 — 
wohner der Weſiſeite wünſcht die In— 
hetriebſezung der Lake Str.-Hochbahn 8 5 — 

ya ges —— weiter erläuternd bemertte, können die 


Licht, Wärme oder motoriſche Kraft zur 


Erſcheinung kommt.“ Wie Dr. Fullner 


Batterien im Keller, in e inem Ver— 
ſchlage, oder an irgend einem Platze im 
Hauſe aufgeſtellt werden. Außerdem 


ſind die in den Flüſſigkeiten enthaltenen 
chemiſchen Subſtanzen ſowohl in Ame— 


rika wie in Europa in den größten 


Quantitäten und zu billigem Preiſe zu 
beziehen. Einmal im Hauſe aufgeſtellt, 


machen die Batierien weiter keine Um— 


Mal im 
Jahre — durch neue erſetzt werden. Da 
die bisher für elektriſche Beleuchtungs— 
Dynamoma— 
ſchinen in Fortfall kommen, ebenſo das 
koſtſpielige Heizungsmaterial für die— 
ſelben, ſo ſind die Erfparniffe, mie 
ſich von ſelbſt ergiebt, geradezu enorm. 
Jedes Privathaus wird ſein eigenes 
elektriſches Licht, ſeine eigene elektriſche 
Heizung, ſeine eigene elektriſche Trieb— 
kraft haben. Welche ungeheure Umwäl— 
zung unſer ganzes modernes Leben 
durch dieſe Erfindung erfahren muß, 
kann ſich Jeder leicht ſelbſt ausmalen. 
„Der Farmer beiſpielsweiſe,“ ſagte 
Dr. Fuller,wird nicht blos ſein elektri— 
ſches Licht, elektriſche Heizung imHauſe 
haben, ſo gut wie der Städter, er wird 
mit Hülfe ſeiner eigenen Flektromotoren 
ſogar die Dreſchmaſchinen treiben kön— 
nen.“ Die Umwälzung, welche dieſe Er— 
findung in Vezug auf Beleuchtung un— 
ſerer Städte, ferner in Bezug auf die 
verhaältnißmäßig leichte und billige Ver— 
ſorgung unſerer Fabriken und Werk— 
ftätten mit Triebkraft, hervorrufen 
muß, iſt ſo ungeheuer man möchte faſt 
ſagen, ſo revolutionär daß einzweifeln⸗ 
des „Wenn“ hier wohl angebracht er— 
fheint — wenn die Erfindung nämlich 
Alles das hält, mas ihr Urheber uns 
18 fichere Thatlade in Ausſicht ſtelli. 

Als der Berichterſtatter dieſem Zwei⸗ 
fel und namentlich ſeinen Bedenken in 
Gezug auf die Abnutzung der Zinkplat⸗ 
ven angefichts der vom Erfinder pe- 
haupteten elettrifchen Stromftärte offen 
Ausdrud gab, antwortete Dr, Fuliner 


Tchaffenbeit des Npplitanten alle Bunt- 
te aus, welche auf eine ungefunde Gon- 
hitution Wegzug hatten. 


ter Hutoinfon auf „nichtiehuldig”. Die 
vom Richter auf heute vertagt. 


— — — 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Der Anwalt Robert Gilroy von der 


Firma „Turnbull, Gilroy & Hurd“, 

1212 Aſhland Block, wurde geſtern 

ittag von Richter Hannegan in 
Evanſton unter 81000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die An— 
klage lautete auf Unterſchlagung. J. 

G. Bearce, der Eigenihümer des Oraces | 
Hotels, trat als Kläger auf und be- 
wies, dab der Angeklagte in mehreren 
Fällen ungiltige Mechlel ausgejtellt 
babe. Gilroy fam vor Kahresfriit aus | 
Ioronto nach Chicago. In feiner Bes | 
aleitung befand fich eine geiwilfe rau | 
Anna Zeigh. ES wird jedo behauptet, ı 
daß er in Canada eine Jamilie zurüdz | 


gelaffen hat. 
— 9. 


Bin 3: 
Nachm 


ii 


* Mer heutfche Arbeiter, deuitſche 
Haus- und Küchenmädchen, deuiſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend— 
poſt“. 


Wie ſie ausſchaut, 
tas it die große Frage 
für jede rau, twelde 
ſchwächlich, körperlich 
„heruntergekommen“ 
oder überarbeitet iſt. 
Ihre Augen ſind glauz⸗ 
los, ihre Wangen ein— 
geſunlen. blaß oder hek⸗ 
tiſch geröthet; ſie iſt 
düun, wie eine Hopfen⸗ 
ftinge, und das verurs 
jadıt ihr Herzeleid. 
Um wohl auszıfehen, 
mug fie wohl feim. 
And das Mittel zum MWosifein ift für jede, 
an genannten Syinptomen franlende rau 
der gewijienbafte Gebrauch von Dr. Bierce’g 
Favorite Prescription. Dasfelbe ijt die ein- 
zige Medizin, für welhe garantirt wird, 
dat; fie den weiblichen Organisnung räftigt 
und die dem weiblichen Geſchlechte eigen- 
thümlichen Krankheiten kuritt. Bei jegli— 
chem „Frauenleiden“, Unregelmäßigkeit, 
Schwäche, bei erſchöpftem Zuſtand der zar— 
ten Mutterorgane hilft oder kurirt es in je— 
dem einzelnen Fall; wenn nicht, wird das 
Geld dafür zurückgegeben. 


Gegen Katarrh giebt es nur eine Medizin, 
welche diefes Namens würdig iſt. Dutzende 
werden angeprieien. Für Dr. Sage’s Ca- 
tarch Remedy ergeht die Diferte: „Wenn 
wir Dich nicht kuriven Töunen, jo bezahlen 
wir Dir Buuu baar!“ : i 


mit 40 Primär- 


fen: A 


dem, nach fehsmwöchentlichen Gebraud, | 
Behauptung leate Dr. Fullner demBe- | 5 
richteritatter ein von fünf der ange !f 


unterzeichnetes | @ 
oben | 





zugleich | R 
Of RR 
entlichfeit gelangte Darftellung deffen, ! B 
mas die PrimärsZellen tyatfähli in | E 
ver⸗ 


und | 


hochgeipannten | B 
Erwartungen, welche wachgerufen mor= | Ri 
den find, auch thatjächlich zu erfüllen | 


Kraft: | 


ı folgt: ) 
 32569.50; Sarah Strauß, $317.25; 


Auf diefe Weife jollen die | 


der, | 
meil er offenbar an der Schwindfucht 


Die beiden | 
Angeklagten plaidirten geſtern vorRich— 


I . * 
bittet die trauernde Gattin 


ſtatt 


dimi 


| Tie Veerdigung findet am 
I um 1 Über, vom Irauerdanie, 156 6 
iı nah Waldheim fatt. 
| die traueraden Sinterbliedenei, 


Mäntel: Mode 


für 


Mädchen uud Kinder 


THE 


in 


FAI 


State, Adams & Dearborn Str. 


Specielle Offerten 
Während der Ferien... 


Gretdjens 


500 lange Mäntel für Kinder, mit vollen Milttärtragen— 
aus fanch 
warn, dauerhaft, hübih—Grögen 4 6-8, 10, 12 Jahre 
Wirklicher Werth $6.00 und 89.75. 


Mänteltuh gemacht, eingeiwebte Farben — 


Preije, nur für dicie Wode 


53.98, $4.48, 34.98 


Dreihunbert 
Fancy » gemiiihten 


Jackets für junge Mädcjen 


Sadet3 für junge Mädchen, aus bübicden 
Manteltuchen. in lohfarbigen and 


grauen Schattirungen—neumodijher Worth-ragen und 


für 
dieſen 
Verkauf 


Umbrella⸗Skirt, 


84.98 


Werth 89. 78. 


— 


Belondere 


Aufmerkſamkeit 


lenken wir auf die Thatſache, daß wir ein 





außerordentlich vollſtändiges Lager 


haben von 





extra feinen Neuheiten in Mänteln; ausge— 


wählteſte Stoffe und Facons, angefertigt von 





den beſten Fabrikanten für dieſe Saiſon. 


Unſere Preiſe ſind ſtets niedriger, als ſonſtwo 


für dieſelbe Qualität Waaren verlangt wird. 


Zahlung verlangt. 


Gegen den Jumelenhändler Adolpd 
Schackman, deſſen Geſchäftslocal ſich 
in dem Hauſe No. 189 5. Ave. befin— 
det, wurden geſtern im Kreisgericht von 
mehreren Gläubigern Zahlungsbefehle 
im Betrage von 816,000 erwirkt; die 


| einzelnen Summen vertheilen fich mie 
Louis UV. Schhadman verlangt | 


Minnie Newman, $1933.98; Iherefe 
Scadman, $4147.50; Henriettafteiw- 


voufe, $2507 und endlich die Bank of | 
| Sommerce $4500. 


— — 


* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge— 
zahlt wird, damit ſie das Blatt nur 
mithalten. 

Todes-Anzeige. 


Den Beamten ud Mitgki,dern Der Treubund⸗Looe 
Br N zur Nacdrichr, Das weſter 


MR om SB, 


tevbohbm am Zonntag Wahmittag + | 


aeiterben ift. Die Beerdigung findet hart am 
hy Wtittag 12 Uhr nad) Waidbeim. Die Vlit: 
ind erjucht, wm 11} Uhr in Der Yogenballe 


zu ericheinen, Lony Drexel, Vräſident. 


Todes⸗Anzeige. 
Frenmen 1 
riae Nachricht, dab mein Mes Gatte und 
ter, John Seibert, im Alter von 
am Montag, den 16. Itober, na 
rem Leiden geſtorben iß 

ſe, Ecke M und Dearborn St 
achmittage2 Uhr nad) Oakwood. 


Verwandten 


ab Icı 


ba 
Kr a 
u dint 
Gatberıne Sceibert, xnebit Kindern, 


Todes: Ainzeige. 
Den Brüdern der Seder:Loge 255, N 
zur Nachricht, Dak Bruder S 
ſtoörben iſt. Donnerſtag, den1 
mittags, findet die Beerdig 
Ecle M. und Dearborn Str 
Garıy 

Henry 


Todes-Anzeige. 

Allen Belannten die traurige Rachricht, daß meine 
ziebe Ganin Anma, geb. Straſſer, am 59. Cc:ober 
friedlich und rubig nach langem “Alter v 
u Nabren hlafen ii e ig findet 


hr 
so) 


ach 
genyer, 
eder, 


i 
B 


aui M — 
nach Waldheim 
John Meybohm, Gatie 
nebſt 2 unmündigen Kindern, 
und Geſchwiſter. 


Etr. 


Eltern 





Todes⸗Aunzeige. 

Freunden und Be ten die traurige Mach: icht, daß 
unſere geliebte und Tochter, Barbara | 
Klos, geb. Redtemwald, im Wlter von 23 Nabren, | 
> Monaten und 14 Tagen, am 16. d. MM. virfchicden | 
it. Die Beerdigung finder ftatt amı Donmerftag Mor: 
gen, 8.30 Uhr, vom Trauerbanie, 1021 Flither S 
nad St. Ulpbonins-Kirche und von da nad) Et. 

5 Um  srilles 


2o 
Beileid bitten Die ! 
Gatte, 
Id, Mutter 

und Geſchwiſter. 


Wendelinunlos,. 
Anna Rechtenwa 


Todes⸗Anzeige. 
ten Die traurige Nach: icht 
Friedrich Wilt 
44 Jahren und 9 
ſelig im Derra ent 
VMittwoch, Den * 
— * 
Diviſion Str. 


bitten 


Freunden und Beka 
deliebter Ga 

Doöorn, im Ater v 
nach langer Kranlheit 


mein 


Um ſitille Theilnahme 


n, Gattin, 


Bilbelwmine 


= 
Emi 


0 


IiteDorn 


r 
od 
Wilbelm um t 


ter, 
Oslar, Zöhne. 


hürnberger Bratwurst-blöcklein 
Sudaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Su jeder Tageszeit: 
Jlümberger Bralwärlte mit Sauerkrauf, 


Chöuhbofens Edelweiß 
Sc per Glas. 





bw 


Turnverein ,Garfiteld««. 
Schonturnen und Ball 


zum Beſten des Hallenbaufonds 


Samitag, den 28. October, 
in MUELLERS HALLE, Gde North; Ape. und 
Seogwid Str. 
Tidetd S5e @ Perioun durh alle Mitglieder des 
Vereins zu beziehen; an der Kalle 50r. dijaja 
An die Fleiiher von Chicago! Wir kanfeı. | 
fhlachten, kühlen und lieferg Schweine für den Abfall. | 
Wir bitten um Ihre Aufıräge und garantiren prompte | 


Bedtenung. The Turner-Springer (0, 


29madd,6n 
Sauptoffice Ecke 40. u. Halsted St., zei: Yards 7a 


Das deulfche Dorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


Drei große Militär 


Doppel-Loncerle, 


Borm. 11 Ihr, Rahm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


| unter Leitung des Fönigl. preugiichen Mufll«Bivestosd 


ED. RUSCHEWEYEH, 
_ und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Beitung des Tüniglichen GtabB » Trompetsrd 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


ı Anerkannf befle)tüche bei populären Preifen 





' Hagenbecks Zoolo 


Inder Burg: Elegantes altdeutjches 


| Mein-Reftaurant, — Großes ethnographi- 
| fhes Mufeum. —Waffenfjammlung. — Große 


Germantiagruppe. — 50 figuren in hiftoris 
fhen Tradıtet. — Gruppe ttypifder 
deutjcher Bauernhänujer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongrek Der wag: 
halfigiten Heiter Der Belt, 


Ss2. ıWwd3. Str. 

gegenüber der Weltausftelung. 
an Jeden Tag, ob — oder Sonnen- „ 

a schein (Bonntags einichliegl.), wm 

3 und 8:30 Nudhm. Zrodeniter, 

zeinfter, ihönfter und beguemfteg 

>78 wergnügungsplag in Chicago. Kerm 
Schmus, fein Staub. Au regneriihen Tanen beionderd 


| amım Beiurh geeignet. 2 Fuß von allen Gifenbahnen. 


ebertrifft Alle8 in der Welt! 
Die Shladt am „‚Kittle BigHarg“ 


oder „Euller's lehter Angriff.“ 


| Eintritt 50€. Kinder uuter 10 Jahren 2. 8 und 

| Kogen-Eige zum Verlauf ın MYntoihs Bıbiteiter 

| Monroe Str. — Reitaurant zu populären Prerfen 
dem Plaͤtze. 


u 
bee 


Milwaufee 


und zurück 


51.00. 


Jeden Sonntag und Donnerftag 
Whafebeh-Pampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Buren Str. Dod. loc 


9 Ahr Morgens. Sonntags u. Donnerflags. 


Nach und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg un Mutwerpen. 
— Billets⸗ 
zu den billigſten Preifen. 
Julernalionales Einwanderungs · Rarean, 


Gerrerafeifgenten der Sanfa-ktinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 


ische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE. ; 


Bundervoll Dreilirte wilde Thiere, 
Dre u.1.w.—Grö er 
eltener Alten und 


amt 


a 
apageien. 


| Borfieluugen täglıy um 23) und 5 Uhr Nadım. 8 


AUbr Arende 


F 





Se ee — ——— 


— — 


—  zianene EEE ERITREA engen 


' ewigen läßt: 


:  fche Spitem, das „für die 


‚Kopfweh, 


eine der bevbreitetften und am wenigiten verftandenen 
Krankheiten, tft — fall nicht die Folge eines Schlages 
oder oͤrtlichen Gebirmleidens — ftet3 in Verbindung 
mit SLeberträgbeit, Verftopfung oder Verdauungs« 
förung zu finden; befonders gilt da® don der Art, 
Wwelde unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs- 
mitteln, twelche den Schmerz bejänjtigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menfchenverftand gegebene 
Weiſe, fomwoh! zu heilen, alß aud einen Rückfall zu vers 
hüten, befteht darin, bie Urſache zu bejeitigen, und daß 
babeı die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Rräuterpillen ftets getben. jene alter Aerzte de3 
Mittelalters mwußten ebenfo qut, wie unjere heutigen 
Doktoren, daß Leb erträgheit und Berbauungd- 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ge» 
bien md die ebenfo gearteten Nerven zuerft das 
Alarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntipaft mit den med ciniſchen Krau⸗ 
tern der Alpen fegte fie in Stand, die Sade in Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urfache befeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem don jo fchneller, fidyerer und 
großer MWirkfamfeit“ Hefunden worden, wie „St. 
Bernard Sräuiterpillen. Zu haben in allen Apotheten 
für 25 Gent3 per Schachtel. 


— — —ñ —ñ —— 


Vergnügungs-Weaweiſer. 


ambr Eagles Neſt. 
⸗-WienMidway Plaiſance. 
to 

al 


aty 
Alt 
Au 
Bu 
Ch 
v 


itorin m— America, 

ffalo BilVs Wilder Weften—s3. Etr. 
-bicago Opera Houfe-Sinbad. 
Columbia Theater— Henry Irving. 
Deutihes DorfMidway Plaifance. 
Grand OberaHorfc-Q Trip to Chinatoion. 
Sagenbe ds : Aren —A Plaiſance. 
Haverly's Caſino (Eden Muſeum)— Minſtrels. 
Haymarket Theater—VYon Vonſon. 
Hooleys Theeat e —Cocquelin-Hading. 
Marlow Theater (Englewood)—Fauſt. 
MeVBichers TheaterBrother John. 
Trocadero—Mufifer und Tänzer. 

Windjor Theater—A Zurkiih Bath. 


(Special-Correfpondenz der „Übendpeit“.), 
Wiener Brief. 


. Wien, 30. Sept. 1893. 


Endlih bat man in Innöbrud dem 
Tiroler Nationalhelden, dem unglüd- 
lihen Andreas Hofer ein Dentmal ge- 
jeßt. Ich jage: endlih, denn wenn 
man bevdentt, daß neuejter Zeit Einer 
nicht viel mehr als Hofrath zu fein 
braudt, um irgendwo in Erz gegofjen 
oder in Stein gehauen zu werden, jo 
fann man e3 ficherlich als eine Pflicht 
bes Baterlandes anjehen, daß dasjelbe 
auch jeine verdienjtvolliten Söhne der 
Vergangenheit auf gleiche Weije ver- 
Und einer der Verdienit- 
polliten war Andreas Hofer und zus 
gleich eine der merfwürdigjten Erfchei= 
nungen auf dem MWelttheater. Er war 
befanntlih Wirth und hat fich als jol- 
cher niemals viel um Gtaatsgejchäfte 
und SKriegstunft bemüht. Da mird 
Tirol vom alten Baterlande abgeriffen, 
die Tiroler bereiten dejjenhalben einen 
Aufitand vor und wählen den „Sand= 
mwirth” Hofer zu ihrem Führer. Und 
nun wird der Wirth, der all’ Jein Leben 
lang nichts gethan hat, al3 das, was 
fein Beruf ihn zu thun hieß, plöhlich 
zum Feldherrn! Und zwar zu einem 
ganz tüchtigen, dem gelingt, was unter— 
ſchiedlichen beim Kriegshandwerk ge— 
wiſſermaßen aufgeſäugten Generalen 
niemals gelungen iſt: der die kriegstüch— 
zgen Schaaren des Schlachtenkaiſers 
in mehreren Schlachten ſchlägt und aus 
dem Lande treibt. Als das Land vom 
Feinde befreit, übernahmHofer förmlich 
die Regierung von Tirol — er mußte, 
denn die „von Gottes Gnaden“ einge— 
fetzte Regierung hatte ſich vor dem an— 
rückenden Feinde längſt nach rückwärts 
concentrirt. In der Hofburg vonInns⸗ 
bruck erledigte nun der einfache Hofer, 
der ſelbſt als „Regent“ ſeinen Lebens— 
unterhalt mit 40 Kreuzern per Tag be— 
ſtritt, die ſchwierigſten und verwickelt— 
ſten Regierungs-Geſchäfte und er erle— 
digte ſie ſo, daß denen „von Gottes 
Gnaden“, als ſie ſich endlich wieder in 
das von Hofer zurückeroberte Land 
hereinwagten, nichts zu thun übrig 
6 

Den Perüden mit den langen Zö⸗ 
pfen, die am Hofe in Wien die Geſchicke 
des Vaterlandes nach althergebrachter 
Weiſe lenkten, ſtieg ein gelindes Grau— 
ſen auf, als fie von dem Schalten und 
Walten ihres neuen „Collegen auf ei— 
gene Fauſt“ hörten. Ein Wirth in der 
Hofburg! Ein Bauernſohn al3 Diplo- 
mat! ..... Zum Ölüde mwährte bie 
Hertlichkeit nicht Jange; neue franzöft- 
TcheHeere zogen heran, die Tiroler wur=- 
den-geihlagen und Hofer mußte in die 
Berge fliehen. Durch Verrath fiel er 
Thließlich in die Hände der Franzofen 
und man darf überzeugt fein, daß Die 
Metternich’ jhenHofichranzen ungemein 
erleichtert -aufathmeten, al® Andreas 
Hofer nicht ganz ein Jahr nachdem er 
als "Sieger in. Innöbrud eingezogen 
wat, am Feltungsgraben von Mantua 
unter den-Kugeln franzöfifcher Orena= 
diere jeine Seele aushauchte. — Was 
hätte. aud) ein Menich, der jo ohne 
Meiteres regierte, al jei er dazu ge— 
bozen, und der einen fo ungeheuren 
Einfluß auf feine engeren Landsleute 
auszuüben vermochte, gelegentlih für 
„Unbequemlichkeiten“ verurfachen fön- 
nen. Man war aljo damals recht 
froh, daß Andreas Hofer fo in aller 
Stille. aus der Melt geichafft morben 
war, denn „man fonnte ja doch nicht 
" wiffen —— 


4 Seither find mehr denn neunzig 


Sabre verfloffen und das Metternich’: 
Ewigkeit“ 
‚aufgebaut mar, gehört längſt zu den 
überwundenen Standpunkten. Heute 
* das Volk in Oeſterreich, wenn auch 
viel, ſo doch ein Bischen in ſeinen 


elegenheiten mitzureden und darf 


hie und da auch eine eigene Meinung 
beſthen. Dieſe Meinung ging nun längſi 
dahin, daß man Hofer, nachdem man 
ihn nun einmal nicht wieder lebendig 
machen fonnte, in Erz verewigen folle, 
damit die lommenden Geſchlechter die 
Tioler Heldengeſtalt ſtets vor Augen 
und die Thaten des „Blutzeugen von 
Zirol” im Herzen behielten. 

Mn fo ift e8 gefchehen. Sogar ber 
” Kaifer war bei der Enthülfung des Ho- 


 fer-Dentmals zugegen und ob all’ ber 


hönen Reben zu Lob und Preiß des 
andwirthes ſehr gerührt — freilich 
er [ih augrein Biäden geiämt 


haben, denn e3 fiel ihm ir dem feierli- 
hen Augenblide ein, daß fein Großpa= 
ter, der Kaifer Franz, dem unglüdli- 


hen’ Hofer fein Faiferliches Wort gebro- 
‚hen und. an dem treuen Tirolerlande 


Ihmählichen Verrath geübt hatte. — 
ALS dann die Deputationen der ver- 
Ichiedenen Tiroler Kreife vor dem Kai- 
fer erfchienen, erfuhr „das Vaterherz 
des Monarchen einen jchweren Schlag“, 
wie fich ein im Dienfte der Regierung 
robotender Wiener Zeitungsfchreiber To 
Ichön ausdrüdte: Won den füdtiroli⸗ 
ſchen Kreiſen war nämlich nur ein ein- 
ziger unter den Deputationen vertreten 
und auch dieſer eine — wehe! daß ich 
das ſagen muß! — rückte bei der Au— 
dienz ſofort mit dem Geſuche um Ab— 
tretung von Tirol und Schaffung ei— 
ner eigenen Verwaltung für den „ita— 
lieniſchen Theil des Landes“ heraus. 
Der Kaiſer mag ob dieſer Unverſchämt⸗ 
heit in nicht geringe Verlegenheit ge— 


kommen ſein; er zog ſich aber ziemlich 


gut aus der Affaire, indem er ver— 
ſprach, daß die Wünſche der Bevölke— 
rung geprüft werden ſollen, zugleich 
aber verſicherte, daß „in jedem Falle“ 
der Süden Tirols ſeinem Herzen gleich 
nahe ſtehe, wie irgend ein andererTheil 
der Monarchie. 

Es ſcheint nach all' dem, daß auch in 
Tirol wieder ein Flämmchen empor⸗ 
zuckt, das im Laufe der Zeit recht gut 
zu einem politiſchen Waldbrande aus— 
arten kann, wie ein ſolcher zur Stunde 
in Böhmen mwüthet. Die italienifchen 
Ziroler wollen nun einmal mit aller 
Gewalt Söhne des „geeinigten Sta- 
liens“ werden, wiewohl das Vergnü— 
gen, einem gänzlich berichuldeten, nahe 
am Rande des Bankerott3 ftehenden 
Staate anzugehören ein ziemlich mäßi- 
ge3 genannt werden muß. Früher oder 
ſpäter wie entrüſtet auch die Staats— 
männer von heute dazu den Kopf ſchüt— 
teln mögen — wird dieſe Sehnſucht 
auch geſtillt werden und das „Tren— 
tino“ dahingehen, wohin Venetien und 
die Lombardei ſchon vor Langem ge— 
gangen iſt. 

Außerhalb Tirol — ſogar in Böh— 
men — herrſcht in den öſterreichiſchen 
Landen Ruhe. Ob dieſelbe lange dau— 
ern wird, iſt allerdings eine Frage, die 
man am Beſten dem am 10. October 
zuſammentretenden Reichsrathe zur 
Beantwortung vorlegen würde. Gleich 
nach Eröffnung der Sitzungen wird 
über die „Verhängung des Ausnahme— 
zuſtandes über Prag“ berathen wer— 
den und man darf gewiß ſein, daß ſich 
aus dieſem Anlaße recht artige Scan— 
dälchen entwickeln werden. Möglicher— 
weiſe werden, wenn der Reichsrath den 
Schritt der Renierung gutheißt, Die 
jungezechifchen Abgeoroneten fih von 
den mweiterenSitungen ferne halten und 
Deiterreich wird dann wieder einmal 
—* einem Rumpfparlamente berathen 
ein. 

Ein Wiener Gemeinderath trieb die 
Selbſterkenntniß vor Kurzem ſo weit, 
daß er in offener Sitzung ſagte: „Wir 
kommen in Folge ewigen Streitens und 
Haderns zu keiner Arbeit und verdien— 
ten es längſt, daß uns die Bevölkerung 
zum Tempel hinausjagte!“ Wenn nur 
unſere Reichsräthe auch ſchon zu dieſer 
Einſicht gelangt wären! — R. Fr. 


Selbſtmord im Zuchthaus. 


Der letzte Akt einer unglücklichen 
Liebesgeſchichte ſpielte ſich dieſer Tage 
in einer Zelle des Kings County Pe— 
nitentiary in Brooklyn ab, als ſich der 
26 Jahre alte Pelzſchneider Joſeph 
Hoffmann erhängte. Der Selbſtmörder 
war erſt am Tage vorher von Richter 
Moore in den Aſſiſſen wegen Angriffs 
im zweiten Grade zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Hoff- 
mann war von einer überaus unfreund— 
lichen und finſteren Natur; er verliebte 
ſich im lehten Sommer in Maggie 
Braunfleck, ein anmuthiges Mädchen. 
Aber Hoffmann liebte vergebens, 
denn Frl. Braunfleck wollte von ſeiner 
Bewerbung nichts wiſſen und verbot 
ihm ſchließlich ſogar, ſie zu beſuchen. 
Hoffman machte noch mehrere Verſu— 
che, die Liebe der Dame ſeines Her— 
zens zu gewinnen, bis Frl. Braun—⸗ 
fleck ihren Bruder Charles bat, dem 
unwillkommenen Liebhaber das Haus 
zu verbieten. Von jenem Moment an 
war Hoffmanns heiße Liebe in glü- 
henden Haß verwandelt; er fchrieb fei- 
ner früheren Angeftellten Briefe belei= 
digenden Inhalts, und fo oft er Frl. 
Braunflet auf der Straße traf, lie 
er fich zu Bemerkungen hinreißen, mel- 
che die junge Dame auf’3 Tiefite 
fräntten. Am Abend des 17. Juli ja= 
ben Frl. Braunfled, ihr Bruder Char 
le3 und ein Fruend der Familie, Na— 
men3 Louis De Norit, au der Kleinen 
Treppe vor ihrem Haufe. Hoffınann 
fam zufällig des Weges und ließ ei- 
nige Bemerkungen über Frl. Braunflec 
fallen. De Norjt jtürzte ic) darauf auf 
Hoffmann, um ihn zur Abbitte bei der 
Beleidigten zu zwingen. Hoffmann, 
wahrfcheinlich durch blinde Eiferfucht 
nur no ‚grimmiger gemacht, brachte 
DNorit eine Schnittwunde mit einem 
dolchartigen Mefler bei, das er bei der 
Ausübung feines Berufes benußte. Auch 
Charles Braunfled, der DeNorft zu 
Hilfe eilte, murbe verletzt. DeNorſts 
Munde war fehr gefährlich; fie ging 
pom linfen Ohr bi3 zur Mitte der 
Bruft, und 35 Nadeln waren noth- 
wendig, um biefelbe zuzunähen. Hoff- 
ınann wurde verhaftet, proceffirt und, 
wie fchon erwähnt, zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Er wurde dort- 
hin überführt, und nahm an dem 
Abendbrod, beſtehend aus trockenem 
Brot und Kaffee, theil, worauf er in 
die Zelle No. 45 eingeſperrt wurde. 
Während der Nacht riß er das Lein⸗ 
tuch ſeines Bettes in Stücke, band die— 
ſelben zuſammen und erhängte fh an 
ber Thüre feiner Zelle. Er war bereit3 
falt und Ieblos, alß er von einem Ges 
fangenenmwärter aufgefunden und ab- 
BA: wurde. 


Die „‚Abendpoft’ befleikigt ſich eines 

—— —— 
nes. 

Deutich thum Ghicagoa beliebt. 


JS. VALER (e 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Chicago Title & Trust Co. , Jaffenoerwaller. 


Elegante 
An 


Knaben⸗Anzüge — 


aben-Kleider. 


Von 15 bis 19 Jahre, modiſcher, 
Anzug, Rock mit großen hübſchen Aufſchlägen, 
einfach benäht, rauhe Kante, Conform Rücken und Taille, Stoffe: 


feiner 


Auburn 


und Bannockburn Cheviots und Hanover und Blackington Caſſimeres, die— 


ſelbe Qualität und Facon wird für 820 verkauft, 
„ready made“ Waare für 817. Der vom BE 


bejtimmte Preis ijt nur. 


Bollitändige Knaben: ‚Anzüge— 


und als gewöhnliche 


10.50 


Rod, Weite und 
Kuiehojen, Alter 


...o.0. 


10 bi 16 Jahre, nur für diefe Woche, 155 davon da (abjolut nicht mehr), 


alles neue beliebte Miujter und Stoffe. 


ge $10, 12 und 313; die u. 


Diferte bei dem Bi von Walfers 


Knaben— Anzüge 


Sonpeifnäbt.Sniekifenngäge, ber beſtpaſ⸗ 


ſendſte Anzug, der je für Knaben gemacht wurde 


in fertig gemachten Kleidern — eleganter Schnitt — militäriſche Bruſt und 
Schultern — reelle, ganzwollene Stoffe — verkaufen überall leicht zu 87.50 


bis 810 — Preis wurde von Walker auf 87.50 geſetzt — der 
Maſſenverwalter hat aber den Preis feſtgeſetzt auf......... 


Cape⸗Ueberzieher für Knaben — 


84.50 


Lange, breite 
Circular Capes 


langer Schnitt, ſchillerndes Futter im Cape, in mittelgrauen Schattirungen 
und den beliebteſten Muſtern — wie ſie nur in modiſchen Geſchäften für 
feine Kundſchaft gefunden werden — völlig werth das doppelte des jetzt ver— 


langten Preiſes und von Walker beſtimmt, zu 810 verkauft zu werden, 


Preis derſ 
auf... 


Ulſters — 


in Shetlands, 


Größe für Jünglinge bis zu 19 


der 


Mit oder ohne Pelz- und Aſtrachan-Kragen und -Aufſchlägen, 
Meltons, Chinchillas und triple weight Pilot-Tuch — 


Jahren — vollſtändig gefüttert mit Ladies 


Cloth oder reinwollenem Futter — das beſte und modiſchſte Kleidungsſtück 
in der Stadt; keins davon könnte ſonſt unter 821 verkauft werden, und 
aufwärts bis zu 830; Walker beabſichtigte, dieſelben ſollten die modiſchſten 


820 Ulſters des ganzen Lagers ſein; der —— 


ſtellt jetzt den Preis auf. 


Neefer Anzüge— 


814. 00 


Mit Band und — Befap—alle Größen, 
Alter 4 bi3 8 Jahre, die allernenefte New Yorker 


Mode, und dajelbit unter der Marke „Ihe Little Prince“ offerirt, die anzie— 
‚bendite Zagon.für Fleine Knaben, viele Jacons und Mujter-fämmtlich mar: 


firt—beabjichtigt von Walfer für $10, $11 und $12 _ 
zu werden— Der Mafjenvermalter jtelt jegt den Preis auf.. 


56.50 


Day TEEL and TR, Ranivene 


Itlaffennerwalter für die Sames G. Walker Eo, 


Sheivdungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Minnie H. ges 
gen Hend. Miller, wegen araujamer DVehandlung; 
PBaulina U. gegen Auguit D. Dahlitrom, wegeni grau— 
jfamer Behandlung, Edwin 5W. gegen Clarinda Pratt 
wegen ungeſehůchen Zwangs: Rachel A. gegen Tho= 
mas MW. Yagan, wegen Verlafiens; Annie gegen Fr. 
Wafhington, twegen Verlaflens; Kohn 9. gegen Mary 
%Ü. Steele, wegen Graufamkeit; Clara gegen Abram 
Kogen, wegen Felonie; Karoline gegen Theodor Herz 
mann, wegen aranjamer Behandlung; Charlotte ges 
sen Zojeph Fohnjon, wegen graufamer Behandlung. 


und mehr, dauernder x Verdienft 
bei anjtändiger. Axbeit,. garautiren wir 
Jedem, dev eıne Diftritts-Agentur für 


67,00 unjere Bilder und REDEN 5 
M übernimmt. cin, 

dr. 0. &S.SILBERMAN, Si.Paul, Min 
Kleine Unzeigen. 
 Berlangt: Männer und Knaben. 


inzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Bor) 


Ein lediger Butcher. 161 Robey € Str., 











J r langt: 


Groß Bart. 
Verlandt: Ein guter Porter. 133 435 Adams Str. 
Gin Yanitor, guter leviger zuverläffiger 


Verlangt: 
Monroe Str., Lehner, Johnſon 


Mann. 66-70 W 
& Dever Diig. Ce. 
— Verlangt: Ein guter Pianift im PVictoria-Tunnel, 
340 State Etr. 
Verlangt: Ein guter ftarfer Junge, welcher Zujt hat, 
Tinjmith zu werden. 206 W. Yale Str. 
Verlangt: Ein Worter für Saloon, Weferenzen vers 
langt. 12 €. Kinzie Str. 
151 


 Rerlangt: Ein guter Schneider bei ei Meyer, 


Waſhington Str., Bajement. 
Verlangt: Ein guter Rodjchneider. 45 Auftin in Av. 


_ Berlangt: Ein Mann für Saloor arbeit, und ein 
Eaterer, in Saloon au helfen. 1071 Lincoln Ude. 


” Berlangt: Gin junger Mann, Ehop zu tenden. 
654 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein guter ‘unge, um an Gates mitzu⸗ 
belfen. 2830 Archer Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher im Saloon 
gearbeitet hat. Ede Sedgwid und Eigel Str. 


“ Verlangt: Junger Mann als Porter und Waiter 
im VictoriasTunnel, 340 State Str. 


Verlangt: Ein Bäcker als zweite Hand an Brod, 
bei Joſ. Soeller, 75. Str., Grand Erojing, 38. 
Man nehme Cottage Grove We: und 71. Str.⸗ 
Cablecar. 


Verlangt; Ein Junge, der Werde zu beſorgen ver⸗ 
ſteht. Zu erfragen 240 W. Diviſion Str., 7 Uhr 
Abends und Morgens. 


Verlandt: 
der aud einen guten Rod bügeln kann. 
Ave. 


Verlangt: € Ein f ftarfer - ung 106, ‚15 bis 16 Jahre alt; 
muß engliſch ſprechen und ſchon in der Bäckerei ge— 
ſchafft haben. 320 W. Indiana Str. 


Verlangt: Gin Baifter .an Shopröden. 8 Gleaver 
Str., hinten. dındo 


erlangt: Ein guter Schuhmacher für Reparatur. 
529 26. Str 


— Ein Schneider zum Baiften an Shoprö⸗ 
den. T54N. Lincoln Str. 


Verlangt: Ein guter Rodmacher, jofort. 
5. Ave. John ©. Müller & Ev. 

8 Männer an unjeren Linien das Telegrapbiren zu 
erlernen und fi) vorzubereiten für monatlich $60, $70, 
75,380, $85, $90, $95, $100 bis $125 zahlende 
Stellen, , wenn . tüchtig. GeneralsTelegraph- Of 
fices, 173—175 5. ve. llocio 


Verlangt: Gelernter Koch. 180 Randolph Stt.—mi 


" Rerlangt: Zwei & Barbiere, | friſch eing ewanderte vor⸗ 
gezogen. 3013 Accher pe. mdi 


Verlangt: Junger Barbier, frisch eingewanderter 
borgezogen. di 


76. Halfted Str. 
Verlangt: 


: Gute Agenten fönnen 8688 täglich ver⸗ 
dienen. Nachzufragen 155 W. Madifon Str., oberer 
Flur. fa—do 

Verlangt: Beihäftioungslofe intelligente Leute füns 
nen duch „Kalender:Verfauf leicht Geld verdienen bei 
A. Eichlerd Buyandlung, 74 Clybourn Ave, und 140 
Wells Str, od 


Herren für Eilenbahn⸗ und Telegraphendienft, da das 
Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als. Teles 
erapbiften, Tidet:, Erprek: und Stations:Ygenten zu 
übernehmen, wenn tüchtig, monatlicher Gehalt von 
$75 bis $150._ Superintendents Office, 175 5. Ave 
Ede Monroe e Str. MR nehmt den GElevator. 1loclw 


Verlangt: : 506 Arbeiter für Regierungs⸗Levees in 
Arkanſas und Miſſiſſippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schubtarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fuhrleute 
$20 bis $5 Due Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in mildem Klima, 
Verihiffung täglih von Roh Labor Wgency, & 2 


Market Str.. ohen. lm 


Verlangt: Ein Wagenmader. 512 Ogden Ave. 


Knaben an am neuen Linien Zelgrapbiren zu 
erlernen, $50 bi8 $100 monatlich Fe wenn tüch- 
tig. © Telegraph- Office, 175 75 5. lloclio 

" Rerlangt: Junger, lediger — friſch einge⸗ 
wanderter vorgezogen. 708 Late Str. 

Berlangt: Erfter laffe nücterne, intelligente deut⸗ 


enten. — ————— für die rihtigen Män 
— —— 











Ein guter Trimmer für Shopröde; einer 
27 Gieveland 
dimi 


rt. 194-196 


— t: @ute Ba riauf a ie 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Naht:Kodh, Mann oder Frau, in kleinem 
NReftaurant. 4484 W. Mapdifon Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Eñden und Fabriken. 
Verlangt: Zwei gute Maſchinen-Mädchen; eines für 
erfte Arbeit und eines für dritte Arbeit, forwie zwei 
feine Yinijhers an Shopröden. 86 Evergreen Ave. 


Berlangt: Mädchen, fönnen. das Kleidermachen 
gründlich erlernen; ſofort kleine Bezahlung. 3115 
Rhodes Ane., Dlod 14. 


Eine gute Beſatznäherin an Damen-Ja—⸗ 
811 Milwaukee Ave. 


Vverlangt; 
dets, billige Arbeit. 





Verlangt: 8 Damen an unſeren Linien Telegraphi— 
ren zu erlernen, in Chicago. fih vorzubereiten für mıo« 
natlich 850, $60, 865, 870, $75, $809, 85, $90, $95, 
$100 zahlende Stellen wenn tüchtig. General⸗-Tele⸗ 
graph: Offices, 1 3—175 5.Ave. 1loc w 


Zweite gute Maſchinennaher in für feine 
mdmi 


Verlangt: 
Nöde, 40 Vlargaret Str, Dinterhaus. 


Verlangt: Ein Mädchen, Fünftliche Blumen zı zu ma— 
chen, zum Anlernen. 40 Mozart Str. mdimi 
Verlangt: 2 nette ſaubere Kelinerinnen im m Victoria 
Zunnel, 310342 State Eir. 120c1w 


Mädchen an unferen neuen Linien Telegraphiren 
zu erlernen, $50 bis $100 monatlich bezahlt, tern 
tüchtig. Telegraph⸗ Office, 1 175 5. ve, l1oclw 


Hausarbeit. 


Fin autes Mädchen für allgemeine Haus: 
Nadhzufragen 2247 Ga: 
bija 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen 
faın. Kleine Familie. 838 U. Indiaua Str. dın 


Verlangt: Gutes Mädchen in tleiner Familie, e. 812 
W. 43. Str., nahe Halited. dmi 


Verlangt: T Deutiches. Madchen für allgemeine Hause 
. gu erfragen 335 FYoreft Ave. 


arbeit 
Ein gutes deutjches Mädchen im * 
mi 


Verlangt: 
arbeit, außerhalb der Stadt. 
lumet Ave. 








Verlangt: 
367 Canal Str. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für Kinder und ziweite 
a ‚beit. 412 Aſhland Blod. 


Verlangt: Ein —— 
Fulton Str. 


Verlangt: 
Adams S 

Verlanat: 
t.ng, leichte Arbeit 
braucht _vorzufprechen. 


. Naczufragen 482 
Cine dute Geſchirrwäſcherin. 133—135 
Str. Baſement. 


Mädchen ober junge Frau zur Kaushal- 
gutes Heim, nur eine ehrliche 
365 W. Taylor Str. dınd 
Verla ingt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wöß VPotomac Ave. 
herlangt: Eine gute Köchin im Victoria: Tunnel, 
349 State Str. 
erlangt: Fin gut tes deutjches Mädden für gewöhn: 
fihe Hausarbeit. Drei in Yamilie. 86 Gvergreen 
Ave., Hinterhaus. 





Verlangt: Zwei Mädchen; eines für Küchenarbeit 
und Waihen, umd eines für Hausarbeit und Nähen. 
383 €. Superior er 


DBerlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 288 Webſter Ave. 

Verlangt: Ein M * für allgemeine Hausarbeit. 
Bu erfragen 3415 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein tüchtigesg Mädden für Hausarbeit. 
455 Dearborn Abve. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit; 
muß gan Dfen bitflich ſein. Arcade Reſtaurant, 
817 S. Halſted Sit. 


Verlangt: Ein gutes — Mädchen bei, einer 
kleinen Familie. 3637 S. Halſted Str., Ecke 37. 
Str. d dundo 


Verlangt: Ein qutes Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln lann. 662 W North Abe. Mindke. 


Verlangt: Ein deutfches — n, das waſchen und 
bügeln kann. 97€. Chicago U be. 


Berlangt: Q Ein M ausarbeit., 175 
entre Er. ädchen für Teihte Haus 


Berlangt: Ein Midden file ür alfgemeine ne Haußardeit, 
Zu erfragen 476 W. Adams Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen x gewöhnliche 
beit; m muß zu Haufe —— 2 Larrabee 


Berlangt: Mädchen für Heine Familie. 
Chicago Ave. Rahzufragen im Etore. 


„ Verlangt: Gutes, anftänbiges” n für Dinings 
des Madche 
— =. wid Str., im 
Reiten erfahren fein. Wo Sedowi fmedi 
SEE u 0 
Verlangt: Ein M Sarbeit. 3685 3 
Kaifted Eir., Ealoon fur deuse 


Bm. ai 
*8 su äl ausarbeit. 147 
er ER teres Mädchen für H mt 

—— ordentliches deutſches ses Mädchen für 
lehnt Si 1737 Deniap Eourt, nahe Sarrabee Ste: 


Haußars 
Sir. 


517 ®. 


ehmt Simits-Ga 


" Berlangt: 2 sn 
Tügtiges Mädchen. Klein: 5 mi 


feine Kinder, Montana Str, # 2. ———— 


Berlangt: €i tleinet Fa⸗ 
milie. 88 Xe U Par, Dienkmidgen jen bei flei 


Berlangt: €i 
Geusacheit, Heine Gamilie 
sanont Gtz, . 


N Eee 


n für — 
An Heim, guter Sohn. 
* an . 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das ort) Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlgnigt: Gin gutes deusjches Mädchen für Qauss 
arbeit. 1126 Milwaufee Ave. 

” Rerlangt: Mädchen in ı Heiner Yamilie für gewwöhns 
liche Hausarbeit. 3343 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 his 16 Jahren für 
leihte Hausarbeit in neiner Familie. 221 Larrabee 
Etr., oben. 

Verlangt: Einie Haushälterin bei einem einzelnen 
Heren. 19 Beethoven Place. Vorzujprehen nad 7 
Ubr Abends, 1. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. Mrs. Schell, IN. State St. 


“_ Verlangt: Y Ein Mädchen ı für allgemeine Hausarbeit. 


8557 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3532 Doreft Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

nur ein gutes braucht fich zu melden. 60 Center u 

umt 

204 

dıni 


Verlangt: Zwei Mädchenfür ce SKüchemarbeit. 


North Ade., | Reftaurant. 


 Rerlangt: Ein gutes Madchen für iv allgemeine Haus: 
arbeit. 452 Webfter Ave. dmi 


Verlangt; : Fin gutes Mädchen; muß tochen, 1, walh: n 
und bügeln fönnen 303 Jarrabee Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 


Verlangt: 
2030 State Str. 


beit, zwei in Familie. 
VBerlandt:; Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. — — 
749 N. Leavitt Str. re dındo 
Verlangt: Eine ältere Grau für Heinen Haushalt. 
RK. 36, Adendpoft. N An 
Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
ScuSarbeit. 6GB N. Part Ave, 2. Flat. 5 
Berlangt: Ein Has Mädchen jucht Stelle als 
Deushälterin. Adreſſe: F. G. 198 Abendpoſt 


Verlangt: Mädchen von. 15-16 Xahren, Kindern 
zufzuwarten und ſich im — nüslie zu maden. 
&7 Gleveland Ave., 2 Treppen hoch. 

Geſucht: Ein jüdifches Mädchen jucht Stelle in ei: 
ner Heinen Familie. Nachzufragen 75 Bender Str., 
Bajement. 


Verlangt: Eine ältere Frau, "Fr Kranken aufzus 
lat. 


warten. 896 R. Halited Str. DR 2. 


" Verlangt: Mädden finden gute Nläge, 361 Cly⸗ 


bourn Ave., Frauenheim. 
Verlangt: Ein deutſches Madchen in Meiner Fami⸗ 
lie. 731 Sheffield Ave, eine Treppe. 





Junges deutſches Madchen für allgemeine 


Verlangt: 
Zwei in Familie.” 1451 Montana Str. 


Hausarbeit, 
2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Kausar: 
beit. 1082 Elybourn Ave. 


Verlanat: Mädchen für feihte und allgemeine 
Hausarbeit rm gute Stellen bei autem Gehalt. 
Employment O ffice, 840 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3714 ©. Halſted Str., im Saloon. —do 


Verla nat: Madchen für leichte Hausarbeit in ı Heiner 
Familie, muß zu Haufe jehlafen. Nachzufragen 364 
Wells Str, 1 Treppe hoch. md i 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
muß engliich jprechen fönnen. Zu melden im Store, 
2437 Wentworth Ave. mdi 


Starkes Mädchen für Küchenarbeit im 


Berlangt: 
Reitaurant. 265 S. Clark Str. mdi 








Reftaurant⸗Köchin, Mädchen für Wäöſche, 


Hausarbeit. 180 Randolph Str. mdm 


Verlandt; J Madchen für die Küche im Reftaus 
77 W. Kinzie Str. md 


rant. 
Ein Mädchen für gewöhnliche Küchenar: 
mdım 


Verlangt: 


Verlangt: 
beit. 181 RN. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Heine Yamilie, gus 
ter Lohn. 319 Wabanſia Ave. mdi 


x rlangt: Ein Mädchen, nicht üt über 17 Sahre, zur 
Ssilfe der Hausfrau, leichte Arbeit, 2 Perfonen. Nä- 
heres zwiſchen 10 und 12 Uhr Morgens, 276 Fremont 


Str., 1. Flat. md 


Verlangt: Eine Witte, welche hier neu ift und 
feine Kinder hat, den Haushalt zu führen, fowie im 
Store behilflih zu fein. Bitte zu adrejfiren N. 39, 
Abendpoft. mdi 


Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
888 W. Lale Str. mdi 


Berlangt: Herrichaften erhalten gute Mädchen; Mäd- 
chen erhalten gute Stellen bei Frau pPeters, 533 €. 
North Ave. 160c1w 


Verlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ges 
ihäftshäujer. Herrichaften belieben vorzufprechen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs=Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,3m 


Berlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Boardinahäuier für Stadt und Land. Herricaften be= 
lieben borzu ſprechen. Quste, 48! Milwautee Up. 2olm 


" Berlangt: Sofort, Köginnen,  Mädden | für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ceinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in_den feinften 
Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. Yrau 
Gerfon, 215 32. . Str, nabe Indiana Une. bio 








Berlangt: Sute  Köchinnen, Mädchen für zmeite Ars 
heit, Sausarbeit, und Kindermädchen. Teen 
belieben vorzufpreden bei Frau Schleik, 159 M. 
Str. 1Binbe 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Sohn. Mi. 
Elfelt, 147 21. Str. Frifh eingewanderte fogl:ich 
untergebracht. Stellen frei. 13inlj 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Väder fucht Arbeit an Brod, lann auch 
Wagen treiben. 629 Neljon Str. dmi 


Geſucht: Ein friſch zugereiſter Bäder ſucht Arbeit. 
387 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Techniter, deutfhe Angenieurfchule mit 
Auszeichnung abjolvirt, fucht Stellung al3 Zeichner 
im Bureau für Mafchinenbau, Brüdenbau oder Gifens 
conftructionen. Getwandter Theoretifer, in graphijcher 
Berechnung geübt. 50 Sherman Str. 

Sefuht: Ein junger Dann wünjcht die Bäderei zu 
erlernen. 278 2%. Str. dmdo 
Geſucht: 


Junger Bäder ſucht Etelle als ; ziveite 
Hand. 2. d. 2. Schneider, i 222 E. Waſhington Str. 


Geſucht; Zuverläſſiger Mann, Deutſcher, welcher 
engliſch ſpricht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung im Groceryſtore. Offerten unter N. 25, 
Abendpoft. dmi 


Geſucht: Ein felötändiger Gatebäder fuht sofort 
eine Stelle. Adrefie: K. 14, Abendpoft 


Gefucht: Ein junger Butcher ſucht Stellung; ver— 
ſteht mit Pferden umzugehen und Orders auszuneh⸗ 
men. 1035 N. Rodwell Str. 


Sboeſfucht; Wiener Räder, hat bier gearbeitet, jucht 
Etelle. 135 Mohawk Etr. dmido 


Geſucht Einjunger Mann, der drei Jahre imWhole⸗ 
ſale-Liquorgeſchäft gearbeitet bat, fucht einen PBlag 
als Partender, befte Beugniffe zur Hand. Offerten 
%. 36, Abendpoft. mbi 


Gefucht: Ein Mann fucht Beihäftigung im Saloon 
als Bartender oder Waiter, gute Zeugniffe. 256 N. 
Qine Str. md 


Gejuht: Fin Junge von 16 Yahren fucht einen fte 
tigen Plag im Grocery:Store, um das Geihäft_;u 
erlernen. NRachzufragen 192 ©. Clark Etr., — 

mdim 


loon. 














Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen wünjcht eine Stelle 
in leiner Familie. Zu erfragen 1066 N. Weftern 
Ave. hinten, oben. 


SGeſnct; Aeltere — Frau wünſcht Stelle als 
Haus hälterin. 757 N. Aſhland Ave., vorne, unten. 


Verlangt: Ein Mädden fuht Stellung im Store. 
Gute Referenzen. 398 Armitage Ave. 


Gefucht: Eine junge rau jucht } jofort Stellung für 
Tagar beit in Familie, oder Kinder rein zu halten. 
755 R. Halſted Str., 2. Flur. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in mittleren Jah— 
ren wůnfſcht eine Stelle als Haushälterin. Zu — 
gen 5747 Wabaſh Ave. dmi 


Geſucht: Reſpectable Wittwe in den mittleren Jah⸗ 
ren, mit beſten Empfehlungen, wünjht Stellung als 
Haushälterin. Adrefle F. ©. 9, Abendpoft. 


Sefuht: Anftändiges Mädchen Fucht Stellung in 
einer einen Samilie. 567 Wells Str. 


Gefuht: t: Gine Frau u fucht Waſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 102 W. bio © Str., hinten oben. 


Geſucht: Suche für ür Montag einen Wafchplag. Grau 
Wolf, 124 Ordurd Str. 


Gefuht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche zum Was 
ſchen und Bügeln in und außer dem Hauſe. 193 Blue 
Island Ave., oben. 


Geſucht: Gebildetes norddeutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Haus hälterin. Gefl. Offerten unter: B. 
555 Diverfey Str., Volt Office Lake te View. 


Gefuht: Drei Mädchen für Salons, Reftaurants, 
Boarding: und Privargäwfer, Suchen Stellung. 361 
Slybourn Aı Ave. 


“ Gefuht: u ‚Ein Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in deutjher Familie. 2952 Duinn Gtr., 
binten, oben. 


„gelußt: Gine — 
kochen kann ſucht Stellung. 500 Wells S 


Geſucht: Ein Haus mãdchen und ein —— 
—— Stelle bei einer Familie. Adreſſe: F. G. 188, 
bendpoft. 


Gefucht: Ein veutihes Mädchen, welches einfach fo: 


chen, en und waſchen Zaun, fuht Etelle. 322 
Sedgwid Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge für Wachen 


und SHausreinigung. 87 Whiting Str., Bajement, 
zwijchen Franklin und Market, Frau Linden. 160lo 


Gefuht: Gelernte Köchin F Erbe. | feiner 
en oder Reftaurant. U. Ruge, 342 3 2 
c 


— Eine uf Deere wünfjcht 2 
fhäftigung. 725 N. Halfted Str. 


Gefuht: Eine KRöbin, weldhe auch waichen und bü- 


cht Stell “ Köhin oder an 
Betemar Hase 


—— 


geln kann, 
— EN} 


Geihäftägelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Cents das Mort.) 


Zu _bverfaufen: Ein alter Leichenbeitattungs- 
und Boardign= Stable, ganz oder getrennt zu verfau= 
fen, Boarding= Stable e. dedt mehr wie alle Uns 
loſten. Adreſſe N. 15, Abendpoſt. Loelw 


Zu verkaufen: = a Qutcherihop. 178 
€. Fullerton Abe. dimdo 


Zu verlaufen: Barbiergefchäft, 2 Stühle, in guter 
deutſcher Nachbarſchaft. D. 37, Abendpoit. 


faufen: Ealoon, Tleiner guter lab, billig, 
Ave. 170 m 





Zu verfaufen: 
1473 Milwaukee 





gu berfaufen: Billig, Saloon mit Zufineblund an | 
mebrerer | 


einer Haupt:Gejchäitsitraße in der Nähe 
großer Fabriken. Näheres 789 Blue Island Ave. 


Zu verfaufen: Eine gut gedende Aäderei und Son: 
fectionery, wegen Yamilienverhältnifie. 3210 S. Hal 
ſted Str. 


Zu verkaufen: Billig, Deſicateffen⸗ und Eon ıfectios 
nery: Store. 2088 N. Aſhland Ave. 





„Wegen Krankheit, ein 
Bimmer. 223 Cheftaut Str 


und Ligquor-Store 


Zu verfaufen: 
Simmerhaus, 123 


gu verkaufen: Wein- u quor e. Ei 
shümer hat andere Geihäfte. 837 S. Halſted St 


Aufgepakt, Wirtbe! 
großer Umfas, lan 
Alleinitehend. 


Ne sawe irfi Fr 
x zaje, 


Kr mon, 


Zu verkaufen: 
outzablender Salaoı, 
enter Stock. Ve rfaufsgrund: 
139 Widigen. Str. 


Zu verfaufen: D Deutiches Coerding at 
mern, belebte Straße, trad eits haiber. 
3 E. North Ave. obe rer Flur. 


SGroeers a aufgepaßt Ed— Groceryſtore, Ergo Waa— 
renvorrath, vollſtändige Einrichtung, kerte 
Nachbarſchaft, Mi: tbe mit je 9 gi an en ur $25, 
feine Goncurrenz, Spottpreis 
8700; auch an Anzahlung, wenn gewünjcht. Kommt 
ihnel. Muß verlaufen. Ede 36. Str. und Lowe Ave. 
(Wallace Str.-War.) Offen von 10 Uhr Morgens bi3 
4 Uhr Nachmittags. 


is mit W Zim— 
Auskunft: 
didoſa 


8200 faufen gute n Salo on in Ddeutjcher Nachbar: 
ſchaft. $18 Micthe, 5 Jahre Leaſe, Licens bis 1. De— 
ceniber. 36 14 S. Halſted Str 


geze —* er 

Haus, 10 ee. 

$40 per Monat, berg 
wohne jelbft frei. Diefes d e 
genheit je zuvor offerirt, überzeugt Eu 9 ſofort, an— 
dere dringende Gejhäfte die Verkaufsurjahe. Offer: 
ten T. 44, Abendpoft. Wo mdidein 


Zu, berfaufen: Gin Mehl: : und Futter Store. 107 
N. Lincoln Str., nabe Wilwanfee Ave, 20 Pferde zu 
Zug: und fonftigen Sweden, muß verfa i 1601 


tant, wegen 
kommt und ſehet. 
140 elw 


Zu dertaufen: Schuhgeſchãft, ſehr binig 605 No ot 
Str. Bolw 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, wegen Abs 
reiſe nach Deutſchland; zwei Pferde und Wagen. — 
1236 N.California Uve., nahe Milwaufee Ave. ol 


Su verlaufen: Im Geſchäfts viertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebbaftem Verkehr, tauihen 
denselben event. gegen 1. Klaffe Srundbeiis. DO’ Don: 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. md 
Wallace Str. 12ipbio 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Reftau 
Familienverhältniſſe, ſofort billig, 
133 W. Harriſon Str. 








Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gute Eck-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit ausſtauſchen. Zu 
erfargen bei O'Donnell K Duer, Bavarian Brewing 
Eo., 4. und Wallace Str. Wao bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Boarders in Privatfamilie, 
Huron Str, 3. Flur. 


Zu vermiethen: 5: Zimmer: mer⸗Flat, billig. : 
Salle Str. 


Zu vermiethen: Vier hübſche Zimmer, $3 monatlich 
2088 N. Aſhland Abe. 


Zu vermietben: Elegant decorirtes 7-Zimme tsglat, 
$20 monatlid. 472 Larrabee Sir. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. . Ale Be 
quemlichfeiten. Privatfamilie. 12 Germania Place, 


Bu vermiethen: Helle Bettzimmer, mit oder obne 
Board. 653 Wells Str. 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer bei Wiener Fa⸗ 
milie. 687 N. Paulina Str. Mrs. Rauth. 


Zu vermiethen: 1—2 ihön möblirte Zimmer, ( Gas, ı 
Bad, yurnace, einen halben Blod vom Lincoln Bart, 


mit Koft an einen oder zwei Serren, Brivatjamilie. 
7495 N. Bart Une. 
Verlangt: Ein Mann in Board. 499 N. Wood 
Str., nabe Divifion Etr. 
Zu vermietben: ben: Selle Yimmer bon $I—$3. 
Ohio Str. 
Zu vermiethen: Ein helles gut möblirtes } Grontzim- 
mer. 170 Seminary pe. mom 


Zu t vermiethen: 
1007 Hinmen Str. 


2426 gas 





Gine Wohnung von 4 — 
mdi 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Ein Store, paffend für eine 
Bäderei. Adreile: S. 27, Adendpoft 


Zu miethen gejuct: Gut möblirte8 Zimmer für 
einige Abende jede Woche. Offerten: N. 19, Abdp. 


Zu miethen geiucht: Bon einem jungen Deutiden, 
in der Nähe der Chicago Ave. (Nord) ein Zimmer mit 
Frühftüd und Ubendeffen. Aorefle: Eduard Weifert, 


German State Building, Saljon Park. dmi 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner mit $100, um mit Bazar vom 


Berlangt: J 
Dfferten 


Deliverpwagen auf dem Lande zu haufiren. 
N. 12, Abendpoft. 


Partner verlangt: Mann mit 8600 Vaargeld als 
Geihäftsführer für alleinſtehende Frau in Saloon 


und Reſtaurant. 19 N, Clark Etr., Zimmer 1. 


— Partner verlangt: Mit 8150, für ein rentables Die 
fice-®ejhäft. XNinte, 557 Wells Str. 


Berfänlidhes. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Gebeimpoltgeiägem 
tur, 131 W. Madijvn Etr., Gde Halſted Str., 
gimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. 3. jucht Berjchtwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Gbes 
ftandsfäle unterfuht und PVeweije gejammelt. Auch 
alle Fülle von Diebftahl, Näuberei und Schwindeler 
unterjuht und die Echuldigen zur Necheniihaft gezes 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbidafts Ani prüche gels 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegendeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie hun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutjche Volizeis Agentur in Ihicago. Auch Sonn» 
tag3 offen bis 12 Ubr Mittags. sacli 

John Mm. Bredt & EC o., daS befannte Deutiche 
Juwelier⸗ Seicäft, im Columbus-Gebäude, 18 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Paar für altes Gofd und 
Diamanten; verlauft Ihren und Xumelen 
auf Abihlagszahbluma und madt all Res 
paraturen zu fyabrifpreiien. 19jpom 


Buchbinder-Arbeiten aller Art: 
bücher, Claffifer, Romane, ır. f. m., 
bollite und Pilligfte eingebunden. Pırchagenten befons 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Schteibt Vofttarte, wir ſprechen vor. 1101m 


Damen, Achtung! Plüſchmäntel werden gerei— 
nigt, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und 
Jackets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Or— 
der billiger als ſie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloat and Euit Co., 210 State Str. 13oelım 











Zeitichriften, Noten 
auf3 Gejhmad: 


Hiermit fordere ih Johann Herhold auf, 


Aufeuf: a 
65 Rees 


binnen 10 Zagen jeine Sachen abzuholen. 
Str. 


Emil Baierle, 
Eleveland Ave. 


ab bezahle Beine 
Hader, wohnhajt 465 Paulina Etr. 
Hader. 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Bradh, 
County: Conſtabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. 130elm 

Herr Robert Blume, Bäder aus Sadjen, wird er 
fucht, feite Adreffe unverzüglid an Die „Abenpdpoft“ 
gelangen zu laffen, oder derjönlich Dorzuipt een. bio 


wohnt 402 
löoc ‚lm 


Covt County=Conftabler, 





Schulden für meinen Mann Franz 
Grau Marie 
Loclw 





Pluſch⸗Cloals werden gereinigt, geiteamt, — 
und moderniſirt. 212 S. Halſted Str. 19jebto 


ale Arten Haararbeiten fertigt NR. Cramer, Daınens 
Srifeur und Perrüdennacher. 334 North Ave. 19jalj 


Arbeit3lobn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Dffen Sonntaus. 240cli 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einhaltung einen Dollar.) 


Heirathögefuh: Eine alfeinftehende Frau im mittles 
ren Jahren jucht fih mit einem anftändigen Herrn 
ziveds. Heirath brieflich zu verbinden. Wdrefle R. ©. 
13, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein deutiher Mann, 40 Jahre alt, 
mit $4000 Vermögen, wünjcht fih mit einem deut: 
fhen Mädchen oder Wittwe in pafiendemAlter, welche 
Haus oder Fleinefyarın befigen, zu verheirathen. Ernfts 
gemeinte Offerten erbeten unter: O 33, Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Gin Mann, Carpenter, 37 Jahre 
alt, mit Vermögen, wünjcht fih mit einem älteren 
Mädchen oder jungen Wittwe zu ‚verheirathen, etwas 
Vermögen erwünjgt. Offerten DO. 47, Abendpoft. 


Heirathögefuh: Ein jüdifcher junger Mann, im Al: 
ter von 8 Nabren, wünjht mit einer jungen Dame 
derjelben rn zweds Heiratb in Belanntihaft 
zu treten. Geil. Untwort, womöglich mit Photogra- 
phie, erbeten unter K. 41, Abendpoft. 


Verſchiedenes. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
——— —— — — — —ñ —ñ — — — — ———— — 


Verloren: Ein Papagei; iſt geſtern Abend fort von 
Ban Sr Str. —— en wird 
ebeten,  denjelben en Belohnung. abzugeben im 
Büderiore, 889 . Kalfed Ei, ee 


Livery⸗ 


möblirtes | 


billig für | % 


> Mreis don $10 
) Gersareh. 


| 


| Nord 


beim Ei igentbü 


Grundeigentpum und Saufen.‘ 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Geuts da3 Wort.) 


California Sand 
Semi:Tropical „Kan id Eo. — 10,000 Me 





| Ien füdli ch von Sar 
mil 


nta de Rou ie. Ra i 
rity Bldg., Chicago. \ 
). Burton, 142 8, 


Zu verkar Be _ Ein 


ichar vier, de 

mer Schwarzlopf, 

Gine 2ot nabe 

Rad jufrager 


Bu verlaufen: 
ftände halber bilfig, 
Ave., Lawndale. 
Bridhaus, 717 Oakley Ave. Ecke 
Machen Sie Offerten. 631 Lin⸗ 


1095 Glifto n Bart 


Zu verkaufen: 
Hirjh Str., billig. 
coln Ave 9. Keller. 

Zu verfaufen: El? gante neue 6-3im mer: Gotta ce mit 
Pavdezimmer,u. j. w. joll für den billigen Preiß von 
31800 verfauft werden. Nachzufragen 343 W. North 


JAve. 





Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
= Meta ann 
eld zu 





verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u ſ. .. 
leine UAnleiben 
von KM bis K100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Abnen die Möbel nicht iveg, wenn tig 
die Unleihe machen, —— laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
dröbßte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Ale gquten, ehrlichen Deutſchen koͤmmt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ebe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und juverläſſigſte Be⸗ 


handlung zugeficert. 
B Frend, 
128 La © Eaite le Str., Str., Sim mmer In L 


Id zu leiben — 
03, Pferde Wagen 
r t der Ofs 
san 69, 


bio 


Ge 
Pian 
u. j. w. 6 vorin 
er $idelity MortgageN 


Geld aeliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ge, 
Ancorporirkt. 


94 MWafhbington Str, erfer Fluy 
zwiichen Glarf und Dearborn, 
oder: 


EN 


Weit Chicago Soan Company.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
n Zimmer 5, Hayma rlet Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiion Str., ebeufo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Jhmen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möb bel, 
ianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausfceine, 
Maaren, „Dder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket TheatersWebäude, 
Zimmer 5, u. Madiſon Str., nabe Halſted. Aipli 


5200 auf gebauteß Property. 
—WR 


t 


Enolewood. 14apif 


Zu leihen gefucht: 
1851 N. Aipland pe, 


Möbel, Hausgeräthe 26» 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.F 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen winjht, wırde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, al3 Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo b:handeln, Das e3 

Eu leid thun wird, micht früher jchon zu mir gefoma 
men zu fein. Ich habe Uprigbt-PBianos und Orgeln, 
die ih zu weniger als zum halben Preije verkaufen 

will. Schneidet dies gefülligft aus und erinnert Euch 
134 6 





E. Madiſon Str., Zimmer 

Yip, bie 
Schöner Heizofen $6, Reftaurant:Range, 
50 Stühle, Cajd Regifter, muß verlaufen, 
Str. mot 


an S. Richardion, 
3 und 4. 


Bargain: 
10 Tiſche, 
18 W. Adams 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 16. 


Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


gu — Sponbilis, feines Buggh- oder De⸗ 
livery: Pferd, feines Top-Buggy und Gejhirr, eins 
zeln oder zufammen. 272 Biffell Str., nahe Garfield 
de. 


Muß verkaufen: Sofort, guter verdeckter Grocerv⸗ 
wagen, billig. N2 Biſſell Str., nahe Garfield Ave. 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents dus > Wort.) 


%8 E. North 


Zu verlaufen: 30 leere Weinbarrels, 
Ave. 

Zu verkaufen: Feuer und diebesficherer Schranf für 
Juweliere, werth $450, für nur $200. 182 State St.. 
Zimmer 70. 





To Uſtändige 3-Stuhl-Barbier-Ein⸗ 
228 Che itnut ©: Str. 


T Fuß bod) 
Ih North 3 
Zu kaufen gejudt: Zur Bäderei, Benh und Stores 
Einrichtung. 1175 Wabanſia Ave. 


Zu verkaufen: Ein feines neues „HN Pneumatie 
Eafety Bicyhele, 850. - 118 Sremont Sir. mdi 


Hier: Feine Range mit hohem Shelf und Waflers 
front, $12. Eleganter Radiant Home Heizofen, = 
U. Adams Etr. adi 


Ech⸗ deutſche Filzſchuhe und zn jeder Größe 
fabrieirt und hält borräthig Simmemann, 148 
Eiybourn \ Ave, 22iplm 

Alte und neue Saloons, Store und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Scaufäften, Ladentiſche, 
Epelving und Grocery:Bins, Eisjhränte. 289 6. 
North de. Union Store Firture Co. 2aglf 

$20 faufen gute, neue „High: Arm: Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; _Nünf Jabre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wbeeler & Wilfon $10, 
Eldridge $15, Wiite $15. Domeitic Office, 216 — 
Halſted Etr. Abends offen. be 


Ale Sorten Nähmafhinen, garantirt fir 5 Yabre, 
bis 835. 216 S. Halfte Str, Gde 
2. Goutebenier. 150314 
(nase 
pr mnfifaliihe Inftrumente, 


(Anzeigen unter biejer | Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Nur $5 für ein jhönes Fi iſcher⸗ Piano. Leichte Ab⸗ 
zahlung. 89 Schiller Str. nahe Sedowichk. 1201 


Zu verfaufen: Uprigbt-Piano, billig. Nehme auf 
Orgel in Taufh. 457 W. Chicago Une. fadide 


gu verkaufen: 


Zu verfaufen: 
rihtung für $30. 


Yu verlaufen: Marmorziyigur, — 


monument, kunſtvoll ausgeführt. & 


Billig, Concert-Piano für Halle. — 
4065 Wentworth Ave. 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Ru ubrif, 2 2 Cents da8 Wort.) 





Dr Hathaway & Cv., leitende Specialiften 
in "Männer: ‚ drauens, geheimen, Hautz, "Blut: und 
nervöjenstrankheiten. Coni: ultation frei. Medioinen ge» 
liefert. 70 DearbornSte. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Eonntags 104 Uber. Deutich geiprocen. Lefet unf.re 
großeAinzeige in nächiterlusgabe der Abop. 25jlodili 


Mediginifhesgnftitut fir $grauem 
Unter Leitung von lang etablirten. erfahrenen Werzs 
ten und Merztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigte iten, behandelt mit fiperem 
Ekjolg ohne Operation. 742 Mil waufe e Ave. 2Zlipbie 

Frau. Zabel, 
Frauenarzt und Geburts belferin, 
ertheilt Ratb in allen Frauenkrankbeiten. 
27 Sedowid Str. loſbemt 


Srauentranfheiten eriolgreich dedande i 
Biährige Erfahrung. Dr. Röid, Zimmer W. 113 
Adams Str., Ede von Clart, Sprechſtunden von 1 
bis 4 Sonntags von 1 bi3 2. Winbw 


Geſchlechts Haut-, Blut, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten ficher, ſchneü und dauerud geheilt. Tr. 
Ghlers, 112 Wells Str., uabe Ohio. 2ljaue 


50 Belohnung für jeden Fall von Haı utfrants 
beit, aranulirten Augenlidern, Aus ichlag und Sämors 
thoiden, den Golliver3 Hermit:Salve 
nicht heilt. 50% die Schadtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. be 
nern — 


Unterriht.e 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Dort.) 


Engliſch leſen, ſchreiben und fpregen im dreißig 
Stunden lehrt Herren und Damen nad neuer Metbode 


der erfahrene Spraclehrer Moeller, 543 Yarrabee Ste, 
ſadidoje 


———— —————— 
Eno liſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollges 
padten, jondern Kieinklen, ee jchnell, bil 
lig; au Yuchbalten, Rechnen u. j. w., Tags und 
Abend:. Brof. Georg Ienfien, Prinzipal, academijc 
ebildeter — der a 
baiten. tichsameri ſchule, 
waulce Av, Gde Divifion Sir. Beginnt ich. l2ipse 





Gerkaufsfleften der Abendpofl 


Nord ſeite. 


K. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Genter Str, 
Carl Lirpmanı, 186 Center Str. 
Henry Keinemann, 249 Benter Str. 
MM. Hermann, 161 R. Clark Str. 
Grau Unaie Lindemann, 421 R. Clard StR 
3.9. Garber, 457 RN. Clarl Str. 
9. Ver, 5904 R. Glarf Str. 
J. P. Haud. 637 N. Clark Str. 
Louis Voß, 76 Elpbourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
Joe Weiß, 33 Chybbourn Ave. 
H. Gruͤbe, 372 Elpbou 
Sobn Dobler, 43 6 ur: 
Yanders Newäftere, 757 Ülybourn Ave, 
G. Kidd, 197 €. Divifion Sir. 
Frau F. Milligen, 225 E. Divifion Str, 
5. 3. Renner, 256 €. Divijion Str. 
U. W. Tidlund, 232 Didiſion Str. 
—A 
€. if. Neljor 
9. 2. DTaigaer, 345 E. Diviſion Str. 
Robert E. Bunte, 349 E. Tivifion Str. 
GE. VBebiter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Bart Une, 
Joſeph Thul, 780 R. Halſted Str, 
Vtobert Drege, 140 Illinois Str, 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Ren, 464 Larrabee Str. 
3. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
Q, Berger, 577 Xarrabee Str. 
H. Quinlau, Larrabee Str. 
. Speb, 603 Narrchir Str. 
Liljeblad & Maguujon, 301 N. Market Ste, 
&. Schroeder K Co., 316 N. Market Str. 
Frank Keßler, 378 M. Martet Str. 
H. Schimpfli, 282 €. Norty Ave, 
G. 5. Beier, 322 CE. Worth Yve, 
QM. Ziehm, 389 E. North Ave. 
F. M. Tittus, 2602 Sedawick 
x. Stein, 24 Sedowick Str. 
Frau Strumpf, 1 Eedrgwif Str, 
WW. FF. Deister, 5357 Sedgwid Str. 
H. M. Borna, 137 Sireffield Une 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
John Beck. 141 Wells 
E. Wocking, 199 Wells S 
Frau Janſon, 20 Wels — 
W. A. Bujſhnell 
2. Di. Gurrie, 306 5 
Frau Sirje, 3- 
2. Hit : 
9. „alle 
L. Schul 
3. Turnbull. 5 * 
C. W. Sweet, 707 Wells Ste. 


Stt. 


Nordweſlſeite. 


€. 4. Beterfon, 492 N. Wihlaud ° 
. Dede, 412 N. Siblend Moe. 
L. Yamnefietd, 422 2 
E. M. Lewiton, 
Frau J. T. Aldert, 2 

P. Eosmeverg, 348 
A. Triſfelt, 376 W. 
Chas. Stein. 418 W. 
ẽ Dittberner 
J. Levy, 116 
Buhl Hedegard, 278 
—A 234%. T 
2%. Datjon, 513 W 
Joſeph SRiller, 
M. C. CEhriſten 
ER. P. Netſon, 
John Kiſſack, 431 W. J 
BVietor Lundquiſt, 447 W. 
F. C. Brower, 430 W. J 
P. Aunderſon, 600) W. India tr. 
Ser; Steinshet & Zohn, 148 Biihraufe Ade. 
J. Heinrichs, aufie Avbe. 
us Jenſen, 242 le 
James Cullen, M. fc Ave. 
N. M. Acktrmann, 364 Milwaukee Ave, 
Severinghaus & Beilfuß. 418 Milwaukee Abe. 
Bil. S. Lv, 49 Mitwaulee Ave. 
$. Ellis, 521 Milwaukee \bos. 
M. Limber, 83 Blitwaufee Ave, 
9. Kaup:r, 1919 ulee Ave. 
Emilia Structe, 1000 Milwaulee Ave. 
U. Joachin, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1104 Milwaukee Ave. 
H. Jatobs, 1563 Mihraukee Abe. 
Donald, 1684 Milwaukee Ave. 
. Ca, 29 Noble Sir. 
. Schaper, 765 W. North Ave. 
G. Hajo, 750 W. North Ave. 
Thomas Sillsspie, 23 Sanganon Ete 
C. Glißbinann, 626 N. Vaulina Ste. 


Supdfeise. 


GE & 
8. 2. 


KR, Divifion Str. 
W. Indiana Stt. 
J. Indianga Str. 


J. Van Derſlice, 91 E. Adams Stre. 
H. Hofmann, 2040 Archer Ave. 
Jaeger, 2143 Archer Ave. 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3700 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 
G. Traws, 104 E. Harriſon Str. 
L. Kallen, 2017 S. Halſted Str. 
W. M. Meiſtner, 2113 S. Halſted Ste. 
W. Stodwell. 3240 S. Halſted Str, 
W. in, 3423 S. Halſted Str. 

er, 3519 S. Halſted Str. 

idt, 3037 S. Halſted Str. 

38445 S. Halſted Str. 

G. Kab, 2628 S. Vark Ave. 
W. Monrow, 486 ©. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 ©. State Str. 
U. Cajbin, 1730 ©. 
GC. Ges, 3130 S. 
Hrau Ponmmer, 2306 
J. Pirdler, 27:4 S 
A. Lindley, 3456 
3. Echaender, 390: 
—— tilngradt. 4754 Union Ave. 
— Finninger, 2254 Wentivorth Une 
©. Wicjer, 2403 Wentworth ve. 
x. geed, 2717 Wentivorth Abe. 
gr. Wagner, 3033 Wentivorth Ane. 
G. Hunnershagen, 4704 Wentworth Ave. 
28. King, 116 E. 18. Str. 
—— ud, 187 GC. WU. Str. 


Südweflfeite. 


A. 8. Fuller, 39 Blue Island Ape, 
9. Patterion, 62 Vu Island Ave. 
— Chregrenv, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. x. Harris, 108 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, 200 Blue Island Avbe. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 
Frau Lyont, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Abo. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avbe. 
Frau J. Ebert, 162 Canalvort Ave. 
H. Reinhold, 308 California Ade. 
J. Faber, 1260 Colorado Ave. 
Presbyterian Hoſpital, Ede Congreß u. WoodSſSt. 
.Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
5. Zeimberger, 533 Hulton Str. 
. Engbauge, 45 ©. Halfted Str. 
. Rojeubah, 212 S. Halited Str. 
. Ellie, 92 ©. Halftd Str. 
. Witansti, 324 ©. Halited Ste, 
. Jaffe, 83 ©. Halited Er. 
— Noſenthal, 354 5. Halit:d Str 
3. Seufind, 4335 S. Halited Str. 
— Morſe, 569 S. Halfſed Str. 
Frau Nickels, 666 ©. Halft:d Str. 
John Neumann, 706 S. Balſted Str. 
Yüdor Ewisty, 776 5. Haliicd Etr. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str, 
—— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste, 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Perry, 193 W. Lale Ste. 
John Schnitzler, 388 W. Lale Stt. 
— Sealp, 481 W. Lalke Str. 
©. 8. Munger, 31 W. Late Str. 
M. Ienjon, 676 W. Lale Str. 
—— %Vterion, 78 W. Yale Ste, 
Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 
Gran! Billa, 814 W. Lake Str. 
5. 2. Gausden, 117 W. Madiſon Ste. 
6. B. Damm, 210 W. Madijon Str, 
—— dafd, 5I6 W. Madiion Etr. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Ete, 
Bm. @. Altwortb, 25 MW. Nandolpb Etr, 
L. P. Vallin, 3 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Str. 
Winslow Bros. 2183 W. VanBuren Str 
News Store, 331 W. VanBuren Str. 
B. F. Connell, 313 W. VanvBuren Str. 
Joe Linden, 250 We 12. Str. 
Frau Tbeo. Scholzen, 301 W. 12. Ste. 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
— Goldnect, 659 W. 12. Str. 
9. Laffabn, 151 W. 18. Eir. 
Mews Etore, 184 W. 18. Str. 
ww. ©. Eabie, 39 W. 21. Str. 
©. Stojipaas, 82 W. 1. Str. 
— Wagner, 93 ©. 21. Er. 


Safe Biew. 


ug. She, 845 Belmomt Ave. 
Montus Lindfraus, 168 Lincoln Une, 

MW. Bearjon, 217 Lincoln Ave, 

. 9. Moore, 42 Lincoln Une. 

NR. Day, 549 Lincoln Ave, 

. Wagner, 597 Lincoln Wpe. 

. Zimmer, 5% Lincoln Ave. 

.B. Ludewig, 759 Lincoln Ups 

. Unbrid, TO Lincoln Ave, 

. Neubaus, 849 Lincoln Wpe. 

. Rindfraus, 921 Lincoln Abe. 

. Hemmer, 1099 Lincoln Ave. 

. 8. Etepban, 1150 Lincoln Uve, 
Dieg, MO Wriohtwood Give 


Kums 


Leſet die Sonntagsbeifage der Adendpof. 


Min. 


Roman aus dem Jtalienifhen des Memint. 


(Fortfegung.) 
Der October fam und mit ihm er- 
Ihienen die erwarteten Gäjte. In Aftia- 


nello entfaltete fi) ein Zandleben nad) | 


der Diode; jeder Tag brachte irgend 
einen Ausflug, irgend eine Unterhal- 
tun. Die Dienerfchaft war natürlich) 
in bejtändiger Gejchäftigfeit. 

„Sieh,“ jagte Battifta, der Kam- 
merbiener bes Herzogs, indem er Drol- 
lino vom Fenfter der Gefindeitube aus 
eine Dame zeigte, „Die dort ift e3!” 

„Ah!“ ſagte Drollino einfach. 

„Ein ſchönes Weib, bei Gott!“ fuhr 
Battiſta fort. „Sieben Jahre, ver— 
tehſt Du? Jetzt natürlich iſt's aus; 
aber es iſt do 
auch gekommen iſt, nicht wahr?“ 

„Mertwürdig,“ wiederholte Drol— 
lino. „Ein ſchönes Weib, in der That.“ 

Sie war wirklich ein fchönes Weib, 
yefund, üppig, verführeriih. Gtatt 
Mirde befah ihre Phyjiognomie einen 
geiwifjen unmiderftehlichen, an unendb= 
ih mannigfaltigem Ausdrud reichen 


Zauber. In ihr fam vor allem und | 
| auf die verhängnikoollite Art das Meib 


zur Geltung, fie wußte aber auch bie 
Dame beraußzufehren, ohne dab da= 
durch irgend eine andere ihrer Eigen— 
fchaften beeinträchtigt worden 

Neben Mila 
fchien fie noch prunfoolfer und merf- 
mürdig elegant. Wenn fie in ihre 
fühnen Morgenfrifur erfchien, ließ ihre 
reife Frifche jich mit der Entfaltung 
einer üppigen exotifchen Blume von 


aufregendem Dufte vergleichen. Sie | 


hatte prachtvolle, fahlrötglide Haare, 


einen großen Mund, ein Eingendes Las | 


| chen, welches unzegelmäßige Zähne von 


ö— — e ç t — — — —— — — —— — — — — — — — —— — —— — — — 


glänzend weißem Schmelz ſehen ließ. 
Olga Dornelli Zorodoſf war über 


var 
sis f} 


iweil fie darin eine Herausforde- 


rung Giulianos vermuthete. Sie hatte | 


ihren Gatten bejtirmmt, fie zu begleiten, 
und fo waren fie gefommen. Uebrigens 
waren fie Berivandte des Haufes Lan 
tieri, und der Befuch konnte alſo ſchein— 
bar plaufibel gemacht werden. Und nun 
freute e8 fie, daß fie gefommen mar. 
Sie fand Milla gar nicht übel. Gie 
hatte jogleicy gemerkt, daß ihre Ein- 
ladung ei.te der erhabenen IThorheiten 
geiwejen tyar, deren nur die unmif- 


jendjte Unerfahrendeit fähig ift, und | 


die dee, e8 nicht an herzlichen Beleh- 
runaen fehlen zu laffen, hatte fih im 
Kopfe der gui aufgelegten Errivalin 
feitgefeht. hr Programm lautete 
wohlwollend: die Seele diejes Kindes 


gewinnen, e& zu völliger Offenheit ver= | 


leiten, ein wenig mit ihm lachen und 
lagen: „Bat auf, Kind, das aeht nicht 
jo; Du mußt eine andere Taftif befol- 
gen.“ Gemöhnlid wird unter 
‚rauen eine folche Erziehung fehr rafch 
vollzogen. 

Olga wußte in Aſtianello alle Sym— 
pathien zu gewinnen. Vom erſten Tage 
au hatte fie die Männer auf ihrer 
Ceite, und die Frauen folgten* felbfi- 
verjtändlich, Uber die Herzogin nicht. 
Milla hatte gegen die Baronin fogleich 
eine Art inftintiiver Wbneiqgung em= 
pfunden. Eie fand fie furchtbarer, als 


der Enthufiagmu3 ihres Entfchluffes | 
ihr diefelbe vorgeitellt hatte. Xhr Anz | 


Elid Schon war iyr eine graufame 
Lehre gewejen. Sie fürchtete ich nicht 
geradezu; fie war Oiulianos ficher, 0, 
ganz ficher; aber in ihrer innerften 
Seele hätte fie zehn, zwanzig Nahre ih- 
res Lebens gegeben, um aus ihrerer- 
gangenheit jenen Moment wahnfinni- 
ger Bermelfenheit auszulöfchen, den fie, 
fomie er vorbei war, fich nicht 
hatte erklären können. 

Nicht dad fie gegen die Baronin un- 
höflich gemejen wäre oder es irgend— 
iwie an ihren Pflichten ala Herrin des 
Haufes hätte fehlen laffen. DO nein, fie 
war untadelhaft in ihren Benehmen, 
in ihrer Höflichkeit. Uber fie mußte fich 
Mühe geben, e8 zu fein, und mand)- 


mal war bei diefer fo ftrengen®enauig= | 


feit der Zwang fichtbar. Olga juchte 
vergebens diejes Kleine, faum der'ßen- 
fion entwachfene Ding zu erobern, aus 
der fie fih ein moralifches Spielzeug 


machen wollte, da fie auf eine andere | 


Art von Zeitverretid großmüthig ver- 


| zichtet hatte. Mber ihr Zauber leistete 
ihr bei diefer Gelegenheit feine guten 


Dienfte. Milla jtand ihr nicht feind- 
ich, aber fremd gegenüber. Sie hatte 
auch verluct, fie anders zu behandlen, 
iwie eine Freundin; ce3 gelang ihr 
nicht. Während die Rujfin Dilla mit 
feinem Takt in eine anfcheinend herz- 
liche und liebevolle Vertrautheit 309, 
floh diefe wie inftinftmäßig por jeder 
Yeußerung eines vertrauten Verkehrs 
zurüd. Sie fonnte in der unmwiflenden 
Gerabheit ihrer Seele fich zu feiner 
Komödie hergeben, von der ihr Herz 
nichts wußte. So fam e3, dag Mila 
mit dieje,n ihrem räthfelhaften, zurüd- 
haltenden Wejen den Gäjften weniger 
ſympathiſch war als die luftige, immer 
und offenfundig herzlic® VBaronin. 
Und Olga fing an, die Beziehungen 
zu dem Herzog leichter und bequemer 
zu finden. 

Shre Vergangenheit machte die Bei- 
den nicht verlegen. Olga mit ihrer mei- 
fen Unbefanaenheit, mit ihrem unver- 
änderlich gleichmäßigen Humor hatte 
fie abgefhafft. Mit einem Manöver 
bon unvergleichlicher Kühnbeit hatte fie 
aufgehört und vorn angefangen zu— 
gleich, E3 mar ausgemacht, da zimi- 
fchen Giuliano und ihr nur no 
Hreundfchaft berrfchte. 

Nachdem der Baron feine Gemahlin 
nah Aftianello begleitet hatte, war er 
auf die Jagd in die Maremmen ver- 
reift und hatte verfprochen, fie wieder 
abzuholen und nad dem Süden mit- 
zunehmen. Auch in diefer Ehe ging al- 
les vortrefflich. 

ni 

Man erwartete das Frübftüd im 
Garten. Olga fchaufelte fich in einem 
amerikaniſchen Stuhle mit läffiger Be: 
wegung, was ihr jehr gut ftand. Milla 
pflüdte, auf da8 ZTreppengeländer ber 
Terraſſe geltügt, Jasminblüthen; ne- 





väre. | 


zarter Einfachheit | 





Bi. A | tigen Zoiletten fofteten gar nicht 
Millas Cinladung etwas verwundert 


geweien und hatte fie nur angenom= | wahres, obtoh! noch unbekanntes Ge- 





ı Herzogin empfand 


mehr | 
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ben ihr verfuchte die Gräfin Garbi mit 
bielem, aber vergeblihem quien Wil- 
Ien ein unglüdfeliges Aquarell. Etivag 
meiter weg waren zivei oder drei Da- 
men und einge Herren der Gefellichaft 
mit eifrigem Croquetfpiel beichäftigt. 
Giuliano ftand allein hinter der Grä- 
fin Garbi, fah zu, wie da Aquarell 
vorrückte, und ſchien warmes Intereſſe 


an der Ausführung zu nehmen; aber 


jeden Wugenblid irrte fein großes 


| bfaues Auge zerftreut davon ab. 


„Meine liebe Mila, Du zeichneit, 
nicht wahr?“ fragt die Barorin fanft. 
„Ich Hatte angefangen, aber jetzt 
zeichne ich nicht mehr, da ich gejehen 


| habe, wie ſchwer es für uns Frauen 


iſt.“ 
„ber mit Deinem Talent....,” fügte 
die Ruffin lebhaft bei. „Leugne nur, 


uch ( | wie Du mwillft, lieter Schab, Du haft 
merfwürdig, daß fie | 


wirklich Talent, und für alles...” 
„Hindeft Du?“ fragte Milla rafch 

und legte, ohne zu milfen warum, eimen 

ironifchen Ion in die Worte. 


| Die Baronin lächelte nadjihtig, faft | 
ı mütterlich. 


„Und Du findeft es nicht?” fragte 
fie leiſe. 

Ein etwas froſtiges Stillſchweigen 
folgte auf dieſe Frage. 


Prächtig,“ bemerlte Giuliano mit 
Beziehung auf das Bildchen. Aber ſein 
unruhiger Blick irrte von Milla auf die 


Baronin. 
„Ich weiß nicht,“ antwortete Milla 


fat zerftreut. Sie fah auf Gt.ltanos 


| Geficht wieder etwas wie Mizpergnüs 
gen und auf dem Gefiht der Baronin | 


ein fanftes Lächeln vofer Mohimollen, 


ı daS fie ganz außer Faltung brachte. 


Ach... warum hatte fie diefeg Weib 
hierber tommen laifen mit feiner ıme 
vermüftiichen Ruhe, mit ben Zeiletien, 
die Giuliano fo ehr bawunderie! 

Dlga Hatte Mila eine Mittheilung 
im Vertrauen gemacht. Alle ihre prigy- 


not! 


Wibse 


Eine ganz befcheidene Schneiderin, ein 


nie in ihrer Kunft, lieferte ihr Diefelben. 
Sie allein hatte diefe Künftlerin her— 
ausgefunden und würde ftich wohl hü- 


ı ten, die Adreffe ihrer Entdedung einer 


andern Dame mitzutheilen. Für fie 


ı aber, für Diilla, wollte fie eine Mu3- 


nahme madyen. Aber Mila hatte ala 
Entfhuldigung die Unhänglichkeit an 
ihre alte Schneiderin angeführt und 
abgelehnt: „Stein, Dante.” 

„25 fo!” dachte Olga. Und als fie 
diefes: Findeft Du? hörte, fteilte fie 
es zufammen mit dem: Nein, danke. 

Die Gräfin Garbi hatte fi) erhoben, 
um etwas meiter entfernt eine nicht fo 
ſchwierig zu zeichnende Baumgruppe 
aufzuſuchen. 

Milla ſah ſich allein bei ihremmann 
und der Baronin. Sie ſchwiegen. Die 
die ſonderbare 
Furcht, ſie möchten ihretwegen ſchwei— 
gen. Im innerſten Herzen gekränkt und 


dem erſten Impuls nachgebend, den ſie 


noch nicht zu ergründen und auch nicht 
zu beherrſchen wußte, entfernte ſie ſich. 

Die Beiden aber verharrten in ih— 
rem Schweigen. 

„Mein Lieber,“ ſagte Olga endlich, 
„Ihr ſeid der glücklichſte Mann auf der 
Melt. Eure Frau iz...” 

„Ein Engel,“ unterbrad) fie Giu- 
liano ruhig. 

„Ah!“ fuhr Olga nicht weniger ru— 
hig fort, „Ihr wißt es?“ 

„Ich denke, Ihr habt es mir ſchon 
oft geſagt.“ 

„Aber nie genug, mein Lieber. Wenn 
man ein ſo coloſſales Glück hat, muß 
man ſich davon überzeugen laſſen.“ 

Er zuckte lächelnd die Achſeln. 

„Kreole!“ ſagte die Baronin. 

Giuliano wurde ernſt. Er antwor— 
tete nicht. Er blickte hinaus in 
Ferne, in den Nebeldunſt der Ebene. 

Milla ging durch die Allee weiter, 
chne fi uinzufehen. 

Ein andermal wiederholteOlga Giu— 
liano, daß er eine anbetungswürdige 
Gattin habe; es war ſechs Tage ſpa— 
ter, beim Abendeſſen. 


Gewöhnlich wurde das Abendeſſen 


nicht in derVilla genommen. An dieſem 
Tage jedoch war die Geſellſchaft von 
einem großen und äußerſt gelungenen 
Ausſlug zu ſpäter Stunde heimgekom— 
men, und die Nothwendigkeit eines 
fröhlichen Soupers hatte ſich fühlbar 
gemacht. 


Beim Nachtiſch kam die Baronin auf ber 
beiten garantirt. 


den Gegenſtand zurück. 


Coflim a la Pifferaro ihr qut fteht.... 
zufrie 


den und lebhaft angeregt... S 
ein ſehr ruhiges Naturell, nicht wahr?“ 


„Anbetungswürdig! Seht, wie das | 


„sa,“ antwortete Giuliino lind er | 


fügte bei: „Ein wenig Champagner, 
Baronin?“ 


„Nein, <& ift genug, ich danke. Zhr | 
habt jehon fünf Gläfer getrunten.... | 


| berlaffig. — Vefte und biuigite Zähne in Chicago, 


biefer ift wirklich ausgezeichnet.” 


„Er ijt in der That nicht übel; ich | 


ziehe jebodh....“ 
„zofayer vor,” flüfterte die Baro- 
rin, lebhaft einfallend. 


war ihr entichlüpft.... 


Er jtelite da3 Gia3 nieder und fah | u 
fie an.... Ah! fie erinnerte Sn eninftrumenten Kabagee Der 


war | 


lächelte und trank. Senun, was 
Böfes dabei? 

Sie fing fofort an, von etivas ganz 
Anderem zu fprechen. Dann, ald ob 


wieder auf Milla zurüd. 


„Sch verjichere Euch, fie it ungemein | 


Inmpathifeh.“ 


chen, fo Bielen 
mohnheit, Verachtung zu zeigen oder zu 


beucheln für Alles, was ihnen gehört, | 
fügte er bei: „Pah, ein gutes Ihier- | 
Uugen uud 


hen!“ 
„O Giuliano!” fuhr die Ruffin mit 


Beharrlichkeit fort, „hört doch einmal | 


auf mich, auf Die Meinung einer alten 
Freundin.” 


„Einer alten?” unterbrach fie Gin: | 


liano und jah mit glänzenden Augen 
in das friſche Geſicht, aus welchem üp⸗ 
pige Lebenskraft lachte. 


Gortſetzung folgt.) 


die | 





te hat | 


nicht zu unterſcheiden. 


nanuass— 
ann biß ſie ſich auf die Lippen, nn RB — 


daß man es gut ſehen konnte. Ach! Es 


— 


ſie eine ſichere Zuflucht ſuche, kam ſie 


von 10 bis 


Nachahmung iſt die 
aufrichtigſte Schmeichelei. 


Weshalbift Dearline 
die Marke cines jeden Set: 
fenpulvers, oder ſogenaun— 
ten Wafchpräparates das in 
den Markt kommt? Je— 
wird genannt „daficlbe 

oder „fo gut wir” 
carline. Keins von 

dieſen fagt „Beffer” — 
fie Pönnen nicht. Sie 
follten nicht fagen „fo 
gut wie” — fte find 
nicht. Die einfache 
Thatſache, daß 


u 


Jearline fo viclfah nadgeahnıt wird, follte genügen, cs für das 
Deite zu halten. Und wenn ein ärmliches Wafchpräparat viel Sha: 
den anrichten Fanır, wollt hr denn etwas anderes als das beite? 


Bearline wirsnur fabrijirt von 


Ben 197 
ADDEN 
Sand Ad ELF 


EFJBON SA 


Pefiert Appetit und Rerdamma, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Winsfe irait und erfüllt die Adern mit 
| rerchem, geiundenr Blur. 
ı ein Stärfuugee, für dis Alter eiu Verjüngungs-Mittel. 


Für di 

Verſucht's, und die hechſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Kraft und 
SEcdyönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDSDNUG STORE, zes 





Lupus, Rupia, Eezema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(300:8ali:Scife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen diefelde, 
Sunerlihe Medicamente niet nöthig! 

Bubcreitst-unter periänlicher Aufficht von 


Dr. W.T. GEMPP, 
Specialit für Haut-Srenkbeiten. 
Morrison, Piummer & Co., Yholejaletgnanten, Chicago. 

Alle Apotbek x verkauſen diefelbe zu 50 Gente ver 
Stück. 3 Etiücfe werden ar irgend erte Adrsffe in den 
Vere nigten Staaten oder Canada gegen Empfang einer 
Peſtanweiſung ven 81.50 geſchickt. Ein Stück i5s in 
Poſtmarken. 3oddſlj 

W. T.GENP? &CO., Fabrikanten, St. Louis, Mo. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


a A EN, 

Wir ziehen Hähne beitiumt ohre Schmery: Fein 
Gas und deine Sefahr. Volles Gebiß 38; keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einen Preiſe. Goldkronen und Bridge— 
arbeit eine Specialität. 20-karät. Goldplatten W0o. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Procent Tiscount werden alleu Mitgliedern der 
Arbeiters!lniong und ihren Syannlict erlaubt. Yahıı 
ausziehen frei, wein ondere Arbeit gethan wird. 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preijeit 
und Arbeit concarriren fan. Goideipitllung SVc aufe 
wärts. Offers Ubends und Sonntags. Epregt 
dor und ıhr werdet Alles finsen wie anıroncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und lapt Euch früh Morgens Euere Kühne 
auszichen und acht Abends mit neuen nad Daufe — 
Volles Gebiß K. 16ſp didoſabw 


DR. SChROEDER, 
824 MILVAUXEE AVE., 


nahe Diviſion Sir. 


Anerkannt 
als der beſte 
und zuverläf⸗ 
ſigſte Zahn⸗ 

arztChicagos. 

Er bedient ſich 

keiner zweifel⸗ 

haften Me— 

thoden, um 

das Publicum zu täuſchen. Feinſte Zähne 


5 8, Zähne olme Platten, Gold: und Sil- 


Alle Ar 
150Dddilj 


berfüllungen zum halben Preife. 
Sonntags offen. 





>» Dr. ERNST PFENNIG 

* Vraͤttiſcher Zahnarzt, 
Js31S Clybourn Ave. 
Ferujte Gebiffe, don matürliden Zähnen 
i ‚Gold: md Emarlle» 
Füllumuen zu mäßigen Preiien Shmerz- 
(dies Zabhnzieben 23:10,bdfa,lj 


Wenn ihre Zähne nadigefeben nem 
den müfßfen, ſprechen fie zuerſt dei 
Dr. COODMAN, 


Hahnarzt, vor. — Lage etablirt und durchaus Ze 


Echmerzloſes Füllen und |. zu halben: Breiie, 
RE r. GIODMAN, 
Difee 455 0. Madiion Sir, 


Optifer, 
“Tribuno” 
Gebzude. 
Smporteur und yebrıfant von -bid 


Angenglälern und Briffen, 


Darvinetern, geigeninftrumenten, Kodacd x. 
1865 TEE OLD RELIABLE-__1893 
N vyeru⸗ 


later, 


Brillen, Augengläfer und 


oldene 
© Lorgnelten,vieſdde 


„Ketten, 


iuli i a} Manicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Giuliano fing an zu lachen. „Wirk: | Laterna Mag p 


lich?“ fragte er. Und mit jener häßli- | 
eigenthümlichen Ge- | 


Größte Yuswali.— Billigite Preise. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 
Augen und Ohren-Arzt, 
beilt her ale Augen: asp Ohrens 


Pu ser jchmergtofer Methode, —. pi 
Be den m. ae bode. — Künstliche 
Snrenftundben: LIOB Mafonic Zempie, 


TISCH) Uhr Voruittags. 5bis 7 Ubr Abe 


Borsch 


2* u ADAMS ST. 
ei cin ber Eehkalr, Con list be 
RSCH, 103 
Bo H, an 2* Ste, 


uds. — Con⸗ 
dal 


ihwädlicye Syugend | 


bbibw 


3 Uhr. Wobuung, 642 Kincein Ave, 


369 games Pyle, New York, 


Habt Ihr 


IKLEIDER 


söothig ? 
Wir verfaufen auf 


oßne WBürgſchaft die neueſte Mode 


| 
— in — 


Jackels u. ſ. W. 


Uhren, Diamanten ıc. 


J auf kleine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


4 178 STATE STR., 
| gegenüber Palmer Honfe, 2. $lur. N 
Abends often. ddi—1j J 


be man mit borfelben 


feriche & 


ehr tr 
e diefelp. 


a 
Tä 


xXuinois Geniral:Eifenbahn. 

Ale durchiahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahns» 
hof, 12, Str. und Wart Row. Tre Züge ah 
dem Süden konnen ebeniall an der 22, Stu.=, 39. 
Etr.- Dnde Park: und Worlo’s air "1. Str.) 
Station bejtiegen werden. Et..d::Trdet:Office: 194 
Elari Str. Züge Abfahrt Ankunſt 

Chicago. Woco eras ....... 3m 28 28 

Ehicagy & New Orleans Limited..} 2.00N 

Chicago & Memphis 1200 N 

Ch. &St. Louis Diamond Special. l 9.00 R 

Sprinafteld Vecatur. .. . . .. . . . AO W 

New Orleans Poſtzug 13:03 

Caire. St. Louis - Bloomtitoton..= 8:5 % 

Chrago & NRewOrleans Expreß. I 8.00 NR 

KRankafee & Yo al Bıtuld — 

Kankakee Champaign & Blooming 
ton Paſſagier ug ..... ....... 15.20N 

Svrirane, wapana. Decatur.... *lu.30 8 

Nodford, Dubuque Sivur Gity& ” 
Siour Falls Schnellgug LION 

Nodjord, Dubuque & Sioug Eity..all.35 R 

Rocktord Paſſagierzug 1 3.3I0R 

Nodford & TFreeport Sun... * 5.58 


Roctford & Freeport Expre * 8.308 
Zubuque & Rodford Erpre 

»Samtiag Nadıt nur bis Waterloo. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


*7 


iTaglich. *; 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und UuincyEiienbahn. Tirfete 
Difices: 211 Elarf Str. und Union Pafjagıer-Bahıt 
bof, Ganal usıd Adanız Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Salesburg und Streator t6. 23N 

Rockford und Forreſton 3.30% 

Locai⸗Puntte, Ilinois u. Jowa .. . *11. 20 B 

Deuver ınd Sarı Francidco...... 12.4 N 

Hocelle und Rodiord... .........7 4 ION 

Nock Falls und Sterling .. t 430 N 

DOmaba, Council Bluffs, Denver...* ION 

Leadwood und die Black Hills... .* 5.50 N 

Kanſas Eıty. St. Joſeph u Atchiuſon* 6.10 N 

Hammibal, Galveiton & Zeras... .*6.10R 

Et. Paul und Minmeapolis "EIN 

Streator und Vlendota... ..... ..*6.15N * 

St. Pau! und Minneapolis “9309 * 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10.30 MW * 

Omaha, Lincoln und Denver. .. .*1I.000 * 
*Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


* 8.20 V 
+10,35 2 
EN 
= go 
*10. 13 B 


* 9.0 B 


— 


4 


Baltimore & Chio. 

Bahnhöfe: Grand Central Taifagier-Station; fotwie 
Daden Ave. Stadt«Djfice: 195 Glarf Str. 
Keune erıra er verlangt auf 

den 3. &D. Bımited Zügen. Abfahrt 
a a ee 
Nerv York und Wafhıngton DVeftte £ 

buled Limited. ... 0202220000: 10,45 B 
New york, Wafbington. Pittäburg 

und Iheeling Veitibuled Linited.* 4.55 N 
7 EEE. N: 
Fittsbura Lımited 
NahtsErpreß ......--.- 0000 0r000+ 

* Zäylid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankımft 


Depot: Tearborn»Station. 
Tidet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
g8.13B 

*10.05 3 

° 7.40 R 

»1.WR 

“8132 

“TION 


Indianapolis und Ginciunati.... 
Jndianapolis und Eincinnati.... 
Indianapolis und Ginciumati.... 
Sndianapolis und Cincinnati... 
Xafayette uub Louisville 
Zafavette und Youisville —2— 
Lafayette und Kouisvile +11.50 N 
Zafayette Accommodation. ........ FIN 

* Täglich. $ Count. außg. $ Santit. audg. 


Ghicags & Eric:Eifenbabn. 
Ticlet⸗Offices: 
a 2 ©. Clarf Sir. md Dearborne 
>, Etation, Polt Etr., Ede zourth Ave, 


Abfahrt. Ankunft. 
New Port *10:00 3 
New York & Bofton "TON 
amestown& Buffalo...... ........ "ZION 
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| Spredftunden von 9—N, 


TBSR | 
EIN | Keine Operationen — feine ihädliden Me 
+U35 PB | 


| Sebärmutterie 


“0.158 | md m 
odhne Vorwiſſen Feit 
3 | garantırt wiichäd ich für immer turirt. 
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Q 


ION | 
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Columbus ging einft auf Entdedtungen aus, 
Und brachte wohl größere Ehren nad) Haus, 
ALS Sterbliche fönnen ertragen. 
Doch Frau Columbas, dent’ ih, — ja ich weiß, 
Ermwartet vom Reimjchmied und Dichter mit Fleiß, 


Sort fabristeren 


NR. Fairbanl 
& ©. 


"pie berühmte 


De man aud ihr Zob werde fagen. 
Denn während Columbus ftudierte und jann, 
Ging kühn fie als Heldin mit Wajchen voran 

Und träumte von Ausftellungstagen. 
Doc, während der Plan ihres Chriftophs ward reif, 


Hätt’ jie Fönnen jparen durd Santa Claus Seif 
Viel Zeit und viel Mühe und Plagen. 

Sie hätt’ dann wohl felber zu Ruhm e3 gebracht 

Durd) diejes, des Iuft’gen Sanft Nicolaus Macht. 

Ja, Santa Clans Seife, das jagt, der 5 weiß, 


Claus 
Seife. 


Se wahrlic der Siedefunjt Krone und Preis. 





MHepolufion 


a in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Kranke | 


beiten auf hödhit einfadhe und 
bitige Weife bewerfitelligt. 


NRüdfchr zur Natur das 


Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, da3 in einigen 


B | Gegenden Deutichlands gefunden wird, fich 


—3 x 
MM RE m ik, 
| Sf a 94 


leiht zu Hauie von Jedermann beritellen 
und vortheilbaft in bei weiten Krantheitds 
fällen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei wettfudg, | 


Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Os 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, 


eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


Neuralgie, Najen- und Hals-Katarıh ; aufer | 
dem ber allen Franenkranfheiteu, wie Blei | 


fucht, Gebärurutter-Leiden, Weißflug, Kinder 
lojigfeit, Hpfterie u. j. w. 


Wer ih für unier neıes Heilverfahren, da3 von 
den hervorragendften Werzten der alten und ncuen 
Melt erprobt uud für gut befunden wurde, interejjirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Berſtiellung und Anwendung dieſer neuen Erjindung 
krei zuſeunden werden, 


MEDICINAL GAS CO, 


ı 835 Broadway, New York, N Ye 





PS MEDICAL 


N \ INSTITUTE, | 


MILWAUKEE AV. | 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, 
und delifaten Krankheiten beider 
fchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 


Behandlung (incl. Medizin) nur $6 | 


pro Monat. Macht uns einen Bejuc 
(Eonjultation frei). 
Spredftunden don Ylihr Morgens bis 9 Uhr 


Abendd. Eonittagd dom 10 bis 4 Ubr; 
Arzt ſtets auweſend. 


Frauen-Klinik. 
(Uxter Yeitung dor geierftten, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten — —— 
133 Welſs tr., Ecke Lnkario. 
frei von —11 Uhr Vorm. 
8 libr. 


4malj 





Abends 6-- 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


dizinen. 

Nbeumatismus, Hämorrboidal-Leiden, veraltete Uebel. 

‚ Nihuh barkeit, Tumor, Werhfluß, 
Unregelmähigteiten ꝛc. durch umiere neue Deilmetbode 
unter Barantie gebeit. Hofin stoſe Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezaͤhlunng. Trunktſucht 
tja bei Manueru und Frauen, 
13:11] 





dauernd 


* 
—W isn 


Kein Geld bis errirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
53006 Patienten. 
Keine Operation. 

Keine Abhaıtung vom Geschaft 
Financielle Reſerenz: 
GLOBE NATIONAL BANK. 

Brüce aller Art ber beiden 


IIND 
EN 
Shriftlide Garantıe 


| Geihlehtern voltftändig zu Heilen, ohne Anwendung 
' des Meilerö ganz gleub, tie alt der Bruch rit. 


fudhung frei. 69” Scudet um Girculare. 


THE O. EB. MILLER CO, 


1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malj 
Ghenfalt3 auf der Weltausitellung im Homöovathice 
Sauptqurrtier gerade weiitih vom Trauer Njude, 


Briihe geheilt! 


Das verbeiferte elaftiiche Bruchband ift da3 eınzıqe, 
welches Tag und Nat mit Vegueinlichfert getragen 
twoird, imdei es den Yruch and ber der ftärkiten Körper 
bewegung zurüchätt wid jeden Brud) yeilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. Zojllf 


Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





Keine Kur, 


a Seine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1564. 
159 €. Glarf Zir....... Chicago. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gceheim:-Mittel 


furıren alle Geichlechts-, Nerven-, Blut, Haut oder 
Kroms e Krantheiten jeder Art ichreil, Tier, billig. 
Dikaneribiwäde, Unvermösen. Bandivurin, alle ur! 
nären Leiden u. f. w. werden durch ben Gebrauch uns 
jerer Derttel immer eriolgreih furnt Spredit ber und 
Yor oder jchuft Eure Adreiie, und wir jenden Euch fra 
Ausiuuft über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Str., Ecke 26. Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affıftenz-Arzt in Berlin.) 
Srezial-Arzt für Haut: und Bejihlehts:-Nfrant: 





jnlj 


| heiten. —Cflice: 78 State Str., Room 29.-Sp rede 


tundei: 10-1%, 1-5. 6-7; Sonntags 10-11 19fDdflj 


TELEPHON: NORTH 9. 


DR. WILHELM FTRENZ, 
Fract. Arzt, Wundarzt und Geburtäheifer, 
umaezogennad 
270 NORTH AVE., Ecke Larrabee $tr.. Zimmer No. 9. 

Sffice » Stunden: 8—11 Borm., 1-5 Nadhm., 7—9 
Abends und Nachts. Tojadidolm 
Die beften und Bitiaften Brud): 

bänder tauft man beim fFabrı 

tanten OTTO KALTEICH, Zınımer 

L 133 Clark Str. Gde dıjom, 


wie | 
Vroftatorrhoe, Sperinatorrboe, 2c., Bartcocele, | 


nervdien | 
Se: | 


| lang etablırten deutichen Aerzten des Illinois Medical 
| 


deuticher | 
| Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprehitune 


WORLD’S 








Anters | 


| DR. SANDEN'S 

Elektriſcher Gürtel 

mit eleliro· magnetiſchem Suſpenſorium. 
8 is 





alle Sqh wã ch ey a⸗ 
Ueberanſtrengung 
—A ge 
cretionen De 
= Ntervdenihwäde, 
mattung, NRheumas 
ber= und Bla ſen lei⸗ 


heitt ohne Mediein 
ſtände, welche von 
des Gehirns und der 
ceſſen oder Jadis⸗ F 
wie Erſchößfunge 
Schlafloſigkeit, Er⸗ 


tismus, Nieren⸗, Le⸗ N 
den, lahmen Rüden, a Rumbago, Sciatica, 
| eflgemeinem Ins A; wohlſein u ſ.w. und 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 
figt wundervelle Verbeſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
ſofort verſpürt, oder wir verwirien 85.00. 00. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten. oder nehmen 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
— von Zeuguiſſen in dieſent und auderen 
taaten. Er 


Bon Reb, J. A. Beltz, Corbin, Kat. 


Gorbin, Han., 15. Nov. 1899, 
Dr UT. Sanden. Werther Hear: Nahdem 


ich von einem Ihrer elektriſchen Güriel vor fat drei 


Jabhren gebeilt worden bin, bin id kath Stande, 
diejelven Jedermenn zu empfehlen, wurde fürge 
lich zu einem meiner Witarb'iter gerufen, und fand 
ihn jo fhwah, dag er als uicheilbar fait khon aufge» 
geben worden war. Er war bleidy und Jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage leben würde. Ic ließ 


| meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
| bei ih im Rahre 1859 von Jhnen getauft 


abe, und 
nahbem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, cr mise jeldit einen diejer Gürtel haben. Alsih 


| iyn beiuchte, fonnte er weder eften nod-jhhlafen, aber 


fhon nach zwei Wochen Fonnte er nicht genug efien, 
und id laffe ihm heute einen Gürtel foınmen, 


| glaube Ir Gürtel ift der Veite für das Geld im 


Markt, Sie haben die Erlaubrig Diefes Ecyreibens 


\ jederzeit al3 Neferenz gu gebrauchen, 


Achtungsvoll, Reß. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Unſer kräſtiges, herbefieried Exfpenforkum, daß 
Veſte, das geſchwächten Männern us gegeben 
wurde, jet mit nllen Gärteln. Gefundbeit, Kraft und 
EStärfe 11 69 5390 Tagen narantirt. Van wende ih 
an den Erfinder und jFabrilanten, und Iafje id daS 
große illuſtrirte deuiſche Pamphlet koſtenfrei kammen. 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, IN. 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗e und Geſchlechtosrrauk⸗ 
hei ca und die ſchmmen Folgen fugendlicher Aus⸗ 
Ausſchweiſungen. Nervenſchwäche, verlorene 
Bannceotzaint u... werden erfolgreih don dem 





Dispensary behandelt und unter Garamiie für ims 
wer furirt. Zrauenfranfheiten, allxemerne 
Schwäche, Gebärmutterlerden und alle Unregelmähige 
ferten werden prompt und obıe Operation nit beiten 


| Erioige bebaudeit. 


. werden frei behandelt und baben 
Arme Leute dann nur emen mäßigen Preis 


für Argneien zu bezahlen. — Consultationen frei, 


den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abeıdd: Somus 
tags von 10 bı8 12 Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Nerite dieier Auftalt find erfahrene deutihe Spes 


' gtaliften und betrachten 68 ai3 ihre Ebre, ıhre lerdenden 


Pitnenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heucu gründlich, unter Garautie, 


alle geheimen Kranfte.ien der Diänmer, Franenz 
| leiden 
| Eperntiou, alte offene Geihwüre und Wunden. 


uud Menitenationsitörnngen ohme 

Suchenjran 2c., Hüdgrat:Berfrümmungen, 

SHöder, Brüde und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Echnerdet Diejed aus. — Stum 
ben: 9lihr Morgeus Lid 8 Ubr Abends; Sonntags 
10 bı& 12 Ubr. bie 


Ber ! 4 


— — —— — * 
Seſaegtet — In 
Delgen ter Jugeusfündens = 


» nad eizennenwen md eingig fideren Were 
tahsen, obne Verufsitörung, geändfih $ 
> und Batıcrtnd zu heifs, zeigt ber „„Rets 
rn tungdsHuler.‘ Kranke, selbft dies 
> jenigen welche an veraltete, aufheinend 
BY unhellbnre ‘FaNe von Beidlscht#s 
Erauchelten leiden, ſowie ſolche, von geidiſ⸗ 
P fenlojen Duadjaldern Getäufchte, jelten e8 
REP nicht weriäumen, das vortreffliche deutſche 
Bach Iu leſen, durch deſſen Rathſchlage 
unzählige Leidende in kurzer FJeu vie 
> Gefundijeit undibe Kebendglül wieder 
erlangten. Das VBub, 25. Auf, 250 Seiten 
g mic 40 lehrreihen WBlföcen, wird gegen Eine 
— ſenduug vbn 25 6tẽ. Voſtmarken, wohl 
verſiegelt, jrei verſandt. Adreſſire: 
8 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Me No.11 Clinton Place, Now York, N. Y. 


Der "Rettungs-Anker” ift auch zu haben ın Chicage, 
Su., bei Herm. Schimpffy, 2332 North Ave. 


* 


— 

Keine Hoffnu g mehr. 

Wie viele Menjchen gibt e8, weidhe nicht jahrauß, 
chrein zu Hagen haben, ohne au nur im Gutferntes 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
ind e8 Kepfsund Kreuzihmergen, allgemeine Sins 
cAbioteit, Mijmuth, Verdrieÿplichleit, Hereäee As 
iern, a rn Schwere in deu 
Beinen, Schlafiofigleis, Ohrenfawen, Zerftreuiheit, 
rlöglihes Greöthen und Grölajjen, welche fie 
quälen, bald find e8 Gewiffen&biffe, die fie pernigen 
und ibnen das Leben ala eine Yaft erfheinen lajjen, 

us Du Ti matt und frand, glaubt Du des 
ebend Bürbe nicht länger ertragen zu können, io 
raffe Di aufunblaufe Dirdeu, — 
Da wirt dur diejed Buch Aufklärung über Dein 
Leiten befommen und bei ———— der wohlge⸗ 
meinten Ratbſchlage die vole Geſandheit und des 
Frobſinn wieder erhalten. Jung und Alt, Mann 
oder Frau, ſollten es leſen. —E Jein eigener 5% 
Der „Zugendfrenup‘ kann für 25 Gents 
Zriefwarten, wohlverpacdt, bezogen werben vom de 

Privat Klinik und Bienenfars, 


23 Weit 11. Sir., New Hort, R. 3. 


Ter “Jugendireund” ıft au in der Buhbandiu 
Felix Schmidt. No. 92 Milmantee — 
Chicago. Ill. zu baben. 


Dr. A. ROSENBERG 

ftügt fi) auf HSährige Prarız3 ın der Behandlung ae. 
beimer Krankheiten. Zunge Leute, die rc) zus 
fünden nad Ausihmwerfungen geihwädt find, men, 
1 en Funktiousftörungen —— rauenfranfe 

en leiden, werben nit angrei Mittel 
— geheilt. 125 S. Clark Str. 

11 Gorm., 13 und 6—T Ubend& 
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ERräfident; 3. 


. gegnungsschrift und 


Die Late Str. Sohbahn. 


Beginn der Derhandlungen 
E + Richter Brentano, 


} E rise: Brentanog Amtszimmer 
Mar geitern bis auf den legten Plaß 
8 ült. Eine große Anzahl intereffir- 

ker Perfonen hatte fih eingefunden, 
| um an ben Verhandlungen, betrefffend 
die Late Straßen-Hohbahn, theilzu= 
nehmen. Betanntlich hatten vor län- 
gerer Zeit einige Bürger der MWeitfeite 
fi durch den Statsanwalt gegen die Lake 
Etr. Hochbahn-Geſellſchaft ein Quo— 

Warranto-Verfahren eingeleitet, wel— 
Es ich auf die Behauptung ftüßt, daß 
die betr. Wegerecht-Verordnung ungil- 
tig fei, da feine von der Mehrheit der 
E betheiligten Grundeigenthümer unter- 
Fzeichneteißetition worgelegen habe. Dem 
gegenüber hatte fich die Bevölkerung der 
Weſtſeite faſt einmüthig erhoben und 
in Gemeinfhaft mit der genannten 
Bahngeſellſchaft eine Einwandsſchrift 
eingereicht. Um dieſe Schrift handelte 
es ſich bei der geſtrigen Verhandlung. 
Als Vertreter der Hochbahngeſellſchaft 
fungirten die Anwälte Knight und 
F Brown. Herr Knight verlas die Ent- 
legte außerdem 
dem Richter eine Anahl befchworener 


vor 


F Aussagen vor, welde auf die Sachlage 
Bezug haben und genaue Erläuterun- 
gen über diefelbe enthalten. 


Sn der 
- SHrift wird por AWllem auf die aegen- 
> wärtigen ungenügenden Berfehrämit- 
tel an der MWeitfeite hingemwiefen und 
" Hehauptet, daß alle Einwände gegen die 
 Hokhbahn von der Weltfeite Straßen- 

 bahngefelichaft ausgingen. Dagegen 
fei die Bevölkerung der Weitfeite in 


- überwiegender Zahl entfchieden für die 


Tofortige Eröffnung der Hochbahn, mie 


- durch eine Maffenverfammlung, die am 


" Samjtag Abend abgehalten wurde, zur 


Epidenz erwiefen fei. In demſelben 


" Sinne waren die obengenannten be— 


; ſchworenen Ausſagen abgefaßt. 


nung dieſer Bahn zu verhindern, 
ein Verbrechen gegen das allgemeine öf— 


Es 
wird in denſelben unter Anderem her— 


vorgehoben, daß der Werth des benach— 
barten Grundeigenthums 


durch die 
Hochbahn im Preiſe ſteigen, und nicht 
wie in der Klageſchrift behauptet iſt, 
fallen werde. Der Verſuch, die *— 
ei 


Ffentliche Intereſſe, nicht allein gegen die 


Bewohner der Weſtſeite, ſondern gegen 
die geſammte Bevölkerung Chicagos. 


Daß bei dieſer Verſchleppungspolitik 


die Weſtſeite Straßenbahngeſellſchaft 
die Hand im Spiele habe, könne von 
keinem Unparteiiſchen bezweifelt wer— 


den. So weit der Inhalt der Ausſagen, 


— 


die von einigen der hervorragendſten 
Bürger herrührten. Unter denſelben ſind 
vor Allen zu nennen: Mayor Carter 


9. Harrifon, James F. Griffin, Mau— 


9 
8 
N r 
E 


" rice D’Connor, N 6.9 MeEltop, Bern 
* hard McDevitt, James Tomnfend, Be 
ter Henrids und Frank 2. Underwood. 
© Der lettere behauptet, daß das Quo⸗ 
Warranto-Verfahren durchaus unge— 
ſetzlich ſei, und der Staatsanwalt im 
Widerſpruche mit der Meinung und 
dem Intereſſe des Publicums gehandelt 
habe. 
Zur geſtrigen Gerichtsſitzung hatte 
ſich außerdem eine Delegation von 
Grundeigenthümern der Weſtſeite ein— 
gefunden, um dem Richter die von je— 
ner Maſſenverſammlung gefaßten Be— 
x fotüffe borzulegen. Das Comite be- 
# ftand aus den Herren: Er-Alderman 
" Samuel Kerr, D. N. Carter, Lam: 
| zence Harmon, 3. ©. Young, B. Ban 
Buren, %. Smwanwid u. M. MeAuley. 
- Richter Brentano erklärte jedoch, daß er 
F die Empfangnahme der Beichlüffe ab- 
" Iehnen müffe, da es ihm troß feiner 
 Sympathien für die Antereffen der 
Bee al3 Richter unmöglich ei, 
"eine Kundgebung von Privatperfonen 
© entgegenzunehmen. Nachdem der Prä- 
- fivent der Hochbahn, Herr John U. 
Node, noch einmal einen 1leberblic 
- über den Bau der Hochbahn und auf 
FBie großen Vortheile, welche mit der 
F Eröffnung derfelben verbunden feien, 
S hingetoiefen hatte, wurden die weiteren 
" Berhandlungen auf morgen verfchoben. 
© WVeranlaffung zu diefem Aufichub gab 
her Umftand, daß Anwalt Keep, der 
FWBertreter der Hägerifchen Partei, big 
bahin anderweitig bejchäftigt ift. 


Br 


Die Guarantce Juveſtment Co. 


die Beamten der Geſellſchaft unter 
Anklage geſtellt. 


Großes Aufſehen hat das Bekannt—⸗ 
werden der Thatſache erregt, daß die 
Beamten der „Guarantee Inveſtment 
Company“ von den Bundes-Großge— 
ſchworenen unter Anklage geſtellt wor— 
den ſind. Die Bundesbehörde hat vor 
drei Monaten ſchon die Beförderung 


IR Geldjendungen der Gejellihaft zu= 


"und Schaßmeifter; ©. 9 


tücgewiefen, meil das Landeinzah- 
Aungsgeichäft, welches die „Ouarantee 
© InpeftmentCompanh” betreibt, mit den 
"Bundesgefegen in Widerfpruch ſteht. 
Die folgenden Beamten ſind unter An— 
age geſtellt worden: J. G. Talbot, 
M. VanSlyke, Vice— 
Präſident; T. C. Hambadı, Gecretär 
. McDonald, 
— —— W. 5 Stevenfon, F. 
Swearingen, J. B. Johnſon und 

"2. Slattery. 

Das Geſchäft der „Guarantee In— 
peitment Co.” ijt thatfächlich niht3An- 
beres als ein Lotteriefpiel. JhreHaupt- 

‚officed hatte die Geſellſchaft in Chi- 
eo und St. Louis. Die Geſchäftsme— 
bobe, nad) der die ſchlauen Macher ar- 
teten, beitand in Yolgendem: Die | 
Guarantee Inveſtment Co.” gibt | 
Bonds aus im Betrage von $1000, 
velche beim Tode des betreffenden 

Bonbinhabers fällig werben. Derfelbe 

at bei der Ermwerbung eine® Bonds 
10 glei) zu erlegen, und außerdem 
in einem beftimmten Qage in jedem 

Bonat der Geſellſchaft 81.25 zu zah- 

1. Auf diefe Weife zahlen aljo tau- 

* Bondinhaber in einem Monat 
00 an die Geſellſchaft ein, wobon 
betztere 3200 ſelbſt behält. Die 
nbs merben nun durchaus nicht 

r er Reihenfolge ausbezahlt, 
onbern nad) einem befonderenSpftem; 
genommen 3. DB. ber Bond Nums 


mer 121 wird fällig, fo fommt auf‘ 


No. 605, 5 mal 121, zur Auszahlung, 
und fo immer dasFünffache verZahlen. 
Der Inhaber de Bonds No. 605 it 


dann „ſchön 'raus“, d. h. er erhält die 


| 


$1000 ausbezahlt, wenn aud) feine ge= 
Jammten Einzahlungen nur menige 
Dollars betragen. Daß darin ein ge= 
mwaltiger Antrieb bejonder3 für Solche 
liegt, die mit Kleinen Summen $1000 
gewinnen wollen, ift klar. Silberzün— 
gige Agenten durchreiften beitändig das 
Land, um neue Kunden für das pro= 
fitable, natürlich für die Gefellfchaft 
profitable „Geichäft“ zu ergattern. 

Während ihres zmeijährigen Beite- 
hens hat die „Guarantee Inveſtment 
Co.“ nicht meniger als $50,000,000 
Ihrer Bonds im ganzen Lande unter- 
gebracht. Die Einzahlungen betrugen 
$60,000 per Monat, während an Bei- 
trittögeldern 500,000 eingenommen 
wurden. Wie man fieht, hat das „Ges 
Ichäft“ geblüht. Die hiefigen Gefchäfts- 
bureaur der Gejellichaft befinden ich 
im Adams Erpreß-Gebäude an Mon 
toe Str, 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Epmin Arbens 
tüchtige Gefelfchaft hat geitern ein 
Gaftjpiel begonnen und bringt bis 
auf MWeitered allabendlih das hier 
nicht unbefannte Drama „Ihe Eagles 
Neit“ zur Aufführung. Das Stüd 
erfreute fich jchon bei feiner erjtenAluf- 
führung einer fehr günftigen Auf— 
nahme. 

Auditorium. Hier wird im- 
mer noch allabendlich das einzig in 
feiner Art daftehendeSchaufpiel „Ame= 
tica“ vor außverfauften Häufern auf: 
geführt. 

Chicago Dpera Houfe. 
Nachdem „AliBaba“ während des gan 
zen Sommerd mit außerorbentlichem 
Erfolge bier aufgeführt worden, hat 
die Direktion ein anderes Senſations⸗ 
Drama auf das Repertoire gejtellt, 
nämlich „Sinbad“, ein Stüd, Das in 
Chicago ebenfall3 Monate lang all 
abendlich gegeben murbe, ohne daß das 
Publicum dabei ermüdet wäre, 

Columbia. Henry |rving trat 
geftern Abend in dem idyllifchen Dra= 
ma „Bedet” auf und erntete riejigen 
Erfolg. Das Stüd wird bit aufßei- 
tere allabendlich aufgeführt werben. 

Grand Dpera Houfe. Das 
Phantafie-Stüf „A Trip to China- 
tomn“ bat fich während. der lebten 
MWoche fo glänzend bemährt, daß bie 
Direktion big auf Weiteres eine Ver— 
änderung ber Ptepertoire3 nicht bor= 
nehmen mird. 

Hooleys. Die franzöſiſche Ge— 
ſellſchaft, die ſeit einigen Wochen hier 
gaſtirte, beendet dieſe Woche ihr Gaſt— 
fpiel. Für heute Abend Abend ſteht 
„Le Maitre des Forges“, für Morgen 
„Ze Gendre de Monfteur Boirter“, für 
Donnerftag die Wiederholung von „Le 
Maitre des Forges“, fürFreitag „Frou 

Frou“ und für Samftag Abend „Die 
Eamelienbame“ auf dem Repertoire. 

Marlom Theater( Engle- 
wood). Seit geftern Abend wird hier 
unter der Direktion von Herrn OD Meill 
„Zauft“ mit dem befannten Tragöden 
Sohn Griffith in der Titelrolle, aufge- 
führt. 

MeBiders „Brother Hohn“ 
hat fich während der legten Woche als 
ein Zugftücd erften Ranges  ermwiejen 
und bleibt auf dem Spielplan. 

MWindfor. Für diefe Woche jteht 
eine Poſſe, betitelt „A turfifh Bath” 
auf dem Repertoire und gefiel bei jei- 
ner am Sonntag jtattgefundenen, ers 
ften Aufführung ungemein. 


Kurz und Neu. 


*Pichter Stein erfchien geitern zum 
eriten Male feit feiner Rüdtehr von 
Europa in feinem Amtszimmer, und 
wurde allfeitig auf’S Herzlichite be= 
grüßt. Die regelmäßigen Gerichtzft- 
hugen wurden heute wieder aufgenom- 
men. 

*Triaccas Reftaurant, deutiche Sef- 
tion, Induftrie-Palaft, ift während des 
ganzen Sonntags geöffnet. 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Her 
ens L. Chriſtenſen, Zimmer 
12—14, Nr. 95 Fifth Avbe. 

E. L. — Der Betreffende kann nur dann ausge— 
Tiefert werden, wenn er amtlich ihm anveriraute 
Gelder unterjchlagen oder Yäljchungen begangen bat. 

Spieler — Sie können auf Zurüdgabe des 
Geldes Hagen. 

@. 8. — ©o lange Sie Ahre Miethe pitı aftlich be⸗ 
zahlen, kann Ihnen der HSauswirth nur auf 30 Tage 
kündigen, und zwar muß dieſes ſchriftlich und bis 
zum erſten Tage des Miethsmonats geſchehen. 

J. W. Niemand wird verſuchen, Ihnen Ihre 
Mobilien - -wegzunehmen. 

A. D. — Ihre Frau ift nicht für Ihre Echulden 
baftbar. 

3 8. — Epreden Sie periönlich vor. 

Grant — Gie fünnen den Arbeitgeber nicht 
stoingen, Ihnen ein Zeugniß auszuftellen. 

U. $. — Der Friede wurde am 10. Mai 1871 zu 
Franffurt am Main abgeichloflen. 

9. B. — Franfreih mußte fünf Milliarden Kriegs: 
Poften an Deurjepland bezahlen. Cine Milliarde find 
1WU Millionen. 

Fr.» Sch. — Wir haben erft am Sanıftag berich- 
tet, daß der Deutſche Bundesrath eine Verfügung er: 
laſſen hat, der zu Folge die nicht verkauften Ausſtel⸗ 
lungs⸗Gegenſtände zollfrei wieder in Deutſchland ein— 
gelaſſen werden. 





Scott’s Emulsisn 


von Leberthran ist das Ideal ei- 
nes Nahrungsmittels—schmack- 
haft, dem Stoffwechsel förderlich 
und appetitreizend; Dinge auf 
die es ankommt für Diejenigen, 
welche abmagern und schwach 
werden. Die Verbindung von 
reinem: Leberthran, dem wich- 
tigsten aller Fett erzeugenden 
Nährstoffe, mit Hyperphospha- 
ten, eignet sich trefflich zu der 
Rolle eines schnellen Fleisch- 
erzeugers bei allen Leiden, die 
verknüpft sind mit Abnahme 
des Fleisches, 


Euherettat von Boot 5. Do Chemikern, 
N.Y. Zuhaben in sllen Apoteken 


Le nn — — — —— — — 


Mr. John Claflin, von der weltberühmten Firwa H. B Claflin & Co., 
Durch die ſchlechte Geſchäftslage iſt das Geſchaͤft des Wholefale Kaufmanns 


Pofl* vom 30, Eept.: 


————— NEE State und —*— Str. 


Hier iſt der 


Schlüſſel zum Geheimniſ: 


Wir ſind öfters gefragt worden, wie wir es machen können, Waaren 
— inmitten der Herbſt-Saiſon — zu m. zu verfanfen, welche zuge: 


ftandenermafen niedriger find, als der En gros: Koftenpreis. 
der Schlüfjel zum Geheimmig : 


um wenigitens 40 Mrocent abgejalien. 
TE 


Dierzig Prozent weniger Geihäft, meint 40 Vrozent zu großes Yager an Hand — 40 Prozent mehr Schul- 
bi3 40 Brozent de3 großen Yager3 in Baargeld verwandelt worden jind. 
Nehunt B. das Hleider-Geihäft und die jährlihen Verkäufe in den Ver. Staaten belaufen fi vielleicht auf 

$20,000,000 — 40 Prozent meint $8,000,000 von umverfauften Kleidungs-Stüden. 
bie größten Gaih-Käufer von Kleidern in den Ber. Staaten — „Ihe Hub? — eine V 
dern kauft von den feinften Kleidern, die im Lande gemacht werden — zu 70c, zu 60c und auch zu 50c am Dollar ? 


den, die nicht bezahlt werden fünnen, 


New York, jagt in der „ 


New Dorf Evening 


— es Sie jetzt, daß 
Wagen-Ladung nach der an— 


Der Hub faufte fürzlic) das ganze überjchüiifige Yager verichiedener der größten Yabrilanien im Lande — und ijt 
jest in der Zage feinen Kunden Nacdhftehendes zu offeriren: 


Die feinsten Anzüge und Veberzicher für Herren 
an weniger als Original: Wholeiale -Koiten-Brei3. 


Der Hub offerirt diefe Woche in 
Herren-Anziigen: 


Fritter Flur—Nehmt Elevator. 


eine ganzwollene fanch Eheviot Sacd« ıımd 
Frock⸗AUnzüge —Wagren, weiche bis zu #2 per 
Dard koſten — Anzüge, welche The Hub ſelbſt 


früher für 815 vertanft hat, und 
das meint den ER a. — 7. —0 — 
der Erde für . 

Schwarze Clay — Anzüge in einfachen 
und doppelbrüftigen Sads, ebenio Gutaway 
Frock⸗Moden —üßerſt gut gemacht und 57 at» 
faßt—ebenfoqut als der beite *18⸗ 

Anzug, den Sie in andern Geſchäf— SI2 45 
ten eryalten. Nur 

Blaue und Ihwarze Diaca oral Serge-Angzüge 
in doppeldrliitigen Sack⸗Facons, ein ſach und 
faucy Plaid Futter — wir könnten dieſelben 


nicht unter 220 vertaufen. einige nicht 
unter 825, wenn wir die regulären Vreiſe 


dafur dezahlt hätten. Jetzt werden 
ſie billiger als zu Sabrıtanons 815 4. 
preiſen verkauft 

Die neueſte Mode „Prinz Regent“, lange 
Frod-Anzüge in den ferniten i importirten und 


inländiſchen Fabrikaten —nichts ſeiner in Chi— 
cago— Kundenichneider würden für nicht beis 


fere Anzüge $50 bis 870 BC » 9) 
samen is ofen BZ DIS Sad 
Der Hırb offerirt diefe Wodje in 
Herren-Wieberziehern: 
Dierter Flur—Nehmt Elevator. 
Ehte ganzwollene Auburn Melton mittels 


ſchwere Weberzicher in hellen und dunkten 
Farb ıı, jehe feines jeidenes Aermelintter — 


ebeniogut als irgend etz Sidelleber- 
zieher ın Chicago. Ein jehr gqros 519.00 
Ber Bargaiı zu 

MWinter-Meberzieher für Männer aus feinen 
Kerjeys in bellen und dunflen Yarben — mit 
feinem Kanımgarı gefüttert — finifhed mit 
halbſeidenem Rücken- und ſeidenem ———— 
futter—ein Ueberzieher, der 815.50 

u machen koſtet u. gewöhnlich für $13.7 

20 verfaurt wird. Segt für nur. 

Aechte Frieze Ulfter3--ertra lang mit bis über 
die Ohren gebendem Stragen—aus jeinfter ing. 
Hawthorne Wolle genaht—Jhr könnt dieie 
Uliters anderöwo nicht unter $20 bi3 225 faus 


fer. — Da der „Hub“ fie weit nuter er. 
dem Koitenpreiie g kauft hat, of 31.90 
ferirt ereine bejchranfte Quant. zu 

Tie feinsten Sorten Ulfterd und Meberzieher— 
Woearen, welde bis zu $8 per Yard foiten, 
einschließlich einiger der famvien importirt n 


„Carr's triple milled Meltons“, —— auf Be⸗ 
ſtellung gemacht 840 bis 875 toften. —Jetzt zum 


EEE sd his SW 


für 
Wir haben Stleider, die jedem gut paffeır—gieidh- 
viel “on welder Größe—genz glei ob Tie groß 
oder Hein, din oder ftark find—w.r föı nen he 
nen das richtige Winaß geben, denn „„Ihe Sub‘ 
hat das größte Stetailsflieiderlager ın Amer:fa, 


Während des 


Der Hub offerirt diefe Woche im 
Ausſtattungswaaren⸗ 
Department: 


Haupt⸗Flur— 
Gerade ſfüdlich vom Haupt⸗Eingang. 


Feine Derby gerippte ganzwollene 2-Thread 
Hemden und Unterhoſen für Männer, gemacht 
mit Satin Frouts und feinen Perlmutter⸗ 
Knöpien—(neumodiihe Säume. d b., die be= 
ften, die es arbt umd in jeder Sinficht ein $2« 
Kleidunasitüid. Da wir die Partie 40 Pro: 


cent unter dem regulären Preiſe ge— SI 97 
rise 


fauft haben. ftellen wir fie für dieje Ze) 


Woche zum Verkauf aus zu 

Ertra jchwere, Fließ gefütterte Mameeldhaar 
Winter = Unterllrider. aemacht mit fertigen 
Süäumen und langen Antiet3. das beliebtefte 
Unterzeug jemals offerirt, aemöhnlic würde 


dies Unterzeug von $1.25 bi3 81.50 britte 
aen, aber wir — zen diefe set OS 
Wode für. ... 

Drei verichiedene Partien von SFlanellhembdent 
im einfachen, Fancı Streifen und checked Mu— 
ftern, wenn au regulären Preisen getauft, 


Tönen twir fie 81.50 marfiren und Yeicht ver 
Taufen, da wir fie aber 30 Brocent unter dei 


rernlären Preiien gekauft haben, sl 90 


offeriren wir ſie EM 
für. 

Nachtroben für Männer aus Fancy franzdfis 
ihem Sateen. in blau, rofa und heliotrope, 
das Allerrteueite, präctia oemxeht und audges 
ftattet, 81.25 würde jehr bill: q Sein, aber wir 
haben diejelben jo billig eingefauft, dag mir 


fie verfaufen Hr 


fünnen 
Damen- und Herren: Regenſchirme in Gold⸗ 
und Naturholz⸗Griffen, eine ſehr gute Glorig⸗ 
Seide. Ahr würdet bereitiwilt iqit 83.00 für 
einen Solchen Schirm bezahlen, aber wir has 
ben dieje Partie io biilia gefauft, daß wir 9% 
Stande find, fie mit Profit für Diefe “ 5125 


— zu Mn 

für. 

Herren-Regenröce in hwarz, blau und hellen 
Shhattirungen zu 


54.95, 56.50, 58. 


Unerhört in Bezug auf Pilfigkeit find die 
Preise, mern man die mirflich gute Qualität 
diefer Waaren in Betracht zieht. Feinere und 
feinfte Qualitäten bis zu $25. 


Abend offen Bis 9 Uhr. Samfiag 
Abends während des ganzen Sahıres 


Monats October jeden 


. a . — 
Der Hub offerirt diefe Wode in 
Ve! ‘ ii 
Knabeu⸗Anzügen: 
Ganzer zweiter Stod— Nehmt Elevator. 
Zwei-Stüde-Kinderanzüge 
X 3 Gute und ſtarke Zweiſtück-Anzüge 
zu 83. für Kinder—doppelbrüftig—reine 
Wolle umd beiler als ein 8.00 
Auzug anderer Gejhäitshäufer. 
ei seine zwei Ztüde Anzüge für 
Bu 9. Ki nder— ausgezeichnet in Pafler, 
. Arbeit und Beiag—in der That 
Anzüge, we Ice wir nicht unter 57 und 88 ver⸗ 
kauſen dönnten, wenn wir ſie nicht ſo bedeu— 


tend unter dem regulären Engros-Preis ge— 
kauft hätten. 


Lange Hoſen-Auzüge für Knaben, 

Alter 14 bis 19 Jahre, aus reinwollenen fancy 
carrirten Cheviöts — ſehr dauerhaft und ele— 
gant—gewöhnlich für 510 verkauft — wir ha— 


ben dieſelben billig gekauft, um ſie 
unſeren Kunden dieſe Woche offeri— $7. 45 
ren zu könne n zu 

Lange Hoſen-Anzüge für Knaben. 

Aus ſchwarzen, blanen und fanch Cheviots — 
ſowie unfiniſhed Worſteds — hervorragend 
in Bezug auf Arbeit und Paſſen—wäre es 
nicht um den Verluſt, den der Fabrikaunt zu 
erleiden hatte, ſo würden wir 815 

dafür verlangen—aber dieſe Woche $10.09 
kommen fie zum Verkauf für 


Der Hub offerirt diefe Wode in 


Siuaben-Weberziehern: 


Gnpe:lleberzicher für Kinder, 
richt reine Wolle—aber jehr, jehr dauerhaft 


und garantirt, fih zu tragen — alle &% 
Größen von 213 bis 10 Sahren— br 83. 4 
bezahlt ſonftioe $5 für diejelben.. 

Eine beffere, reinwollene Suatität — Alter 6 
bis 13 Sahre—in Ghect3, Streifen und Plaıds 
— je Hr. hübjch und fonit nicht unter $7.50 zu 


habeı — unser Fürzlicher großer Baargeld: 
Einkauf ermöglicht es uns, diejelben dr ;® 
dieie Woche zu offeriren jür v0). 
r 
Knaben-Ueberzieher, 
Mit einer Anopfreibe— Alter 14 biS 19 Jahre, 
ftartes Futter und Beiag — diefeibe Sorte für 
die hr in anderen Gejichäften 55 big 
3 dezahit — The Hub kann ſie jest € ( 
ofjeriren für weniger al3 Engross Ne), 
Koftenpreis 
@ute Meltonztteberzicher für Knaben. 
Sn Grau, Oriords und Braun — mit einer 
oder doppelter Kunovfreıhe—alle@rö- rn 
Ben, von 14 bis 19 Jahre — Werthe $ od) 
bis zu $10— jest nur. 
Ulfter =» Ueberzieher für fleine und große 
Stuaben, in großer Auswahl zu 83.98 big 
$12—aber 50 Procent mehr werth. 


Für jeden Artikel in diefer Anzeige Wird garan- 
tirt—,, The Sub‘‘ giebt jtet? dag Geld zurüd 
für alle Waareıit, welche aus irgend einem Grunde 
nit voljtändig zufriedenjtelend find. 


Bier ift 


ER 


B \NI ERS. 


117 Bis 123 State Str., durd Bis Wabaſh Ave. 


Bargains 


Im umerem 


— m 


Kleiderſtoffe. 


Reinwollene — ——— Zoll breit, 
75 Werthe, zu.. 


Miſchungen und Caſh— 
$1.00 verkauft, zu... 


Reinwollene Serges 
mereg, jtet3 im Ketail für 


DJomeſtirs. 


Gebleichte Sheetings — 

24 Yard breit 

Ungebleichte Sheetings — 

24 Yard breit... 

Gebleichte Kiſſen-Ueberzüge — 
14 Yard breit 

Ungebleichte Kiſſen-Ueberzüge — 
14 Yard breit 


32zöllige Gretonnes—pafjend für Bett Comfort3 und Dra- 
perien, 20c Merthe 


= 


200 
18c 
10c 

Ic 
10c 
150 


32zöllige Satines —paſſend für Bett Comforts und Dra— 
perien, 25c Werthe, für ee 


Dlankets und Comforts. 


Decatur weige wollene Blankets — 
werth 83. 25 


Silow graue wollene Blankets — 
werth 82. 25. 


„R. O.“ weiße Wolle Blankets — 


„Style 48“ weiße Wolle Blankets — 
werth 87. 50 


„Style 43“ weiße Wolle Blankets — 
werth 86..... 


„Style 49“ weiße Wolle Blankets — 6, 98 
a REN 


92.29 


Sateen Comforters — 
werth 83, zu .... 


Silkaline Comforters, —mit weißer Wolle gefüllt, 
werth $4.. 


Strumpfwaaren und Anterzeug. 


— 


— 


bis 10 Ahr 30 Minnten geöffnet. 





Dollar Waare.... 


genen — = en Wenn Sie Geld fparen wollen, 

er Ri = — 5 ER — Pr Sie Iyre 
QA— eöbeln, Teppiche, Oefen 
— — As Tr und Haus · Ausſtattungswaaren von 
Fr Strauss & Smith, wog uud 281. 
Ne, r “ F | n Y 4 * x x Deutihe Fırına. i 
Bu SER RR. 


Naturfarbe, 75: Qualität 


1 1j 
85 baar und 85 monatlich auf $50 wertb Möbeln. 


Finanzielles. Extra ſchwere, gerippte, 


BESTE LINIE 


BankGeſchäft 


— von — 


Vaſſage-Scheine 
von und nach allen Plätzen in 
—XR Oeſterteich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bollmachten, Erbſchafis Einziehuugen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Veichs-VoR 


bw | unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EB” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oft Kandolph Str. 


r. Shoop, Racine, Bi. 


Entdeder der Urjache von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das Publikum nahm bisher „WIut-Reinigungsmittel* 
und wunderte fich — —— daß dadurch keine dauernde 
Linderung erzielt wu 

. Echvop hat alle Ynderen dadurch überflügelt, daß 
er die U tijache der jo jehr überhand nebmenden hros 
riihen Krankheiten einem fpeziellen Studium unter: 


tvarf. 

Er fand, dag gemifje Bassen ‚velftändige Con: 
trolfe über den Magen, bie Leber, die Nieren und ale 
inneren Organe bejigen. Wenn diefeKerven zeihmächt 
oder erichönft find, fo verdaut ber Mageıı die Nayrımg 
nicht, die Leber wird gelähmt umd das ganze Shitem 
wird durch diejen Mangel an Nervenjtärte untergraben. 

Dr. SCHOOP'S Restorative iit eine 
Magen=, Leber: = Nierens»GCur, indem c3 auf Bie 
Nerven eripirkt,. welche bdiefe Organe controlliren. 
Fein „Revvine,“ ſondern ein Nerben⸗Stärkungẽmittel. 
E32 fördert die Derbauumg, eurirt Diepepfia und Hart: größere : 
leibigkeit durch Befeitigung der Urjache. If | M Megen ausfii er stuft ende man um ein 
dies nicht vernünftig? Ein Verjuch wird Dich hiervon | B Frempiar des CubeIropic. Adreſffe: \ 

Sryanifirt und macht Gejhäfte nah dem Baugejells 


überzeugen. E The Chicag Pr ida Improven nent C0., H | Ihefts-Blane. Darlepen gegen leichte wöchentliche 


Bei Apothekern oder franco per Erpreß für $1.00. } Zimmer 20, 2122. 115 Dearborn St..Chicago. a — — ———— vequeinuhten 
frei! Ber Pot, Proben und BR" Seidet un Sheotenvenplardes Sub-Fxopie | | Cure Dipbelrfereipis mit euch, 1 Da 
Buh über diefe neuc zfpln 


9” wird deutfh gefproden, 
Entdedung für Zcin Briefmarten. Hous —* d Loan Assoeiati on, 
Agenten verlangt. 


Norddeutscher Lloy 


—J Zinfen bezahlt auf Spar:Einlagen. | 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


GELD 
MORTGAGES © ee ne eertänfen. 


Voilmachten auögeitellt. — Erbschaiten eingezogen. 
Passagsscheine voit und nad) Europa, ıc. 
_Emi tags offen don 1W—1] Uhr Bormuttags. 


Vier Var Züge pe Tach. 





Heimath a an der See 
anf dent 
Abzaͤhlungs-⸗Plan. 
rzellen verkauft auf kleine F 
vuliche —8 rungen. 
Kein Froſt! Keine Stürme! BD 
J Das beite und gefundeite Klima. | 
Citrouen⸗ Frucht · und J 
sticht auf den Soif von 


on dielem Lande prodizie J. 
als 8) Peres im Novoen. 


_Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
ı 634 Lincoln Qive., Zimmer 1, Lafe Viem, 


geid auf Möbel — 


—— Wegnahme, keine Oeffeutlichkeit oder Verzdge⸗ 
wng. Da wir unter allen Eeſeilſchaſten in den Ver. 
Staaten das aräst: zavital beiigen, jo fünuen wir | 
Euch niedrigerẽ Raten und längere Zeit gewähren, ala | 

traend Semand in der Stadt. Uniere Sejeliihaft tit 


Mg Fünf und zen U re3 Pa 


J Ausgezeichnete Oraugen⸗ 
G:mitie-Länrdersie 

B Meri:v. ; 
ren 


——— Te 
® — — 


te HONSBERGER, 
25 6. Abi 1,772 [ALLE 
‚and 2 07 TER 2 


; und ze —— — Florida. 


Beite Lotten für Heimftätten. 


Volle Gr Größe; bilti siter Breis; monat: 
lihe Abzahlunaen. 
Hoc gelexen; beite Traimage nad dem Fluss; in 
der Rä * von zwei Vahr 


ihö en.*53 Kirchen, lut Yeriiche, 
Tatbotiiche und vrotsitantiice, deutſche und euglt che 
Schulen; große Lät 


Wccinaiten und Fabriten. 
Noch viele Ecklotten zu ver faufen, 


Preiie 8150 bis 8200. 

D ifer ald Geid in der Bauf pd.r auf Sinfen, denm 
dieſe Lotten können micht fallirem und werden Ti bald 
um Werthe berdovpelu. — Get t. hinaus und jeht dieje 
Kotten, nur 40 Mitiuten Fahrt, in 


* DESPLAINES * 


im Mittelpuntt der Stadt. 
Holt Eud) FreisTidets 130 Dearborn &t., 


Zimmer 172, an gend einem Wodentage: 
EDMUND <. STILES. 
F. HOLLANDER, deutſcher Verkäufer. 1lobıs 


Shadenerfakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbalp 
nen, in Sabriten u. {. wm, übernimmt zur Col 


leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 9a Salle Sit. _ 


ir 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplained Str. 
1fpmodidofjalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljınddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Seftetär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”., 
Ein reines Malz u. Hopfen-Bier, Dehent au empfehlen. 


Telephone 2 — —XR 


534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lake . 
Regelmäßige Poft-Danıpfidifffahrt von 


Gegründet 1854, 
Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elafles 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 85% aufwärts 
Darmitadt, München, 


auf erfte Hypsthefen auf Ehicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Etuttgart, 


E. S. DREYER & CO., au 
Karlöruhe, Weimar. 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
Abfahrt von Baltimore jeden Wittwod, don Bremen 


jeden Donnerftag. E. G. Pauling, 


Erfte CGajüte #60, #90 — 145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
5 Tab <aye — Geld zu verleihen auf Grund— 


Eu east und un allen Aheilen bequem eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. rl 


Schukverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


‚Bm. Sievert, 3204 Bentworth iv. 
Branch ee 794 —— Ave. 
Oflices: — 


4 Raeine 
ee lie, 3264 6. Baier Bir. 


—— 


eingerich 
* * ee Bi im Y” a lunen 


ral · Agenten. 


m F — Ma | 
3. 2m. Binenpute, 
ober deren Bertreier im Julande. 


Sefet die Sonntngsdeilage der Abendyoſt. 


Naturmwollene Veit3 und Hojen für Damen, — reguläre 
Schwere Serjey gerippte Veit3 und Hofen für Damen— 


Ehmwarze Cajhmere-Strümpfe für Damen, einfad) und ge- 
rippt, geripptes Obertheil; 40c Qualität 

Gafhmere und Kameelshaar-Halbftrümpfe für Männer— 
jhwarz und farbig, 3öc werth.... 
ſchwarzwollene 
Kinder —regulärer Werth 350........ 


T5c 
b0c 


25c 
Zle 
25e 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, Havre, Paris ꝛc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit conſulariſchen Beglaubi—⸗ 
gungen, Erbſchafto-Collettionen, — 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hauſa⸗Linie 


zwiſchen Hamburg-Montreal-Chioago. 


Extra gut und billig für Zwiſcheudeds⸗ 
BSafñagiere. Keite Umſteigerei. tei Caſtie Gardeu 
oder Kopfſteuer. — Naͤheres bei 2ipbis 


ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLE STR 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


Beim Einkauf von Syidern außerhalb unieres Hauſes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adjten, welche 
die von uns fommenden Süden tragen. ddſbw 


Strümpfe für 





mechtsanuwãlte. 


"Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


immer 508, Ghamber ef G_mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 24ocibb. 14 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedytsanmälts, 
120 Raudolph =. . 


Kedzie Building, Simmer 01-90 
CEORC KERSTEN, 


Deutfihes Friedeus-Heridt der Mordfeite, 
57 N. Glarf Str., Zimmer 2 und 3. 

Mortgages, Noten, geriätlie Documente 2c ausge 

fernat und beglaubigt. 23jpim 


1. m. LONGENECKER,. früber Staat Sanmwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre laug H:lf&- Staat 


Longenecker & Jampeolis, = 
ehtö: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 


R 
Nordoftede YaSalle u. Madijouftr., Ehiago. 13058 


MAX  BBERHARDT 
Buansaattater, 


ie en 


sanwalt. 





